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Stärkſter Eindruck der Göring Rede
Die Weltöffentlichkeit erkennt die günſtige militäriſche und ernährungspolitiſche Lage des Reiches

HN 6 Oktober Die große Rede Hermann Görings vor dem deutſchen Landvolk hat in der geſam
ten Weltöffentlichkeit den ſtärkſten Eindruck ausgelöſt Während die dem Reich verbündeten und befreundeten
Nationen die durch eine nüchterne Sprache der Tatſachen belegte unbedingte Siegesgewißheit unter
ſtreichen und dem Reichsmarſchall für ſeine offene Darlegung der geſamtvpolitiſchen Lage begeiſterte Anerken
nung zollen hinterließen die Ausführungen Görings im gegneriſchen Lager ſchlecht verhohlenen Aerger und
ernſte Nachdenklichkeit Insbeſondere verfehlten die Feſtſtellungen des Reichsmarſchalls über die außerordent
lich günſtige militäriſche und ernährungs politiſche Lage Deutſchlands bei den Feinden nicht
ihre Wirkung Darüber hinaus ſah ſich namentlich die britiſche Agitation die erſt kürzlich verſucht hatte die
Heraufſetzung innerdeutſcher Verpflegungsſätze als eine vorübergehende Maßnahme zu bagatelliſieren durch
die Mitteilungen Hermann Görings über die endgültige Beſſerſtellung der Rationen im Reich ihrer belieb
teſten Argumente beraubt Allgemein wird dieſe Rede als ein beſonders ſtarkes Zeugnis des unangreiſfbaren
Gemeinſchaftsgeiſtes unbeugſamen Kampfeswillens und unbedingter Führertreue des deutſchen Volkes emp
funden Mit Rückſicht auf ihre überragende politiſche Bedeutung laſſen wir die Ausführungen des Reichs
marſchalls nachſtehend folgen

Meine deutſchen Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
Deutſches Landvolk

Jm Beginn des vierten Kriegsjahres begehen wir
heute das deutſche Erntedankfeſt Wir können
heute die Feſte der Nation nicht in dem Ausmaß und in
der Art feiern wie wir es ſonſt gewohnt waren Nicht
wie ſonſt kann das deutſche Landvolk in breiten Maſſen
durch ſeine Abordnungen vor dem Führer erſcheinen um
ihm Erntekranz und Früchte der alten Ernte darzubringen
Denn wir ſtehen im Kriege im ſchwerſten Kriege des
deutſchen Volkes Und in dieſem Kriege gibt es nur
eines Arbeit und wiederum Arbeit Kämpfen
und arbeiten bis zum Endſieg EStarker Beifall

Wir können daher den diesjährigen Erntedanktag heut
nur dadurch begehen daß wir vor dem deutſchen Volk
offen darlegen was ſein Landvolk auch in dieſem Jahre
in harter Arbeit geſchaffen hat und wie die Ernäh
rungslage des deutſchen Volkes im kommenden
Jahr ſein wird Bevor ich hierüber nähere Aus
führungen mache iſt es mir ein inneres Bedürfnis in
dieſem Augenblick dem Allmächtigen dort oben zu danken
daß er uns in dieſem Jahre über alles Erwarten ſo
geſegnet hat geſegnet in einer Ernte auf dem Schlacht
feld geſegnet in einer Ernte auf den Feldern und ge
ſegnet in einer Ernte in unſeren Kindern

Und nun gilt im Namen des Führers mein erſter
Dank all den Volksgenoſſen die in harter und unermüd
licher Arbeit und allen Witterungsunbilden zum Trotz
dazu beigetragen haben eine Ernte in die Scheuern zu
bringen die jedenfalls weit weit beſſer iſt als wir es
damals als uns zum dritten Male ein eiſiger Winter
überfiel hoffen konnten Dieſen Dank und die An
erkennung für das deutſche Landvolk hat der Führer da
durch zum Ausdruck gebracht daß heute die Beſten
unter Jhnen mit zahlreichen Auszeichnungen be
dacht worden ſind und daß für das geſamte Landvolk
oeben zwei ſeiner hervorragendſten Vertreter das
ditterkrenuz zum Kriegspverdienſtkre u z

als höchſte Auszeichnung empfangen haben Lang an
haltender Beifall

Meine deutſchen Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
ch möchte nun als erſtes meine Aufgabe darin ſehen

Jhnen eine ganz klare Darſtellung der Verhältniſſe und
der Lage auf dem Ernährungsgebiet zu gebenWie die geſamte Führerſchaft unſerer Nation habe ich
ſtets meinen Stolz darein geſetzt dem deutſchen Volk
immer in klarer Offenheit die volle Wahrheit zu ſagen
damit das deutſche Volk immer weiß woran es iſt
Toſender Beifall

Die vergangenen drei Erntejahre waren beſonders
was die beiden erſten Kriegsjahre anbelangt keineswegs
glücklich Ganz überraſchenderweiſe brachen drei un
endlich ſtarke und ſtrenge Winter herein und
vernichteten vieles was an Arbeit vorher in die Erde
geſenkt worden war Und trotzdem konnte die Ernährung
des Volkes vollauf geſichert werden Als ich bei der Er
nennung zum Beauftragten für den Vierjahres
plan damals in dieſem ſelben Saal zum deutſchen Volke
ſprach habe ich wie ſich noch mancher Volksgenoſſe
erinnern wird gerade auf den Begriff und das Wort
feindliche Blockade beſonders ſtarken Nachdruck ge

legt überhaupt habe ich damals den ganzen Vierjahres
plan eigentlich nur unter einem Geſichtspunkt geſehen und
ihn auch ſo durchgeführt Zu furchtbar waren für mich
noch die Erinnerungen an die feindliche Blockade des
letzten Weltkrieges Die Nachwirkungen dieſer Blockade
erleben wir beute noch Wenn ich jeden Tag die traurige
Pflicht erfülle die Todesanzeigen in den Zeitungen durch
zuſehen dann leſe ich ſo oft das ſchmerzliche und grauen
bafte Wort Unſer einziges Kind Und warum
Unſer einziges Kind Weil damals ein unerbittlicherFeind nicht nur den Krieg gegen die Wehrmacht führte

ſondern gegen das ganze deutſche Volk und kraft ſeiner
Kriegsmittel damals über dieſes Volk die Hungerblockade
verhängen konnte und dies nicht nur während des
Krieges ſondern jahrelang noch nach dem Kriege So
hat der Feind das deutſche Volk unerbittlich ausgepreßt
ausgemergelt und dem Hunger entgegengetrieben daß für
die edelſte Ernte die wir kennen die Zukunftsernte
eines Volkes die Kinder kein Raum war

Sicherſtellung der Ernährung
Und dieſes Schreckgeſpenſt hat mir immer vor Augen

geſtanden Und aus dieſem Grunde haben wir damals
eine Vorrats wirtſchaft betrieben nicht nur auf
allen notwendigen Rohſtoffgebieten ſondern auch be
ſonders reichlich auf dem Gebiete der Ernährung Dieſe
Vorräte geſtatteten nun bei den ſchwachen Ernten der
erſten beiden Kriegsjahre das deutſche Volk ſchlecht und
recht zu ernähren Die Ernährung aber nahm dann an
Schwierigkeiten zu Es galt ja nicht nur das deutſche
Volk in der Heimat zu ernähren es galt auch unſere
Wehrmacht zu verſorgen und zwar ſo daß ſie kämpfen
konnte und daß ſie bei Kraft blieb d h alſo daß eine
zuſätzliche Ernährung bereitgeſtellt werden mußte Aber
auch unendlich viele fremde Menſchen ſtrömten nun in
das deutſche Land hinein fremde Arbeiter zu Hundert
tauſenden dann zu Millionen Als die gewaltige un
geheuerliche Rüſtung begann als überall die Hämmer
dröhnten und das ganze deutſche Volk Mann wie Frau
an die Arbeit ging da war es notwendig auch hier mehr
und mebr an Ernährungsgütern auszugeben Da
ſchmolzen die Vorräte zuſammen und wurden kleiner
und kleiner

So tauchte in dem vergangenen Jahr nach der un
geheuerlichen Auswinterung wie wir ſievorher nie erlebt hatten vorübergehend die Gefahr auf
daß wir den Anſchluß an die neue Ernte nicht finden
würden wenn die Erträgniſſe aus dem abgelaufenen
Erntejahr wieder ſo ſchlecht ausfallen würden wie die der
beiden vorangegangenen Jahre Damals wurde mir zum
erſtenmal der Antrag unterbreitet die Rationsſätze für
das deutſche Volk zu ſenken Ich habe mich lange ge
wehrt bevor ich dieſen ſchwerſten Entſchluß dem Fübrer

ein und zerſtörte die dort gelagerten Kartoffeln

vorgetragen habe Sie dürfen überzeugt ſein daß alle
Auswege überlegt und durchdacht wurden So ſtanden
wir vor der ernſten Frage Sollen wir trotz der durch
die Unbilden des Winters verſchärften Ernährungslage
die Rationen beſtehen laſſen in der ſtillen Hoffnung es
könnte ja doch alles gut werden oder ſollten wir der
harten Pflicht genügen durch eine maßvolle Senkung der
Lebensmittelſfäße unter allen Umſtänden die Er
nährung ſicherzuſtellen

Für eine verantwortungsbewußte Führerſchaft konnte
es nun ja keinen anderen Entſchluß als den letzten geben
Ich war mir klar daß dieſe Entſcheidung für das deutſche
Volk außerordentlich ein ſchneidend wär und
Schwierigkeiten mit ſich bringen mußte Brot iſt nun
einmal das entſcheidende Nahrungsmittel Nun wollte
es das Unglück weiter noch daß wir auch trotz einer an
ſich günſtigen Ernte in der Kartoffel verſorgungheftige Rückſchläge hatten Die Kartoffel kam ſchlecht
herein Sie war naß ſie faulte leicht Wieder kam ein
dritter Winter noch ſtrenger als die vorhergegangenen
Alle Erfahrung des Landwirts wurde über den Haufen
geworfen ſelbſt in die tiefſten Mieten drang der Froſt

Hinzu
kam die außerordentliche Beanſpruchung des Transport
netzes einmal durch die Schäden des ſchlimmſten Winters
den wir ja durchlebt haben dann durch die Notwendigkeit
zunächſt einmal unter allen Umſtänden auf dem Trans
portwege die Fronten im Oſten zu verſorgen So konnten
die Kartoffeln nicht in genügender Menge in die Städte
hineingebracht werden und ſo kam auf einem Gebiet auf
dem ich niemals Schwierigkeiten erwartete ebenfalls eine
ſehr ſtarke Stockung hinzu

Die Feindblockade zerſchlagen
Wir können heute um ſo beruhigter davon ſprechen

weil das alles nun längſt überwunden iſt und
nicht mehr auftreten kann Warum werde ich gleich aus
führen So wurden alſo die Rationen gekürzt Dabei
war ich felſenfeſt entſchloſſen in dem gleichen Augenblick
da die Geſamtlage und der Geſamtüberblick es geſtatten
würden die Rationen wieder zu erhöhen Vor
ausſetzung hierfür war eine weitere Anſpannung aller
Kräfte zu der ich das Landvolk aufrief und die Geſun
dung unſeres Transportweſens Und ich kann ſagen
daß gerade dieſe letzte Aufgabe dank der Energie der
neuen und jungen Menſchen die in das verant
wortliche Miniſterium hineinſtrömten beſonders gut ge
löſt worden iſt

So wurde nach jeder Richtung hin überlegt was zu
tun war Mit der Blockade hatte die vorübergegangene
Ernährungsſchwierigkeit nichts zu tun Denn heute iſt die
Blockade und die Aushungerung wie ſie ſich
der Gegner einſt dachte nicht mehr möglich Wenn
ſchon blockiert wird und wenn wir uns fragen wer
blockiert wird dann beſtimmt nicht wir ſondern der
Engländer Stürmiſcher langanhaltender Beifall
Neben der vorausſchauenden Organiſation und der Arbeit
des Landvolkes erfuhr die Ernährungslage durch die
Tapferkeit unſerer herrlichen Truppen und das Feld

eigenen

UVoot Riegel vor Afrika

Die Siegestrophäe
Unter den Siegeswimpeln hat dieses von erfolgreicher
Feindfahrt heimkehrende Unterseeboot eine grobe Zer
schlissene englische Flagge gehißt die als Veberrest
eines ehemals stolzen versunkenen Britenschiffes auf

dem Atlantik schwamm
P Aufn Kriegsberichter Schlemmer HH

n mungherrngenie unſeres Führers brauſender Beifall nun eine
gewaltige Beſſerung denn die deutſche Wehrmacht er
oberte neue und zwar die fruchtbarſten Gebiete
die wir überhaupt in Europa kennen Beifall

Wir haben oft geſtaunt wie gerade in einem derfruchtbarſten Länder nämlich in Frankreich eine gerade
zu liederliche Landwirtſchaft betrieben wurde Warum
Weil es ſich immer nur auf ſeine Einfuhren aus denKolonien verlaſſen hatte Weder für die Truppe noch für
die deutſche Heimat war hier viel herauszuziehen Erſt
deutſche Organiſation und deutſche Arbeit haben auch in
dieſem Lande Erträgniſſe gebracht wie ſie unter dem

Regime niemals hervorgebracht worden ſind
Beifall

Jch habe mir nun die Lage in den beſetzten Ge
bieten ganz beſonders ſcharf angeſehen Jch habe ge
ſehen wie die Leute in Holland in Belgien in Frankreich
in Norwegen und Polen und überall wo wir ſonſt ſaßen
lebten Dabei habe ich erkannt daß zwar öffentlich in
der Propaganda hier ſehr häufig von der ſchwierigen
Ernährungslage geſprochen wurde aber tatſächlich war
es bei weitem nicht ſo Zwar ſind dort auch überall
Marken eingeführt auch in Frankreich Aber das was
ſie ſich für die Karten hielten war nur zuſätzlich nor
malerweiſe lebten ſie von Schiebungen

Fortſetzung auf Seite 5

Churchill ärgert ſich über Stalin
Moskaus ungeduldiges Drängen macht England und die USA nervös

m Stockholm 6 Oktober Obwohl in England
ſo berichtet heute der Londoner Korreſpondent von

Swenska Dagbladet die Erklärungen Stalins mit
großem Verſtändnis aufgenommen worden ſeien verberge
man nicht daß man beginne dieſer ſtändigen Mahnungen
um die zweite Front von ſowietiſcher Seite über
drüſſig zu werden Nachdem Churchill und Harriman
auf der Moskauer Konferenz eingehend die Möglichkeiten
und Abſichten der Weſtmächte dargelegt hätten und auch
das Problem des Zeitpunktes dort gründlich diskutiert
worden ſei habe man angenommen es ſei den Sowjets
nun klargeworden daß ihre Bundesgenoſſen die Abſicht
hätten eine Offenſive zu beginnen ſobald eine Erfolgs
chance gegeben ſei Aus dieſem Grunde habe man in
London eine Aufhebung der ſowietiſchen Agitation er
wartet Dies ſei auch während der erſten Wochen nach
der Konferenz der Fall geweſen aber jetzt ſcheine die Un
geduld wieder die Oberhand gewonnen zu haben

Wir glauben unſererſeits daß dieſe Ungeduld Stalins
nicht allzu ſchwer zu erklären iſt Ein Blick auf die

ſammenhang erfährt

Kriegskarte belehrt in kürzeſter Friſt über das Ausmaß
der ſowjetiſchen Not auf militäriſchem verkehrs und er
nährungspolitiſchem Gebiet

Jn London und Waſhington ſo fährt der gleiche ſchwe
diſche Korreſpondent fort lehne man aufs entſchiedenſte
die ſowjetiſche Auffaſſung ab daß eine Landung in Weſt
europa um jeden Preis und ohne Rückſicht auf Verluſte
und Erfolge unternommen werden müßte und daß ein
ſolches Unternehmen ſtrategiſch wertvoll wäre auch wenn
es in wenigen Wochen zu einem neuen Dünkirchen oder
Kreta führen werde Man glaube im Gegenteil daß eine
nicht hinreichende Vorbereitung für eine Landung zu einer
furchtbaren Kataſtrophe führen könne und daß ſie für die
Alliierten die ſicherſte Art ſei den Krieg zu verlieren

Wie unſer Liſſabonner Korreſpondent in dieſem Zu
vergleicht die New York Times

Stalin heute in ihrem Leitartikel mit einem Wuche
rer der den Wechſel ſeines Schuldners nicht mehr ver
längern will ſondern auf unbedingter termingerechter
Einlöſung beſteht

Die Kämpfe südlich des Terek
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Den Charakter der harten deutschen Angriffskämpfe die seit
einiger Zeit südlich des Terek im Gange sind hat das Ober
kommando der Wehrmacht besonders mit der Erwähnung schwer
gangbaren Geländes und stark ausgebauter und zäh verteidigter
feindlicher Stellungen gekennzeichnet Auch die Erstürmung von
Elchotowo und Werchnij Kurp erſorderte abgesehen
von der Niederringung der festungsartig ausgebauten und Haus
für Haus verteidigten Städte selbst die Ueberwindung feindlicher
Bergstellungen mit terrassenförmig angeordneten Bunkeranlagen
und tiefen Schluchten von reißenden Gebirgsbächen gebildet
Der Blick auf die Karte die die deutschen Angriffserfolge auf
zeigt vermag nur eine ungefähre Vorstellung von der landschaft
lichen Beschaffenheit dieses Kampfabschnittes zu vermitteln Der
Terek und die Vielzahl der ihn umgebenden Bäche und Flüsse
tragen hier noch alle Merkmale ihrer wilden ursprünglichenSoellgebirgeneter

aus über 5000 m Höhe von den Gletschern des Kasbek den Hoch
gebirgskamm des mittleren Kaukasus in eilendem Lauf
tiefen Schluchten gehören zu den markantesten Landschaftsbildern
des kaukasischen Raumes

Denn weiter süclich durchbricht der Terek

Seine

Karte Dehnen Dienst

Von Kapitän zur See d D W Widenmonn
In der engliſchen Preſſe und in den Reden engliſcher

Miniſter wird in letzter Zeit damit geprahlt daß die
deutſchen Boote durch die Erfolge der Abwehr
mittel immer wieder gezwungen worden ſind ihre Jagd
gründe zu verlegen Dabei wird die Behauptung auf
geſtellt daß Admiral Dönitz in einem Jnterview dieſe
Tatſache zugegeben habe Daß Admiral Dönitz klar zum
Ausdruck gebracht hat daß lediglich ſeeſtrategiſche Er
wägungen maßgebend ſind die der wechſelnden Bedeutung
der Kriegsſchauplätze und der zu ihnen führenden See
wege Rechnung tragen wird bei dieſen engliſchen Ver
drehungsverſuchen vorſätzlich verſchwiegen Bei dem eng
liſchen Manöver handelt es ſich hauptſächlich um den Ver
ſuch die eigenen Abſichten zu verſchleiern Dies wird an
dem Beiſpiel Weſt afrikas deutlich in deſſen Seeraum
die deutſchen Boote neuerdings der anglo amerikaniſchen
Schifffahrt unbequem werden

Noch vor Eintritt Jtaliens in den Krieg wurden im
Herbſt 1939 Abſichten der Feinde auf Tanger bemerk
bar durch deſſen Beſitzergreifung ſie einen völligen Ab
ſchluß des Mittelmeeres planten Nur dem entſchloſſenen
Zugriff Spaniens iſt es zu verdanken daß dieſes

WWeſpenneſt der feindlichen Jntrigen wie der damalige
ſpaniſche Außenminiſter Suner das aus reiner Mißgunſt

zum internationalen Gebiet erklärte Tanger bezeichnete
ihren lüſternen Händen entzogen wurde

Etwa zur gleichen Zeit verlegte Rooſevelt unter
Vergewaltigung aller geographiſchen Begriffe die Grenze
der von ihm erfundenen weſtlichen Hemiſphäre ſo weit
nach Oſten daß die bisher außerhalb dieſer befindlichen
Portugal gehörenden Azoren nunmehr innerhalb der
Linie amerikaniſcher Anſprüche liegen Die ebenſo kluge
wie energiſche Regierung Portugals erkannte rechtzeitig
den hinter dieſem Rooſeveltſchen Trick verſteckten Pferde
fuß und verſtärkte die Garniſonen nicht nur der Azoren
ſondern auch ihrer übrigen im Atlantik liegenden Jnſeln
zum Beweiſe dafür daß ſie ihre mehrfach betonte Neu
tralität gegen jeden unberechtigten Angriff mit dem
Schwerte zu verteidigen gewillt ſei

Als England den feigen Ueberfall gegen die Seeſtreit
kräfte ſeines bisherigen Verbündeten in Dakar aus
geführt hatte fand dieſe Heldentat nicht nur die volle
Billigung Rooſevelts darüber hinaus übertrug er dieſe
ebenſo ſelbſtverſtändlich auf die mit engliſcher Hilfe durch
geführte Feſtſetzung des Landesverräters de Gaulle in
Libreville der Hauptſtadt von Franzöſiſch Kamerun
Gleichzeitig kam in wachſendem Maße das Intereſſe der
uSA an den nord afrikaniſchen Beſitzungen
Frankreichs durch Entſendung zahlreicher Miſſionen und
miliräriſcher Agenten nach Caſablanca und anderen
Plätzen zum Ausdruck Nur der Wachſamkeit und dem
ausgeſprochenen Neutralitätswillen der Vichy Regierung
und den an ihren dortigen Generaldelegierten erteilten
Jnſtruktionen iſt es zu danken daß weitergehende Schritte
der USA bisher in Franzöſiſch Nordafrika verhindert
werden konnten

Daß die ſich von jeher der beſonderen Gunſt der USA
erfreuende Negerrepublik Liberia der unrechtmäßigen
Ausnutzung durch die USA nicht entgehen konnte iſt
nicht verwunderlich Jhre Hafenſtadt Monrovia iſt zu
einem amerikaniſchen Flotten und Luftſtützpunkt aus
gebaut Die Tätigkeit der Pan American Airways die
neuerdings ſtändige Linien nach Aegypten eingerichtet
haben beginnt nicht nur den von Bathurſt und Freetown
ausgehenden alten engliſchen Linien eine ſtändig zu
nehmende unangenehm empfundbene Konkurrenz zu
machen ſondern droht dieſe völlig zu überflügeln Jn
zwiſchen haben die zunächſt zivilen Luftlinien die in
großzügigſter Weiſe von den beſtehenden engliſchen Flug
plätzen und ſonſtigen Bodeneinrichtungen Gebrauch
machten ihre Tarnung abgelegt ſind unter das Kom
mando eines Generals der USA getreten und befördern
Truppen unö Kriegsmaterial nach dem ägyptiſchen
Kriegsſchauplatz

Der neueſte Griff Rooſevelts richtet ſich nach dem
belgiſchen Kongo mit ſeinen reichen Schätzen an
Kupfer Kobalt Zinn Radium und anderen für die
Rüſtungsinduſtrie wichtigen Mineralien und an tropiſchen
Produkten die an die Stelle der in Hinterindien und auf
den Sunda Inſeln verlorenen Erzeugniſſe treten ſollen
Nachdem der dortige belgiſche Generalgouverneur Ryck
mans der belgiſchen Exregierung ſeine unerſchütterliche
Treue zugeſagt hatte ſind dem Pſeudo Miniſterpräſi
denten Pierlot bei ſeinem kürzlichen Beſuch in Waſhing
ton die nötigen Anweiſungen dafür gegeben worden was
man von der belgiſchen Unterwürfigkeit im Hinblick auf
die amerikaniſche Feſtſetzung und Durchdringung des
Landes erwartet Das am 7 September dieſes Jabres
in Leopoldville der Hauptſtadt von Belgiſch Kongo in
Gegenwart von Ryckmans eröffnete Lager der inzwiſchen
gelandeten USA Truppen hat den bezeichnenden Namen

Rooſevelt Camp erhalten Pierlot iſt bei ſeiner
Rückkehr nach London gebührend geehrt worden

Alle an den Küſten Weſtafrikas erfolgten Schritte
werden durch den Eintritt Braſiliens in den Krieg
inſofern ergänzt als ſeine Häfen als Ausgangsplätze der
militäriſchen Transporte dienen ſollen die unter Be
nutzung des kürzeſten Weges über den Atlantik zur Ver
wirklichung der weitergehenden anglo amerikaniſchen
Pläne beſtimmt ſind Jn dem Seeraum zwiſchen Kap
San Roque an der braſilianiſchen Nordoſtküſte und dem
weſtafrikaniſchen Kav Verde kreuzen ſich ſowohl die Oſt
weſt als die Nordſüd verlaufenden Dampferwege damit
wird er für die anglo amerikaniſche Transportfrage von
beſonderer Bedeutung Die von den USA und den eng
liſchen Häfen nach Südafrika Jndien und Auſtralien
führenden Dampferwege paſſieren ihn Für die feind
lichen Transporte gibt es daher ſeitdem das Mittelmeer
geſperrt und die Karibiſche See zur ausgeſprochenen Ge
fahrenzone geworden iſt keinen anderen Weg als durch
dieſes atlantiſche Defile Von den weſtafrikaniſchen



Nr 234 Seite 2
Häfen Bathurſt und Freetown nehmen zwei große im
Kriege begonnene Kraftwagenſtraßen ihren Ausgang die
mit Huuderttauſenden gepreßter Negerarbeiter fertig
geſtellt ſind um die Verbindung mit dem Sudan her
zuſtellen

Seekriegsleitung iſt KeDer deutſchen
anglo amerikaniſche Aktivität an der afrikaniſchen Weſt
küſte natikrlich nicht entgangen Es genllgt ihr die
nötigen Folgerungen zu zieben zu denen zunächſt die Ver
legung der deutſchen UBoote in den Seeraum zwiſchen
Braſilien und Weſtafrika gehört Angeſichts
dieſer Sachlage kann es nur als echt amerikaniſche Un
verfrorenheit bezeichnet werden wenn erſt kürzlich Staats
ſekretär Hull bei der Vichy Regierung Schritte unter
nommen hat um mit allen Mitteln eine Auslieferung
weſtafrikaniſcher Häfen als Boot Stützpunkte für Deutſch
land zu verhindern Andererſeits beweiſt gerade dieſe
amerikaniſche Verwahrung welche Bedeutung das Auf
treten deutſcher UBoote in dem weſtafrikaniſchen See
gebiet heute ſchon hat und daß ihre Verlegung gerade in
dieſen Seeraum mit den angeblichen Abwebrerfolgen der
feindlichen Streitkräfte in anderen Seegebieten nicht das
geringſte zu tun hat Durch das planmäßige Auftreten
der japaniſchen UBoote an der Seite ihrer deutſchen
Kameraden in dieſem Seegebiet wird die Richtigkeit dieſer
Auffaſſung beſtätigt Daß dagegen die ſo prableriſch ge
rühmten Abwehrerfolge in der Lage ſein werden die ſich
ſteigernden UBoot Erfolge im Mittelatlantik zum Still
ſtand zu bringen werden die Feinde erſt beweiſen müſſen

England ſtiehlt wo es kann
m Ankara 6 Oktober Eigener Drahtbericht

Für die engliſche Verlogenheit iſt folgende Tatſache
charakteriſtiſch Seit einiger Zeit bemühen ſich die bri
tiſchen Behörden in Bagdad die irakiſche Regierung
dazu zu überreden aus Gründen der Sicherbeit den
irakiſchen Stagts und Kronſchatz nach Südafrika zu
ſchicken Aehnlich wie ſie das in Aegypten getan haben
In Wirklichheit handelt es ſich um einen ganz gemeinen
Raub der mit der Ausplünderung der irakiſchen Moſcheen
begann und nun ſyſtematiſch fortgeſetzt werden ſoll Wie
erſt jetzt bekannt geworden iſt haben die Engländer dieſe
Aktion mit einer Verſchickung des berühmten goldenen
Schleiers in der heiligen Stadt Nedſchef nach Südafrika
eingeleitet Der Schleier gehört zu den koſtbarſten Ge
weben der Welt Die nationale irakiſche Preſſe hat dieſen
Akt der Ueberführung zum Anlaß einer eingehenden Be
trachtung des irgakiſch engliſchen Verhältniſſes genommen
In ihren Ausführungen kommt zum Ausbdruck daß die
britiſche Sorge um die Sicherheit der irakiſchen Kunſt
ſchätze eigentlich völlig unbegründet ſei denn London habe
zu wiederholten Malen die Verſicherung abgegeben daß
dem Jrak keine Gefahr drohe Es ſei mithin ſehr merk
würdig warum England auf der einen Seite eine ſolche
Zuverſicht zur Schau trage während es auf der anderen
Seite immer wieder Vorwände fände um die irakiſche
Regierung zur Fortſchaffung der Koſtbarkeiten ins Aus
land zu bewegen

Anſchläge gegen Britenterror
w Rom 6 Oktober Eigener Drahbtbericht Ueber

Jſtanbul wird gemeldet Auf den Gouverneur von
Aleppo Abdul Latif Bey iſt ein Anſchlag verübt wor
den als er ſich mit einem Auto nach Damaskus begeben
wollte Schwerverletzt wurde er in ein Krankenhaus
übergeführt Die Attentäter ſind verhaftet worden Es
ſind ſyriſche Nationaliſten die erklärt haben ſie wollten
die in der vergangenen Woche in Aleppo aufgehängten
fünf Patrioten rächen Auch auf den Gouverneur von
Zypern wurde eine Bombe geſchleudert Bei der Exploſion
gab es mehrere Verletzte Ob der Gouverneur ſelbſt ver
letzt wurde war nicht feſtzuſtellen weil das beſchädigte
Auto zum Gouverneurpalaſt zurückfuhr Der Anſchlag
wurde von zwei Patrioten ausgeführt

König Faruk winkt Rooſevelt ab
w Rom 6 Oktober Eigener Drahtbericht König

Faruk von Aegypten hat aufs neue ſeinen Ent
ſchluß bekräftigt ſein Land vom Kriege fernzuhalten Die Erklärung gab König Faruk
in einer Antwort an Rooſevelt ab der in den letzten
Tagen einen neuen Druck auf Aegypten auszuüben ver
ſuchte damit es an der Seite der Weſtmächte in den
Krieg eintrete

Judenliga für Sowjet Sieg
mh Ankara 6 Oktober Eigener Drahtbericht

Nach einer in der türkiſchen Hauptſtadt eingetroffenen
Meldung haben die Juden in Paläſting eine Liga
für den Sowjetſieg gegründet Wie weiter be
kanntgeworden iſt wurde dieſe Liga auf Anregung des
ſowietiſchen Botſchafters in Ankara ins Leben gerufen
Wenn jetzt Moskau um die Gunſt der PaläſtinaJuden
nach dem Beiſpiel Waſhingtons wirbt liegt die Frage
nahe welchen Preis die Sowjetunion für die jüdiſche
Mitarbeit zahlen muß Die Antwort gab in dieſen Tagen
die jüdiſche Agentur Palcor die im Namen Moskaus
eine Erklärung veröffentlichte aus der hervorgeht daß
die ſowjetiſche Regierung entſchloſſen ſei den Juden bei
ihrem Aufbauwerk in Paläſtina jede Unterſtützung zu ge
währen Als Gegendienſt forderte man von den Juden
lediglich die Bereitſchaft ſich der bolſchewiſtiſchen Propa
ganda im Nahen Oſten zurWerfügung zu ſtellen Um die
Vorbereitungen für einen günſtigen Start in die Wege zu
leiten wurden zwei Diplomaten der Sowietbotſchaft in
Ankara nach Paläſtina abkommandiert mit dem Auftrag
den jüdiſchen Agenten bei der Durchführung ihrer Auf
gabe behilflich zu ſein Ferner wurden die beiden Diplo
maten angewieſen enge Beziehungen zu den britiſchen
Behörden in Paläſting zu unterhalten um alle möglicher
weiſe auftauchenden Schwierigkeiten ſofort an Ort und
Stelle zu beſeitigen Das Judendreieck London Mos
kau Paläſting iſt damit vollſtändig geworden

Ein hoffnungsloſer Fall
Von Hans Bauer

Dr Heinrich Hoffmann Geheimer Sanitätsrat Leiter
des Frankfurter Jrrenhauſes und nebenher Schriftſteller
hat mit Freuden der Einladung zum Diner Folge ge
leiſtet die anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers in
Frankfurt an ihn ergangen iſt Hoffmann kommt mit
dieſer und jener Perſönlichkeit ins Geſpräch und gerät
ſchließlich an eine Gruppe aus der Frankfurter Umgebung
ſtammender Ehrengäſte

Herr Gehbeimrat ſagt einer der Herren im Verlauf
des Geſpräches zu ihm ich habe gehört daß Sie der
Struwwelpeter Hoffmann ſind Erzählen Sie uns doch
bitte etwas über die Entſtehung des Buches

Hoffmann ſieht die Umſtehenden eine Weile an dann
ſpricht er mit luſtigem Ueberſchwang aber doch ſo daß
der Ernſt der der Sache zugrunde liegt nicht zu verkennen
iſt dieſe Worte Ich bin jetzt meine Herren 68 Jahre
alt Ich habe in dieſer langen Zeit ungefähr anderthalb
Dutzend Bücher geſchrieben Es ſind luſtigere darunter als
der Struwwelpeter Es ſind vor allem wichtigere dar
unter und ich darf hier vielleicht die Beobachtungen und

rfahrungen über Seelenſtörung und Evilepſie anführen
Im übrigen aber muß ich doch ſagen daß ich mich nie
mals als Schriftſteller gefühlt habe Die ganze Schreiberei
hat mir immer nur eine Beiläufigkeit und Nebenſache be
deutet Ich bin lange Jahre hindurch Mitglied des Frank
urter Stadtrates geweſen und ich glaube für meine

Frankfurter Mitbürger einiges geleiſtet zu haben Mein
eigentlicher Stolz aber iſt die moderne Frankfurter Heil
anſtalt deren Bau auf meine Anregung zurückgeht Von
alledem wiſſen jedoch nur die allerwenigſten etwas Für
alle möglichen Menſchen mit denen ich zuſammenkomme
habe ich nie etwas anderes getan als den Struwwelpeter
eſchrieben Ich bin der Struwwelpeter Hoffmannkönnte die Sterne vom Himmel bolen ich bliebe der Mann

des Struwwelpeter Mein ganzes Leben und alles was
in ihm vielleicht als wirkliche Leiſtung angeſprochen
werden darf wird von der kleinen ſtruwweligen Figur
überdeckt die alles andere als mein Lebenswerk darſtellt
die ich vielmehr innerhalb von acht Tagen einmal ganz
nebenher geſchaffen habe Aber jch habe es ſatt mir die
Tyrannei dieſes Bürſchchens länger bieten zu laſſen
Gkücklicherweiſe iſt Seine Majeſtät ein ernſthafter Herr
mit untrüglichem Verſtändnis für echtes und falſches Verdienſt 30 werde heute Gelegenheit nehmen ihm meine

Galliſche Nachrichten

Paris Anfang Oktober
Für einen ſehr zu ſeinem Verdruß in Vergeſſenheit

geratenen Politiker gibt es verſchiedene Arten ſich in Er
innerung zu bringen Daß ſich Eduard Herriot der
Tribünenpapſt des Palais Bourbon von geſtern mit der
von ihm beliebten Art in empfehlende Erinnerung ge
bracht hätte läßt ſich ſchwerlich behaupten Es ſei denn
daß er ſich mit ſeinem Verzicht auf die Ebrenlegion weil
diefe zwei an der Oſtfront gefallenen franzöſiſchen Offi
zieren verliehen worden war bei Churchill und
de Gaulle empfehlen wollte Dies allerdings öffnet den
Aſpekt auf die Anhänger des ancien rezime in Vichy
Frankreich auf die Männer die genau wie ihre
hiſtoriſchen Vorgänger aus dem ancien rezime des König
tums nichts gelernt und nichts vergeſſen haben nichts aus
der Niederlage gelernt und nichts von den alten parla
mentariſchen Ränken und Rankünen vergeſſen aber nicht
verwinden können daß ſie ſelbſt vergeſſen worden ſind

Als Mann der erſten Stunde in Vichy ſetzte Pierre
Laval den Schlußſtrich hinter die reale Exiſtenz vonKammer und Senat legte in Gemeinſchaft mit dem Mar
ſchall Pétain die Fundamente zum Neubau und daß
er zu den Aktiviſten und nicht zu den Attentiſten den
Abwartenden gehört hat ſich genugſam erwieſen Laval

kennt die Vergangenheit ſo gut wie Herriot aber wo
dieſer in ihr verhaftet geblieben iſt hat Laval ſie über
wunden Die Büros von Kammer und Senat die letzten Zellen der parlamentariſchen Zeit ſind geſchloſſen
und wenn noch in der oder jener Bürgermeiſterei eine
Marianne Büſte ſteht ſo gleicht das bereits einemMuſeumsſtück mit Staub bedeckt Wobei man allerdings
auch auf Staub in einer Staatsſtube achten ſoll ſelbſt
wenn er in einer dunklen Ecke liegt

So bat denn auch die Vollmacht für Laval während
der Dauer des Krieges jeden Beamten der ſich unfähig
zeigt zu verabſchieden dem Regierungschef den Staub
beſen in die Hand gegeben und das Edikt iſt Zeichen guch
der Renaiſſance der Staatsautorität in dem vordem von
dem Parteiengetriebe angefreſſenen Staatsapparat Frank
reichs Den volitiſchen Niederſchlag hat dieſe Entwicklung
in verſchiedenen Organiſationsformen und volitiſchen Er
ſcheinungen gefunden wobei als Symptom der all
gemeinen Lage zu verzeichnen iſt daß auch im Rahmen
der in der unbeſetzten Zone wirkenden Vereinigung der

Herriot macht ſich mauſig
Vicht und das ancien regime Von unserem Mitarbeiter in Paris Dr A Rapp

ehemaligen Kriegsteilnehmer in dem von Darland
geſchaffenen Ordnungsdienſt ein ſozialrevolutionäres
Programm entwickelt wird Eine völlige Neuſchöpfung
auf dem Boden des neuen Frankreich iſt das von Paris
ausgegangene Rassemblement Nationale Populaire
eine Vereinigung verſchiedener Gruppen unter Marcel
Deat Während dieſe Bewegung nur im beſetzten Ge
biet ihre Tätigkeit entfaltet ſind wohl die franzöſiſche
Volkspartei Doriot wie die Franciſtenbewegung Bu
cards die ſchon aus der Zeit vor dem Kriege ſtammen
in beiden Zonen tätig und vor allem Doriots Partei bat
ſich außerordentlich aktiv und einſatzbereit gezeigt

In der letzten Zeit iſt von Deat der Gedanke einer
Vereinigung aller Gruppen ausgegangen mit einem anti
bolſchewiſtiſchen antigaulliſtiſchen antikapitaliſtiſchen
antiſemitiſchen und antivarlamentariſchen Programm als
großer Baſis aber manche Vorſchläge in ihm haben man
chen Widerſpruch gefunden Dennoch zeigt ſich hier die
große Gemeinſamkeit derer die ein neues Frankreich
wollen Die Loſung hat Laval ſelbſt ausgegeben in ſeiner
Erklärung daß die nationale Revolution ſozial ſein
oder nicht ſein werde und dieſer europäiſche Krieg die
Keime einer Revolution in ſich trage Wahrer Sozialismus in einer neuen Republik dieſe Parole iſt ein
Wort erſt aber immerhin ein Stichwort und es iſt
geboren aus der Erkenntnis der Einſichtigen daß Frank
reich den Anſchluß an die europäiſche Revolution finden
müſſe als logiſchen Ausdruck einer europäiſchen
Politik des Landes Bei allen Fragen auch der inneren
Politik hat Laval ſtets dieſe europäiſche Perſpektive und
Verpflichtung betont

Es iſt durchaus ſinnfällig daß ſich Herriot beiſeinem Schritt auf Clémenceau berufen hat aus deſſen
Händen er die Ehrenlegion empfangen habe und den er
verleugnen werde wenn die Zuerkennung dieſes Ordens
an franzöſiſche Kämpfer gegen den Bolſchewismus an
erkenne Es iſt der Geiſt Clemenceaus des Man
nes der für England gegen Europa optierte der hier
noch einmal aus dem Grabe ſpricht und auch in dieſem
Punkte zeigt ſich die Dritte Republik als ancien regime als
Vergangenheit im Europa von heute Die Ueberwindung
dieſer Vergangenheit wird die Garantie für die Zukunft
ſein Herriot der wie berichtet inzwiſchen verhaftet und
dingfeſt gemacht worden iſt wird ſich ſchwerlich noch zu
dieſer Erkenntnis durchringen

Slowakiſcher Miniſterbeſuch
Berlin 6 Oktober Auf Einladung des Reichsminiſters des Jnnern Dr Frick unternimmt der ſlo

wakiſche Jnnenminiſter und Oberbefehlshaber der Hlinka
Garde Sano Mach gegenwärtig eine Studien und
Beſichtigungsreiſe durch Deutſchland Bei ſeinem Ein
treffen in der Reichshauptſtadt wurde er von Reichs
miniſter Dr Frick auf dem Bahnhof begrüßt und nach
Abſchreiten einer Ehrenkompanie der Polizei in ſein Hotél
geleitet Anſchließend ſtattete der Miniſter Mach in Be
gleitung des ſlowakiſchen Geſandten in Berlin Cernak
dem Reichsminiſter einen Beſuch ab bei dem in Gegen
wart des leitenden Staatsſekretärs im Reichsminiſterium
des Jnnern Pfundtner und des Staatsſekretärs Dr
Stuckart Fragen der fachlichen Zuſammenarbeit zwiſchen
den Verwaltungen der beiden verbündeten Nationen
erörtert wurden Jm Anſchluß daran veranſtgltete Reichs
miniſter Dr Frick zu Ehren ſeines ſlowakiſchen Gaſtes
einen Empfang

Jn Mexiko tot aufgefunden
Vigo 6 Oktober Wie aus Mexiko gemeldet wird

wurde der bolivianiſche Militärattaché Major Tijerinag
mit Schuß wunden im Kopf tot aufgefunden Ueber
die Hintergründe der Tat verlautet nichts

Nervöſes Gibraltar
w Rom 6 Oktober Eigener Drahtbericht Aus

Gibraltar wird ein neuer Unfall gemeldet Ein
Bombenflugzeug ſtieß beim Aufſtieg gegen einen Laſt
kraftwagen überſchlug ſich und verbrannte Es gab zwei
Verwundete von denen einer im Sterben liegt Das

dnb Aus dem Führerhauptquartier5 Okt Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Im Nordweſtteil des Kaukaſus und ſüdlich des

Terek warfen deutſche Truppen unterſtützt durch Ver
bände der Luftwaffe den Feind aus Bunker und Wald
ſtellungen Nordoſtwärts Mosdok wurde die Maſſe eines
ſowjetiſchen Kavallerie Regiments zerſchlagen Mehrere
Hundert Gefangene wurden eingebracht Jm Hafen
Tuapſe beſchädigten Kampfflugzeuge einen Sowjet
tanker von 7000 BRT

Jm Kampf um Stalingrad nahmen Infanterie
und Panzerverbände in engem Zuſammenwirken mit
Nahkampffliegerkräften in hartnäckigen Häuſerkämpfen
weitere Teile des nördlichen Stadtgebietes Die Sowjets
erlitten blutige Verluſte neun Panzer wurden abge
ſchoſſen Nächtliche Bombenangriffe richteten ſich gegen
ſowjetiſche Flugplätze Artillerieſtellungen und Bahn
ſtrecken oſtwärts der Wolga wgBei vergeblichen Angriffen gegen den Brückenkopf
Woroneſch verlor der Feind in den letzten beiden
Tagen 21 Panzer

Die eigenen Angriffe ſüdoſtwärts des Jlmenſees
machten auch geſtern gute Fortſchritte Ortſchaften wur
den geſtürmt und eingeſchloſſene feindliche Kräfte ver

Schwere Schiffsverluſte der Sowjets

britiſche Oberkommando bat eine Unterſuchung ein
geleitet Jn unterrichteten Kreiſen glaubt man ſedoch
die Schuld an dieſen wie am laufenden Band erfolgen
den Ungilücksfällen ſei vornehmlich in der ſeit einigen
Wochen herrſchenden allgemeinen Verwirrung
zu ſuchen

Alfred Roſenbergs Mythus des 20 Jahrhun
derts hat laut nsk die Auflagenhöhe von einer
Million erreicht

Der Ritterrkeuzträger Feldwebel Reinert Flug
zeugfiührer in einem an der Oſtfront eingeſetzten Jagd
geſchwader errang am 3 Oktober ſeinen 100 bis 103
Luftſieg

Aus einem umfaſſenden Rechenſchaftsbericht über das
Ergebnis des Winterhilfswerkes 1941/42 der
deutſchen Volksgruppe in Rumänien wird bekannt
daß diesmal ein Barbetrag von 124 421 040 Lei geſpendet
wurde das ſind beinahe 48 Mill Lei oder 62 Prozent
mehr als beim Winterhilfswerk des vorhergegangenen
Jahres 1940/41

Ehrung für Generaladmiral Witzel
Berlin 6 Oktober Der Führer verlieh auf

Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Groß
admiral Raeder das Ritterkreuz des Kriegsverdienſt
kreuzes mit Schwertern an Generaladmiral Witzel in
Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um die Waffen
entwicklung und Rüſtung der deutſchen Kriegsmarine
Generaladmiral Witzel bisher Hauptamtschef der Ma
rinewaffenämter iſt inzwiſchen aus dieſer Stellung aus
geſchieden und in den Präſidialrgt des Reichsforſchungs
rats berufen worden

nichtet An der Front zwiſchen oberer Wolga und
Ladogaſee zerſtörten eigene Stoßtrupps eine größere
Anzahl feindlicher Bunker und Kampfſtände Auch die
Luftwaffe ſetzte ihre Angriffe gegen feindliche Bunker
Panzer und Truppenanſammlungen fort Im Finniſchen

ren wurde ein Räumboot durch Bombentreffer be
vädigt

Im Kampf gegen die Sowjetunion hat die deutſche
Kriegsmarine im September im Schwarzen Meer
durch Schnellboote 24 Schiffe mit zuſammen 42 000 BRT
in der Oſtſee ein Unterſeeboot und ein Minenſuchboot
verſ,enkt Jm gleichen Zeitraum verſenkte die Luft
waffe im Schwarzen Meer auf der Wolga und auf dem
Ladonaſee elf Handelsſchiffe und beſchädigte 26 Schiffe
ſowie ein Schwimmdock An Kriegsfahrzeugen wurden
ein Kanonenboot ein Torpedoboot ein Räumboot und
ein Bewacher verſenkt zwei Minenſuchboote drei Kano
nenboote und vier Bewacher beſchädigt

Vor der niederländiſchen Küſte hatten Minenſuch
boote in der Nacht zum 4 Oktober ein Seegefechtmit britiſchen Schnellbooten die durch wirk
ſames Artilleriefeuer vertrieben wurden
Bei den Kämpfen an der Donfront fand der Komman

dierende General eines Panzerkorps General der Pan

Not vorzutragen und ihn um Schutz gegen die Ver
ſtruwwelung meines Namens bitten

Jn dieſem Augenblick geht eine Bewegung durch den
Raum Der Kaiſer kommt Er wird begleitet von Poli
zeipräſident von Madai Herr von Madai geht auf Hoff
mann zu Herr Geheimrat Seine Majeſtät wünſcht
Sie zu ſprechen Er ſtellt Hoffmann dem Kaiſer vor

Dieſer ſchüttelt dem Arzt freundlich die Hand und
lächelt Ausgezeichnet daß ich Sie kennenlerne Sie
alſo ſind der Struwwelpeter Hoffmann Jch habe Jhr
Buch geleſen und mich herzlich darüber gefreut

Jawohl Majfeſtät ſagt Hoffmann ich bin der
Struwwelpeter Hoffmann

Eine Woche ſpäter geht ein Prachtexemplar des
Struwwelpeter an den kaiſerlichen Hof nach Berlin

Das Bild des Deutſchen
Der Kuſtos des Moritzburg Muſeums Dr re

Wolfgang Keiſer ſprach geſtern im Rundſaal der Morisz
burg in einer Schauſtunde vor dem Freundeskreis des
Moritzburg Muſeums über Beobachtungen zu geiſtigen
Geſichtspunkten des künſtleriſchen Schaffens im Kriege
die ihn zu einer Fixierung des Bildniſſes des Deutſchen
führten Es ſind offenbar noch gärende Gedanken die
Dr Keiſer bewegten und ſich ihm unter dem Eindruck des
Oſtfeldzuges alſo unmittelbar in der Auseinanderſetzung
zwiſchen den Deutſchen und den Volſchewiſten mitgeteilt
baben Dieſen weltweiten Gegenſatz ſuchte Dr Keiſer
auch aus der Gegenüberſtellung der künſtleriſchen Sub
ſtanzen beider Völker zu begründen um die Notwendig
keit dieſes ſchweren Kampfes auch vom Geiſte her zu
motivieren Dr Keiſer zeigte zunächſt im Bilde den
deutſchen und den ſowjetiſchen Pavillon auf der Pariſer
Ausſtellung von 1937 deren Konfrontierung damals be
reits von der ganzen Welt als ſymboliſch empfunden
wurde Er entrollte dann ein Bild von den ſogenannten
Kulturbeſtrebungen der Sowiets ſchilderte ihre Auf
faſſung daß Kunſt Waffe ſei und die daraus ſich er
gebenden monſtröſén Folgerungen die er an der Ein
richtung der Kirchen zu religiöſen Muſeen ſowie an
anderen Schauder und Entſetzen erregenden Propaganda
methoden darlegte Er zeigte neben dem Kreml moderne
Prunkbauten deren Baupläne den Baumeiſtern in aller
Welt nachgebaut wurden und ſtelite daneben einige
Elendsbilder wie ſie hinter dieſer geſchickten Faſſade an
der Tagesordnung ſind Mit einem Bilde von Limburg
an der Lahn das ganz natürlich aus der deutſchen Land
ſchaft gewachſen iſt begab ſich Dr Keiſer dann auf die

Ebene der deutſchen Kultur deren Strablkraft in früheren
Zeiten weit über die Grenzen des Vaterlandes es gibt
deutſche Bauten in Krakau Warſchau Petersburg uſw
hinausreichte Er kam dann auf die plaſtiſchen Selbſt
zeugniſſe der deutſchen Gegenwart auf Scheibes Kolbes
und Klimſchs wundervolle Geſtalten und ſtellte ſie der
finſteren Verworrenbeit der Sowjets gegenüber Es
zeigte ſich daß der ſich daraus ergebende Gegenſatz zwiſchen
dem Bilde des Deutſchen und dem der Sowiets nicht nur
ein Gegenſatz auf der gleichen Linie iſt ſondern der
Gegenſatz der höheren und der niederen Art rmb

Die Goethemedaille für Geheimrat Dr Finſterwaſder
München Der Führer hat dem ord Profeſſor Geh Rat Dr
Dr e h Sebaſtian Finſterwalder in München aus Anlaß
der Vollendung ſeines 80 Levensjahres in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um die mathematiſche Wiſſenſchaft die
Goethemedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen

ErwinvonSteinbach Preis für Alfred Huggenberger Jm
Rahmen einer würdigen Gedenkſtunde im hiſtoriſchen Kon
ziliumshau in Konſtanz wurde dem Schweizer Dichter Alfred
Huggenberger der ihm von der Univerſität Freiburg ver
liehene Erwin von Steinbach überreicht

Bromberger Befreiungsplakette für Herybert Menzel und
Walter Gottfried Klucke Zur Eröffnung der dieswinterlichen
Kulturarbeit hatte die Stadt Bromberg zwei Dichter zu Leſe
abenden eingeladen die an der Befreiung der Stadt als Sol
daten der deutſchen Wehrmacht im September 1939 teilgenom
men haben Es waren Herybert Menzel und Walter Gott
fried Klucke Beide laſen aus ihren Werken vor Jn einer
Gedenkſtunde überreichte Bürgermeiſter Ernſt den beiden Dich
tern die Befreiungsplakette der Stadt Bromberg die um das
Stadtwappen die Umſchrift trägt Bromberg iſt deutſch
5 September 1939 Die Plakette haben bisher nur Reichs
miniſter Dr Frick und Gauleiter Albert Forſter erhalten

Die Uraufführung von Georg Göhlers Streichtrio moll
vollzog das Deſſauer Streichquartett im erſten der fünf Sonn
tagvormittag Konzerte die dieſe um die zeitgenöſſtſche Kam
mermuſik verdiente Vereinigung im Berliner Beethovenſaal
veranſtaltet Göhlers Trio iſt die ſicher gekonnte klanglich
beherrſchte Arbeit eines erfahrenen Muſikers der dankbar
und wirkungsvoll zu ſchreiben weiß Jm gleichen Konzert
hörte man fünf Bagatellen von Marcel Poot feingeſchliffene
Miniaturen deren gedanklicher Jnhalt ſich mit der knappen

Form deckt Lothar BandHochſchulnachricht Der langjährige Oberarzt an der Uni
verſitätshautklinik Halle Dozent Dr med habil Th Grün e
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zertruppe Freikerr von Langermann und Erlen
camp Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eiſernen Krenzes am 3 Oktober in vorderſter Linie den
Heldentod Seite an Seite mit ihm fiel der Kommandeur
einer ungariſchen Diviſion Oberſt Nagv im Kampf um
die Freiheit Europas

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 5 Oktober Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut Das Haupt
quartier der Wehrmacht gibt bekannt Der geſtrige Tag
verlief an der ganzen ägyptiſchen Front ruhigIm Luftraum von Malta wurde von deutſchen
Jägern im Luftkampf eine Spitfire abgeſchoſſen

Das Torpedobgot Libra unter dem Befehl von
Korvettenkavitän Carlo Brancia di Apricenca verſenkte
ein feindliches UBoot
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Wirtschafts Nachrichten

Das neue Behelfsgeld der Wehrmacht
Durch Erlaß des OKW vom 8 Auguſt und Erlatß vom

29 Auguſt ſind nunmehr die Einzelheiten über das neue Be
helfsgeld der Wehrmacht feſtgelegt worden Was es mit dieſem
Gelde auf ſich hat hat Reichsbankdirektor Kretzſchmann kürz
lich in der Bank dargelegt Mit der Zunahme der Zahl
der in den befreundeten Ländern liegenden deutſchen Truppen
übte die in ihren Händen befindliche Kaufkraft auf die Dauer
einen ſteigenden Druck auf die Warenmärkte aus Um dieſe
unerwünſchten Wirkungen einzudämmen griff man zu einer
eigenartigen Sonderregelung Die Auszahlung des Wehr
ſoldes erfolgte nämlich nur noch zum Teil in Landeswährung
während der Reſt in Form eines neu eingeführten Kantinen
geldes ausgehändigt wurde Als ſolches dienten die auf
10 und 5 Reichspfennig lautenden Reichskreditkaſſenmünzen
ferner auf 1 Reichspfennig lautende Scheine die den Aufdruck
Behelfszahlungsmittel der Wehrmacht führten alſo kein
Reichskreditkaſſengeld darſtellten Dieſen Zahlungsmitteln
wurde im internen Zahlungsverkehr zwiſchen Truppe und
Kantine der zehnfache Wert des Nominalbetrages beigelegt
wodurch man erreichte daß die Geldzeichen praktiſch zu Ein
käufen nur in den Kantinen nicht aber in den Kleinhandels
geſchäften der betreffenden Länder verwendbar waren Jm
Zuſammenhang mit dieſer Regelung wurden die Reichskredit
kaſſenmünzen die in den beſetzten Weſtgebieten ausgegeben
aber dort entbehrlich geworden waren Höchſtumlauf rund
130 000 RM im Frühjahr 1941 wieder aufgerufen und ein
gezogen Die Einrichtung des Behelfſsgeldes hat ſich bewährt
ſo daß man ſich neuerdings zu einer weiteren Entwicklung
desſelben entſchloſſen hat An Stelle der Münzen werden
künftig papierene Geldzeichen verwendet die auf Beträge zu

1 5 10 und 50 Rpf lauten t
Arbeitserleichterung im Bankgewerbe

Anzeigepflicht für Guthaben fortgefallen

Das Reichsauffſichtsamt für das Kreditweſen hat in einem
Erlaß vom 29 September d J die Anzeigepflicht für Feſt
gelder innerhalb des Bankgewerbes aufgehoben Nach dem
Erlaß brauchen dem Reichsaufſichtsamt von den Mitgliedern
der Reichsgruppe Banken Forderungen an Kreditinſtitute aus
bei dieſen unterhaltenen nur der Geldanlage nicht der Kredit
gewährung dienenden Guthaben die ungeſichert und von un
zweifelhafter Bonität und Liquidität ſind bis auf weiteres
auch dann nicht mehr nach den Vorſchriften des Kreditwirt
ſchaftsgeſetzes 5 9 und S 12 Abſ 2 angezeigt zu werden
wenn ſie länger als drei Monate laufen Der Zeitpunkt
des Außerkrafttretens dieſer ohne Aenderung des Geſetzes ze
währten Erleichterung wird zu gegebener Zeit bekanntgegeben
Der Präſident des Reichsaufſichtsamts weiſt ausdrücklich darauf
hin daß von der Vereinfachung lediglich die Anzeigepflicht der
88 9 und 12 Abſ 2 des Kreditwirtſchaftsgeſetzes betroffen wird
während die übrigen geſetzlichen Beſtimmungen z B die
Bilanzterung dieſer Geldanlage weiterhin zu beachten ſind
Jn der Anlage zur Jahresbilanz 1942 und der folgenden Jahre
ſind dagegen die erwähnten Guthaben nicht mehr in die
Gliederung der Kredite aufzunehmen Statt deſſen iſt der

Anlage ein neuer Poſten Forderungen gegen Kreditinſtitute
aus der Geldanlage dienenden Guthaben von unzweifelhafter
Bonität mit einer Fälligkeit von mehr als drei Monaten
einzufügen und hierunter der Geſamtbetrag anzugeben It

Weitere Beſchränkung des Arbetitsplatzwechſels Der Gene
ralbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat die 6 Durch
führungsverordnung zur Verordnung über die Beſchränkung
des Arbeitsplatzwechſels vom 29 September 1942
RGBl I S 565 erlaſſen Hiernach bedarf in privaten Be

trieben einer Reihe von Wirtſchafts zweigen die Löſung von
Arbeitsverhältniſſen Lehrverhältniſſen auch bei Kündigung
mit Zuſtimmung des anderen Vertragsteils und bei Einigung
der Vertragsteile der Zuſtimmung des Arbeitsamtes Dabet
handelt es ſich um Bergbau Eiſen und Stahlgewinnung
Metallhütten und ehalbzeugwerke Herſtellung von Eiſen
Stahl und Metallwaren Maſchinen Stahl und Fahrzeug
bau Elektrotechnik Optik und Feinmechanik Chemiſche Jn
duſtrie und Nachrichten und Verkehrsweſen Dieſe Verordnung
iſt mit dem 4 Tage nach der Verkündung in Kraft getreten

Staatsrat Dr Jng e h Georg von Stauß 65 Jahre Ein
bekannter Führer der deutſchen Wirtſchaft der Preußiſche
Staatsrat Dr, Jng e h Emil Georg von Stauß wird
am 6 Oktober 65 Jahre alt Stauß hat an der Spitze der
Deutſchen Bank und als Begründer großer Wirtſchaftsunter
nehmen Außerordentliches geleiſtet Durch ſeine Berufung in
den Preußiſchen Staatsrat iſt das zum Ausdruck gekommen
Er gehört dem Präſidium des Großdeutſchen Reichstags an

Fußball am kommenden Sonntag
Sportbereich Sportfreunde Halle SVg Erfurt

SC Erfurt SV Deſſau 05 1 SV Gera SVg ZeitzHFC Wacker Nachrichten Lehr Regiment Sonnabend
Freundſchaftsſpiel

Sportgau SV 989 MSV Torgau SG Mockrehnagegen SV Boruſſia Halle SV 99 Merſeburg UnionSandersdorf Rotweiß VfL Bitterfeld Reichsbahn VfL
Merſeburg

Sportbezirk Favorit Poſt Weiſe DölauAmmendorf Schkeuditz Brachſtedt Lettin
Staffel Merſeburg Braunsdorf Leuna

Mücheln Bad Dürrenberg Niederklobikat BeunaTollwitz Neumark Wintershall Preußen Merſeburg 11
Rb VfL Merſeburg II Kayna

Staffel Mansfeld SV Eisleben WolferodeKloſtermansfeld Siersleben Helfta VfL Eisleben
Wacker Helbra SV Helbra BSC Sangerhauſen gegen
VfB Artern

Mittelland Leichtathleten ſiegten in Leipzig
Zu den Bahnabſchluß Wettkämpfen der Leipziger Leicht

athleten entſandte das Gebiet Mittelland einige Hitlerjungen
die gute Erfolge erzielten Jn der HJ Klaſſe AK gewann Hart
lapp Halle 98 den 100 Meter Lauf in 11,6 Sek vor Kühn
Groß Zſchocher Jn der HJ Klaſſe B gewann Specht Halle

98 den Hochſprung mit 1,62 Meter knapp vor Netzer Naum
burg und wurde im Speerwurf mit einer Weite von 42,05
Meter nur knapp auf den 2 Platz verwieſen Gebietsmeiſter
Netzer kam zum Doppelerfolg Er gewann den Weitſprung
überlegen mit 6,41 Meter vor Wawrzyniak Halle 99 der
auf 6,09 Meter kam und den 100 Meter Lauf in 11,9 Sek

Erfurt gewann den Kegler Städtekampf
Einen überlegenen Sieg feierte am letzten Sonntag die

Erfurter Städtemannſchaft auf Bahn über den Sporttkegel
klub Sportbrüder Halle Die zweite deutſche Meiſtermann
ſchaft bewies daß ſie noch in beſter Form iſt Ergebniſſe

Erfurt Völker 609 Wicklein 637 Saal 645 Klemm 649
ſehigf 688 Nlemand 40 e Reichenhach 756

ocktäſchel 766 Fran 6 7054 762e e Karnagel 586 Böhne 596 Keller 598 Fricke
630 Franke 678 Simon 687 Sauerwein 707 Zorn 710
Gödeke 717 Roſenbaäch 749 6658 Punkte

Kölblin Tandberg abgeſagt
je der Berufsverband deutſcher Fauſtkämpfer mitteiltiſt er für den 6 November nach der Deutſchlandhalle vor

eſehene Schwergewichtsboxkampf zwiſchen Arno Kölblin und
em Schweden Olle Tandberg abgeſagt worden

Vier Anwärter auf Schmelings Titel
Wie der Europäiſche BerufsBoxverband APPE in Rom

mitteilt ſind für die Europameiſterſchaften im Schwergewicht
vier Meldungen eingegangen Um den von Schmeling zur
Verfügung geſtellten Titel bewerben ſich außer dem deutſchen
Meiſter Walter Neuſel noch die Italiener Luigt Muſina
und La z zari ſowie der Schwede Olle Tandberg
Druck und Verlag alliſche Nachrichten Dr Hans JoachimVerragedttiter Wian Weite Hauptſchriftleiter

r Arno Wegrich fämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr 8

berg iſt zum apl Profeſſor an der Univerſität Berlin ernannt Dieſe Ausgabe umfaßt 6 Seiten
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Stadt Zeitung
Zwiegeſpräch unter der Gasuhr

Kurz nach acht Uhr früh klopfte der Gasmann bei
Neumanns Die Hausgehilfin öffnete und geleitete ihn
ſofort zur Gasuhr Ei wei ſagte der Gasmann die
Uhr hat wohl den Drehwurm Wieſo fragte die
hinzu kommende Frau Neumann Der Gasmann kratzte
ſich mit dem Bleiſtift im grauen Schläfenhaar Sehen
Sie nur blickte er auf den hurtig laufenden Uhrzeiger
der hat s aber eilig Jmmer rundberum Da hängt
wieder mal ein ganzer Schwung an der Gasleitung

Frau Neumann ſchüttelte den Kopf Nicht ſo
ſchlimm meinte ſie Der Gasbadeofen der Kühlſchrank

und der Gaskocher iſt auch ſchon in Betrieb Jetzt
ſchüttelte der Gasmann den Kopf Allerhand auf den
nüchternen Magen Freuen Sie ſich doch, lachte
Frau Neumann Die Gasanſtalt will doch Geſchäfte

machen
So iſt das nun nicht Frau Neumann belehrte der

Gasmann Das Geſchäftemachen ſpielt heute eine unter
geordnete Rolle Auch beim Gas heißt es beute
Sparen und noch mal ſparen Schon wegen
der Kohlen Zeder Waggon weniger für den Hausbrand
kommt der wichtigen Kriegswirtſchaft zugute Und dann
denken Sie an die Rüſtungsinduſtrie Auch ſie braucht
Gas zur Herſtellung von Kriegsmaterial Gerade in
den Morgenſtunden zwiſchen acht bis zwölf Uhr iſt der
Bedarf am böchſten Wenn nun alle Haushaltungen aus
gerechnet um dieſe Zeit die Gashähne aufdrehen und mit
der Peitſche neben der Gasuhr ſtehen Baden können
Sie auch zu einer anderen Tageszeit und wenn Haus
frauen geſchickt ſind kommen ſie gut mit einer ſtatt mit
zwei Gasflammen für das Mittageſſen aus Verſuchen
Sie s mal Frau Neumann es iſt gar nicht ſo r
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Einmalige Elterngabe von 300 RM
Die Fürſorge für hinterbliebene Kriegereltern

Nach dem Wehrmachtfürſorge und Verſorgungs
geſetz kann eine laufende Elternverſorgung nur an be
dürftige Eltern gewährt werden Dieſer Grundſatz muß
aufrechterhalten bleiben Der im Einvernehmen mit dem
Leiter der Parteikanzlei vom Oberkommando der Wehr
macht ſoeben herausgegebene Erlaß bietet nunmehr die
Möglichkeit auch Notwendigkeiten die ein Todesfall mit
ſich bringt zu berückſichtigen und zwar durch Gewährung
einer einmaligen Elterngabe im Betrage von
300 RM f Antrag Die Elterngabe können alle
Eltern ohne Rückſicht auf ihr Einkommen erhalten
deren Sohn im jetzigen Krieg als Angehöriger der Webr
macht und der Waffen 44 verſtorben iſt

auf

Der Antrag auf Elterngabe iſt nur bei der Be
treuungsabteilung der Gaudienſtſtelle der NS Kriegs
opferverſorgung einzureichen Vordrucke für die Anträge
werden bei jeder örtlichen NSKOV Kameradſchaft un
entgeltlich ausgegeben Als Unterlagen ſind beizubringen
1 Für Eltern die bereits eine laufende Elternverſorgung

M 7 2 uerhalte genügt die Vorlage des Beſcheides der Wehr
machtfürſorge und Verſorgungsamtes 2 Alle übrigen
Eltern benötigen zur Antragſtellung entweder dasFamilienſtammbuch mit Eintragung der Heiratsurkunde
der leiblichen Eltern und der Sterbeurkunde des Sohnes
oder der einzelnen Urkunden An Stelle der Sterbe
urkunde kann auch die Todesnachricht des Truvppenteils
v werden 3 Stief und Pflegeeltern müſſen
außerdem durch eine Beſcheinigung der Ortspolizei nach
weiſen in welcher Zeit ſie den Verſtorbenen unentgeltlich
unterhalten haben Die Antragſtellung erfolgt Zur
raſchen Erledigung der Anträge nur nach näheren Auf
ufen durch die einzelnen Gaudienſtſtellen der NEKOV

in den Tageszeitungen

Ein Zentner Seide für die Wehrmacht
Von den Kindergruppen der NS Frauenſchaft geerntei

nsg Ein Zentner iſt viel ein Zentner Seide iſt
ſehr viel Einen ſolchen Zentner Seidenraupen
kokons haben die Kindergruppen derr
Frauenſchaft in dieſem Jahre im Gau Halle

MN S

Merſeburg geerntet Die vielen tauſend blankſeidigen
Kokons waren einmal Raupen die gefräßig fünfmal am
Tage Futter haben wollten Mancher Stoßſeufzer iſt ſo
wohl von den Kindern wie von den Leiterinnen zumal
in den letzten Wochen des Fütterns gen Himmel geſtie
gen Aber der hat ebenſowenig wie das luſtige ſelbſt
gedichtete Seidenraupenlied der Delitzſcher Kindergruppe
auf die verfreſſenen Raupenſchützlinge Eindruck gemacht
Die Kinder ſangen es ihnen energiſch vor Die ganze
Woche füttern wir mit Blättern unſere Raupen hier
Doch heute decken wir nicht zu heut gibt s nichts heut
iſt Sonntagsruh Die Raupen haben ſich nicht danach
gerichtet ſie haben am Sonntage genau ſo viel gefreſſen
wie an allen anderen Tagen Dafür ſind ſie aber auch
groß und dick geworden und haben ſich verſponnen wie
es ſich gehört Und der Lohn aller Mühe die Kinderund Leiterinnen konnten einen Zentner Seide dem Führer
für ſeine Wehrmacht in dieſem Jahre ſchenken Alle die
kleinen Züchter werden beim nächſten Fallſchirmjägerein
ſatz ſtolz ſagen können Da waren unſere Fallſchirme
vielleicht auch dabei
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geltenden Brot

ken Letgten Ala
Zaungast bei einer Versteigerung Staubsauger im Sack und begehrte Töpfe

Sonſt halten wohl in dem kleinen Saal der Reſtau
ration nahe am Friedrichplatz Vereine ihre Verſamm
lungen ab Nun aber ſind die Stühle an der Wand über
einandergeſtellt und auf den Tiſchen iſt ein buntes Durch
einander von Gegenſtänden ausgebreitet um das ſich viele
Menſchen drängen Es iſt kurz vor 9 Uhr in wenigen
Minuten beginnt die Verſteigerung zu der wir
uns einmal als Zaungaſt eingefunden haben

Ein aufgelöſter Haushalt ſoll heute unter den Hammer
kommen Möbel ſind diesmal nicht dabei ſonſt aber
findet man hundert und mehr Dinge wie ſie ſich in einer
Wohnung im Laufe der Jahre anzuſammeln pflegen
Nützliches und Unnützes Praktiſches und Dekoratives Da
ſteht und liegt es umher und ſtaut ſich in Waſchkörben
wie bei einem Umzug am Tage bevor die Packer kommen
ſollen Gleich vorn liegt ein Stapel Bücher Schillers
Gedichte neben einem Band Kochrezepte ein Lehrbuch der
franzöſiſchen Sprache neben einer Klavierſchule und
ſchließlich das Brockhaus Lexikon in allen Bänden von
A bis Ein Satz von Tulpen Aufzuchtgläſern ſchließt
ſich an Auf anderen Tiſchen liegt Geſchirr ein Oeldruck
mit Teeroſen prangt zur Seite einer Teppichkehrmaſchine
und Kleiderbügel ſtapeln ſich in der Nachbbarſchaft eines
Kartons voller Eßbeſtecke zu Hauf

Alles und jedes wird vom Publikum von allen Seiten
her betrachtet und geprüft Eine Menge Leute ſind da
die Verſteigerungen ſind heute im Kriege durchweg gut
beſucht Mit der Beſchaffung ſo mancher Gegenſtände
die der Ergänzung des eigenen Haushalts dienen ſollen
Z3t es bekanntlich im freien Handel ſeine Schwierigkeiten
In den Geſchäften die Haushaltungswaren führen muß
der Käufer nicht ſelten unverrichteterdinge wieder um
kehren So ſind auch unter den Intereſſenten dieſer Ver
ſteigerung viele Hausfrauen zu finden ſie ſind ſogar
den Männern gegenüber in der Ueberzabl Vor allem
haben es ihnen die Kochtöpfe angetan die ins beſte
Licht gerückt draußen auf dem Hof im Verein mit
Schöpflöffeln Durchſchlagſieben und Kaſſerolen in kleine
Hügel eingeteilt auf dem Pflaſter liegen Der Zaungaſt
vergleicht beſorgt die Zahl der von den Frauen mitge
führten Einkaufstaſchen mit der Zabl der Kochtöpfe

die Rechnung geht keinesfalls auf und ſo wird es wohl
ein heißes Bieten geben

Nun in weiſer Vorausſicht ſind wie wir bald ſelbſt
beobachten können bei der Verſteigerung heute dem
Bieten Grenzen geſetzt dem Geiſte des Preis
ſtops gemäß Die Gefahr der Ueberteuerung durch die
lebhafte Nachfrage heraufbeſchworen wird damit gebannt
Der vereidigte Verſteigerer der aus ſeiner langjährigen
Praxis heraus in der Lage iſt den wahren Wert eines
zu verauktionierenden Gegenſtandes richtig zu ſchätzen
bremſt wenn der geſchätzte Preis beim Bieten erreicht iſt
ſofort ab und erteilt demjenigen den Zuſchlag der die be

treffende Summe zuerſt geboten bat Ein Aushang unter
ſagt auch jedenfalls für den Bereich des Verſteigerungs
lokal ausdrücklich daß der Käufer das Erworbene an
einen Dritten zum höheren Preiſe weiterverkauft

Inzwiſchen haben ſich die beiden Helfer des Auktiona
tors eingefunden Es iſt ſoweit Bei dem Bücherſtapel
fängt es an Ein komplettes BrockhausLexikon bitte an
bieten Zwei Mark ruft eine Stimme Das keig
kon ſtammt aus dem Jahre 1889 inzwiſchen hat ſich
allerlei gewandelt das Intereſſe iſt alſo recht matt
Langſam klettert das Angebot natürlich doch aber bei
acht Mark iſt Schluß Na niemand mehr Aufmunternd blickt der Verſteigerer in die Runde Aber alles
bleibt ſtumm Alſo dann zum dritten und letztenMal Der Hammer fällt der Käufer nennt ſeinen Namen
und wird wie auch die gebotene Summe in eine Liſte
eingeſchrieben Bitte gleich bezahlen und ſofort mit
nebmen ruft einer der GehilfenNun kommt ein Staubſauger an die Reihbe komplett
mit Schlauch und Schnüren Die Frage iſt nur funktio
niert er auch noch Der Verſteigerer weiß es ſelbſt nicht
und macht auch ausdrücklich darauf gufmerkſam Wie im Fall
der bekannten Katze erwirbt der Käufer den Staubſauger
ſozuſagen im Sack Das Anbieten iſt dementſprechend
zaghaft Fünf Mark meint eine Frau Plöslich aber
entſpinnt ſich ein Zweikampf zwiſchen zwei Männern die
dem Gerät anſcheinend beide Vertrauen geſchenkt haben
Zehn Mark, ruft der eine elf Mark der andereDreizehn Vierzehn Na dann zwanzig Ein

undzwanzig Es geht Schlag auf Schlag Aber bei
Dreißig bleibt der andere ſtumm und der Sieger zieht

mit dem Sauger ab
Dann geht es auf den Hof hinaus wo ſich um dieKochtöpfe ſchon ein Ring von Hausfrauen atlegt hat

Hier werden die Angebote überſteigert kaum daß ſie aus
geſprochen ſind Aber der Verſteigerer vaßt auf Neun
Mark ſind für einen Teekeſſel ohne Deckel eine Milch
kanne einen Kochtopf und mehrere Siebe ſoeben geboten
worden Schluß jetzt ſchneidet er das Weiterbieten ab
Wer hat eben neun Markgeſagt Schmunzelnd verſtaut die

glückliche Käuferin den Poſten Hausrat in ihrer Baſt
taſche Stück für Stück kommt unter den Hammer Auf
fallend groß iſt auch das Intereſſe an Bildern die ge
rahmten Teeroſen z B gehen für eine verhältnismäßig
hohe Summe ab Haben bei einem StopPreis mehrere
Intereſſenten gleichzeitig geboten ent ſcheidet das
Lo s Der Verſteigerer läßt blaue Kartonſtücchen ziehen

r auf der Rückfeite ſeines Kärtchens ein Kreuz findet
at gewonnen

Das nächſte Mal ſind auch Möbel mit dabei ver
kündet der Verſteigerer noch dann zerſtreut ſich die ſchon
arg gelichtete Schar der Jntereſſenten Zurück bleiben
die Stühle an der Wand und eine kleine u Veil
chenvafe die vergeſſen auf einem Fenſterbrett ſteht AsS

SA Obergruppenführer Kob in Schweden
nsg Jm Auftrage der Auslandsorganiſation der

NSDAP ſpricht SA Obergruppenführer Kob in der
Zeit vom 1 bis 7 Oktober bei den Auslandsdeutſchen
in Dänemark und Schweden und zwar in den Städten
Kopenhagen Malmö Göteborg und Boras

Reichskarten für Urlauber
Die Reichskarten für Urlauber entſprechen wegen der

Rationserhöhungen bei Fleiſch und Brot nicht mehr den
ab 19 Oktober 1942 Beginn der 42 Zuteilungsperiode

und Fleiſchrationen Bei Brot werden
hiervon alle Urlauberkarten betroffen 7 Tage wäh
rend ſich die Rationserhöhung bei Fleiſch nur auf die
Karten für 7 Tage auswirkt Aus dieſem Grunde
wird die Ausgabe von Urlauberkarten für die Verpflegung vom 19 Oktober 1942 ab neu geregelt Da die
jetzt gültigen Urlauberkarten erſt vor kurzer Zeit in
Kraft getreten ſind und ſich noch große Beſtände bei den
Kartengusgabe und Wehrmachtdienſtſtellen befinden
werden die jetzigen Urlauberkarten nicht aufgerufen und
durch neue erſetzt ſondern bis auf weiteres die erhöhten
Brot und Fleiſchrationen an die Empfänger der Ur
lauberkarten in Form von Reiſe und Gaſtſtättenmarken
zuſätzlich ausgegeben

Das gefundene Fahrrad
Eines Tages während der letzten großen Ferien brachte

der drei zehnjährige B ein Fahrrad mit heim dem das
Vorderrad fehlte Er ließ es eine Weile im Keller ſtehen
Als er ſich ſpäter einmal im Hofe daran zu ſchaffen
machte fragte ihn ſein Vater wo er denn das Rad eigent
lich her habe Ach ſagte der FJunge das lag auf einem
Schutthaufen es iſt ja entzwei Tatſächlich war das
Rad jedoch abgeſehen von dem fehlenden Vorderrade noch
ganz gut im Stande Der kleine B bemühte ſich jeden
falls es wieder brauchhar zu machen Er bat ſeinen Vater
um 4 RM weil er von einem Schulkameraden die fehlen
den Teile bekommen könne und erhielt das Geld auch

Inzwiſchen trauerte ein anderer 13jähriger Junge
Klaus mit Namen ſeinem verſchwundenen Rade nach Er
hatte Pech gehabt und war damit geſtürzt Das be
ſchädigte Vorderrad hatte er abgenommen um es aus
zubeſſern und das Rad wie immer am Luftſchutzkeller
auf dem Hofe abgeſtellt wo übrigens auch noch ein
Damenfahrrad ſtand Plötzlich war ſein Rad fort
Müutti was machen wir denn da fragte Klaus Und

Mutti gab ihm den verſtändigen Rat den Verluſt der
Kriminalvolizei zu melden

Nach etwa drei Wochen ſah Klaus einen anderen Jun
gen mit ſeinem Rade auf dem Univerſitätsplatz Ja es
war ſein Rad er erkannte es genau obwohl es über
ſtrichen war Laß mich doch auch mal fahren bat er

Das darf ich nicht erhielt er zur Antwort Nun
ging er wieder zur Kriminalpolizei und ſo erhielt er
ſein Rad zurück

Für Vater B aber hatte die Angelegenheit ein ge
richtliches Nachſpiel Er hätte ſich mit der Angabe ſeines
Jungen daß dieſer das Rad auf einem Schutthaufen ge
funden habe unter keinen Umſtänden zufriedengeben dür
fen ſondern hätte der Angelegenheit auf den Grund
gehen müſſen Wer wirft heute ein noch brauchbares
Fahrrad auf den Schutthaufen Dadurch daß er dem
Jungen Geld zur Verbeſſerung des Rades gab brachte er

beſitz einverleibt betrachtete Mit anderen Worten er
machte ſich der Hehlerei ſchuldig Seine Angabe er habe
dem Jungen geglaubt daß er das Rad auf einem Schutt
haufen gefunden habe und angenommen es gebörxe nie
mand galt aus den dargelegten Gründen vor dem Einzel
richter nicht als ausreichende Entſchuldigung Weil er
aber bisher unbeſtraft war kam der Angeklagte mit
drei Monaten Gefängnis wegen Hehlerei davon
Die mitangeklagte Mutter B wurde freigeſprochen
weil ſie ſich um das Rad nicht gekümmert batte

3000 RM unterſchlagen
Der 44jährige Otto Loß war bei einer halliſchen

Firma der allerdings ſeine 19 Vorſtrafen unbekannt ge
blieben waren als Buchhalter angeſtellt geweſen
ſolcher unterſchlug er rund 3000 RM Lohngelder indem
er für Gefolgſchaftsmitglieder die auf Urlaub oder aus
dem Betriebe ausgeſchieden waxen weiter Lohn anforderte
und für ſich behielt Seine Beute ſetzte er größtenteils
in Alkohol um Vor Gericht war Loß geſtändig Gegen
das Urteil des Amtsgerichts das ihn wegen fortgeſetzter
Unterſchlagung mit zehn Monaten Gefängnis unter An
rechnung von zwei Monaten Unterſuchungshaft beſtraft
hatte legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein Tat
ſächlich handelte es ſich ja nicht nur um fortgeſetzte
Unterſchlaggung ſondern um ſolche in Tateinheit mit
fortgeſetztem Rückfallbetrug Außerdem iſt Loß der auch
ſchon zweimal im Zuchthauſe geſeſſen hat ein gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher Die I Strafkammer hob daher
das Urteil der Vorinſtanz auf und verurteilte Loß wegen
fortgeſetzten Rückfallbetrug zu zwei Jahren Zucht
haus 300 RM Geldſtrafe hilfsweiſe weiteren
30 Tagen Zuchthaus fünf Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Unterbringung in einer Trinkerheil
ſtätte und zur Sicherungsverwahrung Jn der
Urteilsbegründung heißt es daß der vielfach auchJugendliche beſchwindelt hat einen eingewurzelten Hang
zu Eigentumsverbrechen beſitze Da der Angeklagte einen
großen Teil ſeiner Straftaten nicht im Zuſammenhang
mit ſeiner Trunkſucht begangen habe beſtehe die Gefahr
daß er auch wenn er die Trinkerheilſtätte als geheilt
verlaſſen habe trotzdem wieder rückfällig werde Daher
müſſe gegen ihn die Sicherungsverwahrung angeordnet
werden denn derartige Kreaturen die die Gemeinſchaft
ſchädigen und beunruhigen und die Behörden behelligen
müßten ausgemerzt werden

Gewinnreiche Tage in Halle Jn den letzten
Tagen bedachten die braunen Glücksmänner die Hallenſer
wieder mit mehreren Gewinnen und zwar fielen zwei
Hundert Mark Gewinne und drei Fünfzig Mark Gewinne
Diesmal war der Prozentſatz der Wehrmachtangehörigen
unter den Gewinnern beſonders hoch von den fünf Ge
winnern waren allein vier Soldaten Den fünften Ge
winn gönnte Fortung dann einem jungen Mädchen

Hohes Alter Frau Emilte Krähnert geb Dannenberg
Feldrain 5 vollendet am 6 Oktober ihr 90 Lebensjahr ſie
iſt Trägerin des Silbernen Mütterehrenzeichens Frau
Henriette Schemien geb Sternberger Ammendorf Silber
höhe 1b wird am 6 Oktober 380 Jahre alt ſie beſitzt das
Goldene Mütterehrenkreuz Frau Roſa Mädler Krauſen
ſtraße 13 und der Rentner Karl Sonneck Kleine Märker
ſtraße 3 feiern am 6 Oktober ihren 75 Geburtstag Der
Zigarreuhändler Paul Hiller Kleine Ulrichſtraße 3 vollendete
am 5 Oktober das 70 Lebensjahr M Weber Liebenauer
Straße 70 kann am 6 Oktober ſeinen 70 Geburtstag feiern
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Mitteldeutſchland
Banernbrot

Ein Bauernbrot noch knuſprig friſch
Liegt dunkel auf dem Eichentiſch
So wie an jedem Tage
Und dennoch rührt s dich ſeltſam an
Und zwingt dein Blut in ſeinen Bann
Wie eine alte Sage
Du ſchauſt es an o Menſchenkind
Was Erde Waſſer Sonne Wind
Und Feuer dir geſtaltet
Denn jedes irdiſche Element
Das ruht und ſtrömt und weht und brennt
In dieſem Laibe waltet
Du aber gabſt den Schweiß daran
Und Gott der Herr hat alles dann
Gefügt mit ſeinem Segen
Er iſt s der durch die Menſchenband
Die großen Elemente band
Die ſeine Welt bewegen
So magſt du nun das heilige Brot
Wie es da ruht im Abendrot
Aus Gotes Hand empfangen
Und lehre deine Kinder ſchon
Sich fromm verneigen Menſchenſobn
Wenn nach dem Brot ſie langen
Nie ſollen achten ſie e
Das Brot das ihre Hand empfing
Denn Gott der hat s gegeben
Denn Brot das iſt ein Bild des Herrn
So wie die Frucht und wie der Kern
Denn Brot das iſt das Leben

Otto Bangert

53 RM unter dem Kopfkiſſen
Leung Der Poſten einer Reinemachefrau iſt ein Ver

trauenspoſten Die 45jährige Martha K geſtand vor dem
Einzelrichter in Halle ein als Reinemachefrau eines Ge
meinſchaftsſchlafraumes in Leung einem Arbeiter 53 RM
und Brotmarken geſtohlen zu haben die er unter dem
Kovpfkiſſen verwahrt hatte Allerdings beſtrit ſie daß
wie der Zeuge behauptete dieſer dabei im Bette gelegen
und geſchlafen habe Der Schaden iſt inzwiſchen wieder
gutgemacht Trotzdem bleibt dieſer Diebſtahl ein grober
Vertrauensbruch für den die Angeklagte die bisher un
beſtraft war auf drei Monate ins Gefängnis
geſchickt wurde

Tödlicher Sturz von der Treppe
Hohenmölſen Der Maſchiniſt Gr rutſchte an ſeiner

Arbeitsſtätte auf einer Steintreppe aus wobei er mit dem
Kopf aufſchlug Ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben iſt Gr den Verletzungen erlegen

Lebensmitteldiebſtahl aus dem Lazarettzug
Delitzſch Aus dem Lebensmittelwagen eines imReichsbahnausbeſſerungswerk zur Ueberholung abgeſtellten

Lazarettzuges wurden verſchiedene Lebensmittel geſtohlen
Dem Dieb gelang es die Verſchläge zu öffnen ſo daß er
ſich von den in dem Wagen verſtauten Lebensmitteln eine
beträchtliche Menge aneignen konnte Die Polizei konnte
mehrere Büchſen mit Fett Gefrierfleiſch Schokolade und
eine Anzahl Zigarettenpackungen im Beſitz des Diebes
ausfindig machen Gegen ihn wurde Haftbefehl erlaſſen

Diebe ſchlachteten vier Gänſe
Gonna Krs Sangerhauſen Nachts drangen Diebe in

das Grundſtück des Bauern H ein und ſtahlen vier flügge
Gänſe Ein Blutfleck hinter dem Gartenzaun deutete dar
auf hin daß die Tiere an Ort und Stelle abgeſchlachtetworden ſind Die polizeilichen Ermittlungen nach den
Tätern ſind eingeleitet

Preise für Obst und Gemüse
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen Anhalt rn

bezirk Magdeburg Merſebürg und Land Anhalt werden näch
ſtehende Erzeuger und Verbraucherhöchſtpreiſe in Klammery
u a für Kilo bzw Stück oder Bund in Reichspfennig feſt
geſetzt Erzeugerpreiſe ab 2 Oktober Verbraucherpreiſe ab
5 Oktober Spinat 5 Blattſpinat für Jnduſtrie 7 Kopf
ſalat 5 Endivien 9 16 Feldſalat 25 40 Knollenkohlrabi
A 4,5 do B 5 09 do Schoſſer 1 Laubkohlrabt A
3 do B 3,5 Blumenkohl Gr 0 28 47 do I 25 3do II 20 35 do III 10 20 Suppenblumenkohl 5 1hRoſenkohl 17 29 Wirſingkohl 3,5 Weißkohl B 1,8
do C 2,25 Rotkohl B 4 D do C 5 grüne Bohnenohne Fäden 18 30 do mit Fäden 16 26 Tomaten A 10
17 do B 11 19 Schälgurken 4,5 Kürbis 3 Möhrenohne Laub A 2,5 do B 3 Sellerie mit Laub Bund je10 Stück Gr II 100 170 do III 80 140 Sellerie ohne Laud
Gr I 7,5 15 rote Beete Gr T A 2,5 do B 3,5 DGr II A 1,5 do B 2,5 runde Radies Bund je 15
Stück 3 do lange 4 do loſe ohne Laub 7,5 13do S ſen 5 J Rettich Gr J und II gemiſcht 5,5 10Bohnenkraut 10 17 Porree Größe I 10 15 do II 8 h
do III 7 13 Peterſilienwurzel 10 17 mooskr Peterſiliein Bund je 100 Gramm 15 25 loſe Peterſilie 10 17 Sveiſe
zwiebeln Gr I 5,5 10 do gemiſcht 5 10 do Dickhälſe 4Pflaumen Preisgruppe 1 24 do 2 20 do 3 17 do 4 13
do 5 8 Aepfel und Birnen Cor Orange Renette I 42 35
III 25 do Preisgruppe 1 I 34 II 27 III 20 do 2 I 23II 18 III 12 do 3 1 20 II 15 III 12 do 4 II 18 III 2
do 5 II 11 III 7 Sammlerpreis für Wieſenchamvignon 40
Pfifferlinge 40 Steinpilze 45 Maronen und Miſchpilze 22
Holunderbeeren 12 Ebereſchenbeeren 8 Erzeuger die Friſch
waren außerhalb des Wochenmarktes ab Erzeugerbetrieb an
Verbraucher abgeben dürfen nur den Erzeugerpreis berechnen
Zwiebeln ſind beſchlagnahmt Verkauf durch Erzeuger verboten

Verbraucherhöchſtpreiſe für Speiſekartoffeln im Monat
Oktober und November 1942 Ab Verkaufsſtelle Laden für
weiße rote blaue Sorten je 50 kg 3,95 RM durch denKleinverteiler frei Keller des Verbrauchers je 59 kg 4,05 RM
bei Abgabe von 5 kg 0,48 RM bei 41 kg Wochenration
9,44 RM Für gelbe Sorten ab Verkaufsſtelle Laden je50 kg 4,25 RM durch den Kleinverteiler frei Keller des
Verbrauchers 4,45 RM bei Abgabe von 5 kg 0,51 RM
bei 41 kg Wochenration 0,46 RM Durch den Empfangs
verteiler frei Keller des Verbrauchers für weiße rote blaue
je 50 kg 3,35 RM für gelbe 4,15 RM Vorſtehende Preiſe
gute für Halle einſchließlich Diemitz Böllberg und Wörmlitz

derſeburg einſchließlich Leunga Schkopau und Ammendorf

Die Verdunkelungszeiten am 7 Oktober
Es wird verdunkelt von 19 31 Uhr bis 45 Uhr

Mondaufgang 36 Uhr Monduntergang 17 33 Uhr

VonRoman von Wulf Bley
Verena

Aus der beiter plaudernden Gruppe die den Bühnen
eingang des Stadttheaters verließ löſte ſich ein hoch
gewachſener Mann ſprang federnd einige Schritte vor
und rief nochmals Verenal

Jetzt hatte die ſchlanke Frau im kichtgrauen Mantel
kleide die ihren Kollegen und Kolleginnen vorausgeeilt
war gehört Sie verhielt ein wenig den Schritt und
ließ Dr Ohlſen herankommen Er ſchob lachend ſeinen
Arm unter den ihren Sie löſte ihn behutſam damit er
es nicht als eine Unfreundlichkeit auffaſſen ſollte Dennoch
war er ein wenig verſtimmt

T Er iſt doch ein großer Junge dachte ſie Und
ſie mußte unwillkürlich lächeln als er ſo neben ihr ſchritt
mit knabenhaftem Schmollen um den ſonſt ſo energiſchen
Mund und mit den leicht geballten Fäuſten denen man
es anſah daß Fritz Ohlſen ſie nötigenfalls gut zu ge
brauchen wußte

Vereng Nidden war erſt in der letzten Svijelzeit als
Anfängerin an das Stadttheater gekommen Dr Fritz
Ohlſen war dort Cheföramaturg und Stellvertreter des
Jntendanten Als ſolcher hatte er ſich der jungen friſchen
und noch unverbildeten Schauſpielerin mit jener Kame
radſchaft wie ſie an deutſchen Bühnen zu Hauſe iſt an
genommen um ſie weiterzubilden und zu einem voll
wertigen Mitgliede des Enſfembles zu machen Dieſe ge
meinſame Arbeit hatte die beiden Menſchen einander auch
perſönlich nahegebracht Der Klatſch behauptete näher
als unbedingt notwendig

Aber der Klatſch irrte hier wie ſo ofttungen Menſchen wußten ſelbſt noch nicht Die beiden
wie es um ſie
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ſtand Und die Allzuneugierigen ahnten nicht daß ihre
Mutmaßungen den Tatſachen erheblich vorauseilten
Oder widerſprachen ſie ihnen ſogar

Faſt ſchien es ſo Denn Fritz Ohlſen bemerkte un
willig Was iſt denn mit dir los Hab dich doch nicht
ſo Verena Biſt du um deinen Ruf in dieſer herrlichen
Stadt beſorgt Fürchteſt du ihren braven Bürgern
Aergernis zu geben Laß dir von einem alten erfahrenen
Theaterhaſen

Verena mußte lachen Alt du
Na alſo jetzt lachſt du wenigſtens wieder Das

ſteht dir auch viel beſſer als die Sauertopfmiene die du
vorhin aufgeſetzt haſt Sieh mal meine Teuerſte die
Zeiten da ſich eine Schauſpielerin ohne Gefahr für ihr
Fortkommen einen guten Ruf leiſten konnte haben ſoeben
erſt begonnen Sei alſo vorſichtig damit Enttäuſche die
Entrüſtungsbedürfniſſe des p t Publikums nicht

Wenn du nicht ein ſo ſchandbares Mundwerk hätteſt
Fritz ſo ſäßeſt du nicht hier als Cheföramaturg ſondern
wärſt längſt

Er pfiff durch die Zähne und meinte dann Jch weiß
ich weiß meine Teure Aber ich fühle mich hier ſauwohl
Erſtens ſind der Alte und ich langiährige Freunde
Zweitens verſtehen wir uns beruflich ausgezeichnet ſo
daß die Arbeit an der Kunſt wirkliche Freude macht Und

rittens hätte ich wenn ich nicht gerade an dieſem unſzrem
hervorragenden Kunſtinſtitut tätig wäre dich wahrſchein
lich niemals kennengelernt

Und leiſer fügte er hinzu Oder zu ſpät
W Aber ſie hatte es doch gehört Und ſie hatte aus ſeinen
Worten hinter denen er ſeine wirklichen Empfindungen
verſteckte gerade das herausgehört was ihr Anlaß gab
den eigenen Zwieſpalt zu empfinden Was die Leute
dachten oder nicht dachten war ihr gleichgültig Sie war
vom Theater beſeſſen und wollte natürlich auch vorwärts
kommen Fritz Ohlſen war der Mann dazu aus ihr
etwas zu machen Du biſt ein ſprödes aber herrliches
Material hatte er ihr einmal geſagt Und ſie wußte
wenn er das ſagte dann dachte er es auch und dann war

es ſo Und eben dieſer ſtarke künſtleriſche Zuſammen
klang brachte ihr auch ſeine ſtarke zwingende Männlichkeit
nahe auf der ſeine eigenartige und oft eigenwillige
Künſtlerſchaft beruhte Und ſie befürchtete daß vieles
anders werden könnte wenn ſie dem Gefühl nachgab über
das ſie noch nicht recht klar war und von dem ſie nicht
wußte ob es nicht am Ende gar nur bei ihr alſo nur
höchſt einſeitig vorhanden war Ueberdies glaubte ſie
oftmals bei ihm eine ſeltſame Scheu ſich auszuſprechen
eine gewiſſe Verſchloſſenheit zu ſpüren die ſie nicht mit
dem Vertrauen in Einklang zu bringen wußte das er
ihr ſonſt entgegenbrachte

Aber war dieſe Scheu dieſe Verſchloſſenheit nicht
gerade auf die Zwieſpältigkeit ihres eigenen Gefühls zu
rückzuführen Auf dieſe törichte Angſt vor ſich ſelber
Unſicher ſah ſie Ohlſen von der Seite an

Verzeih ſagte ſie Jch bin heute etwas nervös
Das viele Warten auf der Probe hat mich etwas mit
genommen Dabei bringt einen die Rolle der Agnes
Sorel in der Jungfrau von Orleans doch wirklich nicht
um

Das nicht aber wie du ſie bringſt Verena Weißt
du daß du aus dieſer meiſt ein wenig blaſſen Rolle ein
Kabinettſtück machſt Selbſt Erwin Sollig unſer hoher
Gaſt für dieſe Aufführung war hingeriſſen Er konnte
den Blick nicht von dir wenden und hätte einmal beinahe
ſein Stichwort überhört

Haſt du dich in mich verliebt daß du das ſagſt
fragte ſie Aber es war kein Spott in ihrer Frage
Sie gingen eine ganze Weile lang ſchweigend neben

einander her Sie waren längſt in der Hauptſtraße und
es fiel Fritz Obhlſen auf daß Verena ganz gegen ihre Ge
wohnheit von den Schaufenſterauslagen keine Notiz nahm
und es auch nicht zu bemerken ſchien wenn ſich dieſer oder
jener nach ihnen beiden umwandte

Er nahm das Geſpräch wieder auf Vielleicht habe
ich mich heute wirklich in dich verliebt Verena Du
warſt ganz anders viel mehr wie ſoll ich ſagen
mehr Weib als ſonſt biſt es auch jetzt Es mag ſein

daß ich dich mit anderen Augen anſehe als ſonſt aber
nein ich glaube doch daß es an dir liegt Du biſt über
haut in letzter Zeit ein wenig verändert Woran liegt

Ohne ihm den Blick zuzuwenden erwiderte ſie Man
merkt daß du ein Mann biſt Fritz Jhr Männer glaubt
oft ſo viel von einer Frau zu verſtehen und zu wiſſey
und in Wirklichkeit ſeid ihr völlig ahnungslos Du weißt
ſehr wenig von mir mein Freund obwohl du mich beſſer
kennſt als alle anderen hier

Jhr Männer gab er etwas unwirſch zurück
wenn man dich ſo reden hört könnte man auf den Ge
danken kommen als ob du Er ſtockte

Auf ihrer Stirn bildete ſich eine kleine Falte Sprich
es nur aus

Doch er ſagte trotzköpfig und kurz Nein
Sie fühlte ſeine verſteckte Eiferſucht auf Unbekannt

und wußte nicht ob ſie ſich ihrer freuen oder darüber
traurig ſein ſollte Aber irgendwie war ſie ſtolz darauf
Darum ſchob ſie jetzt ihren Arm in den ſeinen und duldete
es mit einem Anflug von heimlicher Freude daß er ihn
feſter als ſonſt an ſich zog

Du biſt heute abend nach der Vorſtellung eingeladen
ſagte ſie unvermittelt

VNicht daß ich wüßte
Doch Erwin Sollig hat mich für heute abend ins

Parkhotel gebeten Ich bedauerte da ich mit dix Lilly
Loennecke und dem kleinen Bobby verabredet ſei Darauf
hin bat er mich euch alle mitzubringen Die beiden
anderen wiſſen ſchon Beſcheid und werden kommen du
hoffentlich auch Jedenfalls habe ich für uns alle zugeſagt

Aber ich denke nicht daran zu kommen Gerade dieſer
Sollig Man kennt dieſen Burſchen zur Genügel Wie
konnteſt du eine Einladung von ihm annehmen Eine

rominenz ein genialer Schauſpieler ein wunderbarer
auſt unbeſtreitbar aber als Menſch von vollendeter

Charakterloſigkeit und Frauen gegenüber völlig ſtrupel
los Sie machen es ihm allerdings auch leicht das muß
man ſagen und eigentlich verdienen ſie es nicht veſſer

Fortſetzung folgt

e
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RIGA cdlie Grohstadt im Grenz land
Reisebericht unseres Mitarbeiters Hanns Dohrmann

Mit den folgenden Auslaſſungen beſchließen wir die
Reiſeberichte unſeres Mitarbeiters Hanns Dohrmann
über die baltiſchen Städte

Ganz andere Eindrücke als in Libau der ſtillen Stadt
am Meer empfängt man in Riga

Zwar geht man auch hier über ein Trümmerfeld das
vor Jahresfriſt durch bolſchewiſtiſche Brandſtiftung ent
ſtanden iſt Riga ſeit 25 Jahren genau ſowie wie Libau
von ſeinem natürlichen Hinterland abgeſchnitten muß als
ein Opfer des Verſailler Diktats bezeichnet werden Hier
wo der fünfte Teil aller Letten lebt herrſchte ein Viertel
jahrhundert lang tatſächlich eine überhitzte Atmoſphäre
Es waren ungeſunde Verhältniſſe

Der erſte Eindruck indeſſen den der deutſche Soldat
nd der Reiſende aus dem Reich von Riga gewinnt iſt
urchaus vorteilhaft Es iſt vor allem das Bild einer

echten europäiſchen Großſtadt das ſich ihnen bietet Zer

Riga vom Westufer der Düna aus gesehen

ſtört iſt nur ein geringer Teil des Stadtinnern rund um
das alte Rathaus Und wenn auch der Turm der Petrikirche dieſes Wahrzeichen der alten Hanſeſtadt der ſchöne
Prunkbau der Schwarzen Häupter und einige wertvolle
Bürgerhäuf er in Schutt und Aſche ſanken ſo ſteht doch
die Roland Figur auf dem Rathausvplatz auch heute noch
aufrecht und unverändert ſchwingt der heilige Georg
über dem Eingang zum ausgebrannten Schwarz Häupter
Haus ſein Schwert In den engen Gaſſen der Altſtadt
und in den breiten Straßen der modernen Vorſtädteherrſcht le hafteſter Verkehr Auf vielen Linien fahren
die ſtark beſetzten Wagen der Straßenbahn Die weibliche
Hauptfigur des lettiſchen Freiheitsdenkmals hält mit
emporgereckten Armen nach wie vor drei goldene Sterne
zur Schau Im Straßenbild ſieht man viel elegant gekleidete Frauen und Männer Und der lettiſche Daſeins
grundſatz nach dem man leben und leben laſſen ſoll hat
noch heute Gültigkeit Dies kleine Völkchen das über ge
nügend Raum verfügte übt eine großzügige Gaſtfreund
ſchaft Auf gewinnende Weiſe wird der Fremde ſowohl
in den Rigger Gaſtſtätten als auch in den Rigaer Häuslichkeiten bewirtet und das ſetzt ſich in den Rigager Strand

orten fort wohin man in knapp einer Stunde mit der
Vorortbahn gelangt und wo jede lettiſche Familie die
etwas auf ſich hält über ein eingerichtetes hölzernes
Sommerhaus im Dünenwald nahe am Meere verfügt

Sieht man jedoch mit dem geſchärſten Blick des Orts
und Sprachkundi genguer hin dann entdeckt man als

ſo Karten

geben Wir unsere Verlobung be
kannt Gertraude Rosfeld Wolfgang
Eckstein siud ing z Z in einer
Genesenden Komp Halle Hafen
str 34 8lumenstr 12 am 3 10 42

ihre vollzogene Krſegs
trauung geben bekannt Sefreiter
Hermann Richter u Frau Elsa geb
Schumann Gleichzeitig danken
Wir für m Aufmerksamkeiten
und die eſreichten Geschenke
herzlich Halle Büschdortfer Str

ter strebsamer Sohn 1
Stolz Bruder

Heinz Knoche
im Alter von 21 Jahren
Heldentod fand Er folgte
wem lieben
die Ewigkeit

In unsagbarem Herzeleid
z Z auf Urlaub

ihre Vermählung geben im Namen
weg 9 Ingeborg Knoche
Schwester Erich Wunder
Frau Elsa Halle

beider Eltern bekannt Obergefr
Arno landtag u frau Margarete
geb Hoffmülſer Halle z Z auf V
ſaub Diemitz b Halle

Herzlichsten Dank für die uns anläsß

Für aſe Uns anſsböſſch unserer Kriegs

ſich unserer Vermählung so reich ar
ſich erwiesenen Aufmerksamkeſten
Hanns Mondorf, stud Jur Z ZWehrmacht und Frau se 9eb

Kotzsch zwintscheöna Undenstr ſ2

guter Sohn Bruder Seger Enkel Neffe und Onkel
Obergefreite

Inhaber des E K II undVerwundeten Abzeich13 September an do Polger
trauung erwiesenen Aufmerksam
keiten danken wir verzlichst Ober
gefr Voigt und Frau Hildegard
Ammendorf den 6 10 1942

TFberhard Grosser i Freud Kaine geb

für die Geschenke u Glückwünsche
anläßlich ihrer Hochzeit bzw Ver

Für de Uns eanſsbſſch unserer goſde
nen Hochzeit erwiesenen Aufmerk
samkeiten und Geschenke danken
Wir herzlich Ernst Frommann undfrau Wilhelmine geb Stapl 2

Für c die uns anſsblich unserer Foch
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir berzlichst
und frau Elfriede geb
Halle Goethestr 21 I

für die uns anläßlich unserer Ver
möähluno erwiesenen Aufmerksam
keiten danken wir herzlichst Alwin
Barth u Frau Ruth
Teutschenthal im Oktober 1942

Hensel Helga uninger und Rolt geht Wochen nzeh
Hensel danken hierdurch herzlich mußte

In tiefem Schmerz

ſobung Hoelle 6 10 1942 t
Baltrock

alle Verwandten
Ammendork Göttingen Obe

Hans Bokoel kaufungen Rabnitz

d Unerwartet und hart
daß unser lieber

gut Sohn Bruder
geb Schlösser I Schütze

Sein Leben gab für Grobß
deutschland am 5 Septhr
im Alter von 29 Jahrenin h tiller Trauer Beerdigu den Gaststätten Broskowski Wai Kkaufsstellen Für TheaterringteſiDrso er Per n x rei und Frau geb kare es Aer Vhr Am Sonntag dem 4 Oktober senhausring 16 stattfindenden nehmer bis 3 nur Gr Vi

Sehr ſexersohs Bruder Schwn Gräfe r i har ey ist uns re rau Meen Haupt versammlung n tre yna Theaterring Bag
e r 2 im Felde Johanna eingeladen üßerstreZani n der kſehier For Hevnold Hans Unser lieber S geb Berlin Tagesordnung Phiiharmonie StadtschützenhausHeynoid Sophie Gräfe als Groß von uns gegangen 1 Beschlußfassung über die Ver Hiengtg den 13 Okt 1942 6 bis

Paul Weise
In stiller Trauer

Berta Weise geb Börsch und
Mutter Hannelore und Hans
Joachim als Kinder Otto Röß
ler und Frau als Eltern Ge
schwister und alle Angehörigen
Brehna den 5 Oktober 1942

Schmeerstraße 2
Mit der Familie trauern
Betriebsführun
des Halleschen

Gefol
nkvereins

zwanzigiähriger Abweſenheit wieder

modernen öffentlichen und privaten Bauten emvorblicke
erfüllt es mich mit
ſchen Männer dieſer
unter ihnen meiner eigenen
meiſters Ludwig Kerkovius und des Präſidenten des
Börſenkomitees
hinweg Beſtand gehabt hat
Rigas zu jenen Gebieten in Oſteuropa in die Heu
land ſeit Jahrhunderten ſeine vielgeſtaltige Kraft aus
ſtrahlt iſt ſich auch die überwiegende Mehrheit der füh

unser letzter über alles gelieb

aller Bester und unser sanzer
Schwager Neeu Cousin der Panzergrenad r

Bruder Werner in

Fritz Knoche und Frau Wally
geb Krause Halle Ernte

HerbertSchwarze u Frau Anni Diemitz

traf uns die zweite
Nachricht daß unser lieber

hwa

einer schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten

Bruder Rudi sein Leben lassen

Paul Hoffrichter und Frau Rosa
fich Friedel Feldwebel Herbert

offriehter und Frau Hedwig
geb Oberschützelein Hoffrichter Margret Hoff
richter Witwe R Friedel und

uns die traurige Nachricht
herzens

Enkelſfe Schwager und Onkel der

Werner Heynold
im Alter von 20 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten
am 15 September gefallen ist

mutter Walter Richter z 2 imFelde und alle Angehörigen
Halle den 6 Grtober 1942 a

ihren lieben Arbeitskameraden

Halliſche

aus verſchuldeten ſinnloſen Aufteilung Oſteuropas ſehr
bald jene Schäden und Krankheitsſymptome die in der
Großſtadt Riga beſonders ſpürbar in Erſcheinung treten
Und wie ſich die Seelen der jungen lettiſchen Männer
und Frauen in der materialiſtiſchen Atmoſphäre Rigas
dem eigentlichen ſchlichten Weſen ihres Landes und ihres
Volkstums entfremdet zu haben ſcheinen ſo ſtehen die
in der Stadt neu emporgewachſenen rieſigen öffentlichen
Bauten in keinem Verhältnis zum Umfang und zur Be
deutung des kleinen Staates Neben einigen rühmlichen
Ausnahmen entſtanden in der Folge unſchöne Gebilde
wobei die lettiſchen Chauviniſten bemüht waren nicht nur
einzelne deutſche Baudenkmäler in den Winkel zu ſtellen
ſondern das deutſche Antlitz der Stadt insgeſamt aus
zulöſchen Es iſt ihnen allerdings nicht gelungen

Wohl weiſt Riga Spuren der ruſſiſchen und lettiſchen
Zeit auf Wie die Angehörigen der verſchiedenen Natio
nalitäten in dieſem Land zwiſchen den Völkern natur

Presse Hoffmann

gemäß mancherlei voneinander angenommen haben und
wie ſie alle ſich in mindeſtens zwei oder drei ortsüblichen
Sprachen zu verſtändigen wiſſen ſo ſpiegelt auch Riga
ſeine Lage im Grenzland wider Ohne Zweifel ſpürt man
hier bereits den Oſten Aber für die beſtimmende Kraft
des deutſchen Einfluſſes iſt es doch n d daß zum
Beiſpiel jene lettiſchen Hausbeſitze die um die Jahrhundertwende einen beachtlichen Leit der modernen W ohn

viertel errichtet haben nicht etwa in ruſſiſchem polniſch hem
oder lettiſchem Stil ſondern ausgeſprochen deutſch
bauten In ſeiner Geſamtanlage und in all ſeinen Efnzel
heiten iſt Rigg tatſächlich auch heute noch nicht etwa nur
eine europäiſche ſondern eine durchaus deutſche
Großſtadt Und da ich dieſer Tage nach dreiund

durch die Straßen
der ſchönen Stadt und durch ihre Parks wandere da ich
die alten Bürgerhäuſer grüße und an den Faſſaden der

Stolz daß das Werk der führenden deut
Großſiedlung an der Düngamündung

Oheime des Oberbürger

Moritz Lübeck über alle Wirren der Zeit

Der unabänderlichen Zugehörigkeit Lettlands und

Nachrichten

worden nachdem dieſer Aararſtaat nun ein Jahr lang
wehrlos den Segnungen des Bolſchewismus ausgeſetzt
geweſen iſt

Ich habe in Riga viele intereſſante Menſchen kennen
gelernt oder wiedergeſehen Beim Mittageſſen im Hotel
Rom unterhielt ich mich mit der jetzt in Riga tätigen Ge
bietsmädelführerin Rig Penke Mit dem früheren let
tiſchen Kriegsminiſter Dr Wankin und dem lettiſchen
Abgeordneten Probſt Dr Sanders verbrachte ich in der
Gaſtſtätte des Kleinen Wöhrmannſchen Parks einen an
regenden Abend Kilometerweit bin ich mit deutſchen und
lettiſchen Offizieren im Rigaer Strand ſvazierengegangen
Ich ſah und hörte viel Aber alle dieſe Geſpräche gipfelten
auch bei den Letten in einem Wunſch im Wunſch nach
dem Sieg der deutſchen Waffen und nach der endaültigen
Vernichtung des Bolſchewismus Die Erfüllung dieſer
Wünſche iſt tatſächlich die wichtigſte die alleinige Vor
ausſetzung dafür daß Rigg wieder ein erträgliches Leben
Weainnen kann und daß dieſe im Jahre 1201 vom Bremer
Domherrn Biſchof Albert von Appwpeldern gegründeteGroßſtadt im Grenzland wieder zur Metropole des bal
tiſchen Raumes wird

Sprichwort in Nippon
Spiegelbilc ſoponischen lebens und Denkens

Wiederholt iſt verſucht worden die ungewöhnliche
Dynamik der japaniſchen Kriegführung aus dem Volks
leben und der religiöſen Einſtellung aus der geographi
ſchen Lage und der geſchichtlichen Entwickung des Landes
zu erklären und es wurden vielfältige Saiten der japa
niſchen Seele zum Schwingen gebracht aber ſich ganz in
das Land der Kirſchblüte und des Jiu Jitſu der Vulkane
und der Erdbeben zu verſetzen und tiefer in die Denk
weiſe Nippons einzudringen wird nur dem möglich ſein
der mit dem Volke in ſeiner eigenen Sprache vplaudern
kann

Da ſind es denn die Sprichwörter und Redensarten
des JInſelreiches die in ihrer Bildhaftigkeit einen tiefen
Einblick in die Seele des Landes geſtatten Jm Nach
folgenden bringe ich eine Reihe von ſolchen Sprich
wörtern die das japaniſche Leben und Denken zum
Gegenſtand haben Das Herz iſt beſſer als ein ſchönes
Geſicht Kneife dich und wiſſe wie andere fühlen
Ein häßliches Weib ſcheut den Spiegel Laß ein Kind
das du liebſt reiſen Schwiegertöchter werden
Schwiegermütter Das Herz bleibt ſich vom dritten bis
zum ſechzigſten Jahre gleich Hüte dich vor ſchönen
Weibern wie vor ſcharfem Pfeffer Abweſende ent
fernen ſich täglich weiter Beſſer iſt ein Fremder in
der Nähe als Verwandte in der Ferne Beweiſen iſt
beſſer als Streiten Ein verhaßtes Kind fürchtet ſich
überall in der Welt Biedere Leute haben viele Kinder

Nachläſſigkeit iſt ein mächtiger Feind Die ab
gefallene Blume kehrt nie auf den Zweig zurück Auch
der Tor hat ſeine Kunſt Richte dich nach dem Ort in
den du kommſt Der Mund öffnet dem Unglück die
Tür Luſt hat keit ten Boden Beifall iſt die Wurzel
der Schmähung Wer ſich Tiger hält ſchafft ſich Sorge

Viele Kapitäne fahren das Schiff auf den Berg
Ein Trunkener kann ſeinen wahren Charakter nicht ver
bergen Siebenmal fallen achtmal aufſtehen Jn
böſen Zeiten erſcheint der Held Der Froſch im Brun
nen weiß nichts von der hohen See Ungeſchliffene
Edelſteine glänzen nicht Der Blinde fürchtet keine
Schlange Selbſt ein Uebel wird nach drei Jahren ein
Bedürfnis Heftigkeit iſt Verluſt Ein kluger Falkeverbirgt die Fänge Die Vorfehung jſt ein ſeltſames
Ding Bei billigen Sachen verliert man ſein Geld
Wende bei der Sorgfalt Sorgfalt an

Dienstag 6 Oktober 1942

Herbstlicher Zauber
In der Oktobersonne ist unser Saaletal besonders schön
wie unser Bild vom Giebichensteiner Ufer in Halle zeigt

Aufn Werner Müller

Vermischte Nachrichten

An einem mit

geſchädigt wurde inde

Ein ſchwerer Sabo

eine Strecke weit

Aus dieſer kleinen Zuſammenſtellung geht hervor daß
trotz der Verſchiedenheit der Sprachen der Raſſen und
Lebensweiſen beim japaniſchen und deutſchen Volke doch
eine Reihe von ähnlich gerichteten Beziehungen von ge
meinſamen Lebenserfahrungen und gleichen Ausdrucks
formen beſteht die uns dem Lande der Aufgehenden
Sonne geiſtig näherzubringen geeignet ſind

12 Perſonen getötet u

des Nordfriedho

inser
Mein lieber Ma
Vater seiner dre

der Gestütwärter

den Richardsei
1914 18

nungen ist nact

als Elfriede r geb Richter M Trauer XLing In der Gefall J hat braune PFlieben artha lager un inder m der Getallenen AnzolCe Ohrenund Buraliebenau d 5 Oktbr 1942 Helene Diebel geb Hager Otto Grubenik gebetenBitte keine Be eigsbesuche Halle Landgestüt Kreuz 8 vom 3 Oktober muß es richtig
heißen Böckstrabe 1 nicht Handtasche

Unerwartet und schwer traf
uns die Nachricht daß
unser ältester Sohn und

Bruder der Unteroffizier

Kröllwitzer Frie
spenden bitte an
anstalt Stenzel

P Rinter mein arie ranai yn Gotick ung
M Ländhlieber Bruder Onkel u Cousin le

Teilnehmer des
Inhaber

und II und anderer Auszeich

rem Leiden im Alter von 54 Jab
ren heimgegange

zeerdigung Donnerstag 15 Uhr

Wörtstr

hofsverwaltung
fes abzugeben Im tiefer T auei im Namen

ler An ehörigen
im 69 I ebe usjahre

Braung
Z den 6 Oktober 1942 Name Ni

heipziger Strabe 75 h iesauHager Beer i rung Freitag 1412 Uhr n lohn
Weltkrieges von der Kapelle des Nordfried G ic

des E K J hofe S aus 7ug redacht 0 Kranz 9 espenden bitten wir bei der V r jiontailangem schwe waltung des Friedhofes abzu Erbstil k
geben Von Beileidsbesuchen unn bitten wir absehen zu wollen Wem

Bäckerstrabe
dhof Kranz

Beerdigungs3 gerder NIETLEBEN wieseArthur Baumgäriner I Am Sonnabendabend vers chied Stram 4 September für Führer plötzlich infolge Herzsghlages Rekanntmaehung Rollert
Volk und Vaterland im Osten mein lieber Mann unser guter Die Ausgabe der Lebensmittel
den Heldentod starb arIn unsagbarem tiefem Jter Bruder

Schmerz im Namen aller Onkellgen

Angehörigen

raden Führer und Gefolgschaft
der Firma Reinicke Andag
Möbelfabrik Halle

Beerdigung
Uhr von der Ka
friedhofes aus

r

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entrißb uns der un
erbittliche Tod nach kurzer
schwerer Krankheit unser ein
ziges Kind unser aller Sonnen
schein

muttergrobmuütter Frautraf

Manfrecddä
im zarten Alter von 2 Jahren

In tiefem Schmerz Obergefrei
ter Theo Kosthorst z 7 Halle
u Frau Hanna geb Mehl u alle
Angehörigen
Halle Cansteinstraße 7

In stiller Traue

Halle
Trauerfeier zur

32 12 1926 3 10 1942
ging für immer von uns

In tiefem Schmerz
Fritz Rust z 2 im Osten und
Frau Marta geb Nonnenberg
Halle Magdeburger Str 1044
Fegrgigy n Art Mittwoch 164 Ubr
Friedhot Tr

In tiefer Trauer
hie Hinterbliebenen bank AG in Berlin durch Ueber

Vum on der kleinendachte
schafkt

Am 3 Oktober erhielt ich
die traurige Nachrieht daßmein innigst geliebter M inn

unser treusorgender Vater lie
ber Sohn Schwiegersohn Bruder Schwager Neffe und Onkel
der Schütze

Artur Klemm
im Alter von 33 Jahren den Hel
dent od fand

Dies zeigt tiefbetrübt an im
Namen aller Hinterbliebenen

otha übergeben

Schwiege
Schwager und 15 11 1942 erfolgt in der üblichen

Kugust Zink

Donnerstag 13 Ausnahmen werden nmieht mehr ge

Plötzlich verschied am 5 Oktbr
unsere liebe Mutter Schwieger

Großmutter

xeb Mosdork
kurz vor ihrem 80 Geburtstag

Die Hinterbliebeuen
Vorsterstrabe 21

Donnerstag 14 30 IKapelle Gertraudenfriedhot

Halle Hohenzollernstr 36Beisetzung Donnerstag 121/2 Uhr

Gertraudenfriedhofes aus Zuge
Blumenspenden bitten

wir der Friedhofsverwaltung zu

rvater Grob Karten für die Zeit vom 19 10 bis Karte un
gute BelcWeise am Donnerstag dem 8 Okthbr

1942 von 15 17 üÜhr im Gasthof Brauner
Arthin r und Frau im Alter von 62 Jahren Er folgte zum goldenen Stern Drechseſ Schmeerstr Meckelstr bis Zinkse n Z m unserem leben Walter nach Art und Menge der erhaltenen gartenstr a Sonnabd verl G Bel
Felde Walter Baumgärtner 9 Monaten in die Ewigkeit nach I Karten ist an Ort und Stelle nachzu bz Streuber Zinksgartenstr i2 hz Z im Felde J tiefer Trauer im Namen a e r v Dr7 Linie 5 am gznnho eben

J s aller rehörig nicht aner t werde Je assen Jinder bitte abzugebenHalle Breite Straße Ida perten halten die Karten nicht ausgehändigt gege n Belohnung Schillerstraße
Mit den Angehörigen trauern Haſſe den 5 Oktober 1942 Nachzügler erhalten ihre Karten Vr 27 I lünks
um einen lieben Arbeitskame Elsa Brändström Straße 215 nur am Mittwoch dem 14 10 1942

VERLOREN GEFUNDEN
Jagdhündin Rauhhaar

Drahthaarterrier weg Ist weib

Schlüssel gek o renweid Weg60

Capitol verloren Nachr an Sprit
tulle Ammendorf Silberhöhe 5a

Kleinkind auf dem Wege Z2Ziegel
Feroren Rückg g gute Bel

Brieftasehe mit Geild

Streiberstraße 46

aufgeriſſen
Jſtanbul aus Kairo meldet

Eine Pfütze im Werte von 3000 Mark
zwei Pferden beſpannten Rollwagen

brach auf abſchüſſiger Straße in Como
Bremſe und das ſchwere Gefährt raſte mit ungeheurer
Wucht gegen eine Hausecke
verſucht hatte ſeitwärts in eine ebene Straße einzulenken
blieb wie durch ein Wunder
Pferde erlitten ſehr ſchwere Verletzungen Am meiſten

Jtalien die
Der Kutſcher der vergeblich

unverletzt aber die beiden

Wagens dieſſen die Ladung des
aus großen Glasballons mit Fruchtſaft Likör und Südwein ſowie aus Flaſchen mit Mineralwaſſer heſtand Der
größte Teil der Korbflaſchen und der Selterflaſchen zer
ſchellte auf dem Boden ſo daß ſich auf dem Pflaſter eine
Pfütze im Werte von etwa 3000 Mark bildete

Schwerer Zugunfall in Aegypten
tageagkt auf der ägyptiſchen Eiſen

bahnlinie zwiſchen Bab El Luk und Heluan führte zur
Entgleiſung eines Zuges
Tote und 32 Verwundete Die Bahnlinie war für 24
Stunden unbrauchbar

Bei dem Unfall gab es ſieben

Die Täter hatten die Schienen
wie Meſſagero über

Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß in Jndien wurden
nd 35 verletzt

Flugzeugunglück auf Neufundland
Bei einem Flugzeugunglück auf Neufundland wurden

2 nach einer Reutermeldung aus New York zehn PerſonenF olgen der vor einem Vierteljahrhundet von Verſailles renden lettiſchen Perſönlichkeiten wieder bewußt ge Prof Dr Andre Echkardt getötet Das Flugzeug hatte 37 Perſonen an Anrd
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THEATER und KONZERTE

Stadttheater Heute Dienstag 19

Hürer von Zädenko von Kraft

Zigeunerbaron Romantische

heaterring der NSG
abend Sonnabend 10 10 19 30 Uhr
Stadtschützenhaus

Pfitzner Schumann
1942 vorm 11 Uhr in Halie in 50 bis in den bekannten Ver

gi/e Uhr 1 Philharmonischer Kam
mermusikabendkampff und Siegfried Schultze Pro

sonate 2 Beethoven Violinsonate
3 Pützner

II Platz ausverkauftr eh einige Plätze III IV Platzbei Hothan Karten für Wehrmacht
angehör u Studierende b Hothan

hr 3 Vorstellung Diengt
rten A Her kleine Sün
Komödie um Albrecht

19 2214 Uhr 3 vor
Stammkarten A

Johann Straub eKraft
eude 2w eit e r Meister

Klavierabend
Mozart Beethoieseking

Karten

rof Georg Kulen

Beethoven Frühlings

Violinsonate

Höpfner Herbert Ernst Grohu a Mittwoch 14 Oktober 1942
19 30 Uhr Stadtschützenhaus Kar
ten zu 50 bis RM erhältlich

Dr Colin Rob Die weltpolitische Aufgabe Afrikas Vortrag mit
farbigen Iichtbildern Donnerstag
15 Oktober 1942 19 30 Uhr Stadt
schützenhaus, Karten zu bis
3 RM erhältlich

Volksbildungsstätte
Musikschule Geiststraße 70

Ruf 351 25 Für soeben anlaufe vde
Kurse in chromatischer Harmonika
und in Blockflöte Jugend und Er
wachsene werden noch Sofort An
meldungen entgegengenommen Für
alle anderen Instrumente Anmeldun
gen jederzeit möglich ebenso kür
Stimmbildung und Chorsingen

Sprach und sonstige Kurse
Universitätsring 12 Ruf 242 45/46
Anmelſdungen für die Kurse Deutsch
für Ausländer ferner für I iebhab er
der Amateurphotographie An
fänger und Fortſeschrittene die
demnächst beginnen jetzt erbeten

1CHTSPIELTHEATER
CT am Riebeckplatz Ab heute
Die u Ein filmiscghes Ereignis
Rembrandt mit Ewald BalserJugädl nicht zugelggeen 00 449
40 Vorverkauf 11CT Grobe U erh 51 x

heute Dienstag Die Erbin vom
Rosenhof Jugendl nicht zuge
05 40 25 Vorverk 11 12CT Sehauburg Verlänge r

Schatten der Vergangenheit Jug
nicht zugelassen 10 40 360Vorverkauf ab 00 Ühr

Ufa Theater Alte Promenade
Ihr erstes Rendezvous 0045 45 Jugendliche nicht zu
gelassen Vorverkauf 11 12 e
Rili im Ritterhaus So einFrüchtchen 20 50 40 Jugälüber 14 J zugelassen eRiſi Waisenhausring 8 Ab heute
Jenny Jugo Albert Matterstock in
Viel Lärm um Nixi 20 507 40 Jugal 18 nicht zugelCasino leute bis Donnerstag
Casparone Jugdl über 14 J zu

gelass Anfang 00 u 30 hTo Büi Ammendort Ap heute
bis Freitag das grobe Lustspiel
Di Fuppenteg eng nichtzugélassen 00 u 40 UhrVorverkauf ab 5 Wir

Oli Ab heute bis Donnerstag 4 45
u 15 Das Schweigen im Walde
Jugendſiche kein Zutritt hTroli, Kora Terry 00 30

e nicht zugelassen h
apitol er Postillon im Hochelterock Jugendl haben r
1400 16 45 19 30 Vorvk ab 18 00
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Die große Rede Hermann Görings Fertſezang von Seite
Zuerſt das deutſche Volk

Aus dieſer Erkenntnis entſtand bei mir ein felſen
feſter Entſchluß ein Grundſatz an dem unverrückbar feſt

ehalten wird Zuerſt und vor allem in der Stillung
es Hungers und in der Ernährung kommt dasdeutſche Volk Brauſender Briſaſt Ich bin ſehr

dafür daß in den von uns in Obhut genommenen und
eroberten Gebieten die Bevölkerung nicht Hunger leidet
Wenn aber durch Maßnahmen des Gegners Schwierig
keiten in der Ernährung auftreten dann ſollen es alle
wiſſen Wenn gehungert wird in Deutſchland
auf keinen Fall Exneuter ſtürmiſcher Beifall
Von jetzt ab ſteht unerſchütterlich feſt und daran wird
feſtgehalten werden daß der deutſche Arbeiter und der
der in Deutſchland arbeitet ernährungsmäßig am beſten
verſorgt wird den AufAber entſcheidend für den Aufbau der Ernährungbleibt nriheidEinſags des eigenen Volkes der Einſatz
in der Heimat Denn trotz aller eroberten Gebiete bleibt
die Fläche der eigenen Heimat die Ernte der eigenen

eimat das Entſcheidende auch für die Verſorgung
der Heimat Erneute Beifallskundgebungen

Wir ſind heute in der glücklichen Lage daß die geſamte
deutſhe Wehrmacht gleichgültig an welchen Fronten
ſie ſteht aus den eroberten Gebketen allein ver
pflegt wird Beifall ſo daß die heimatliche Ernte invollem Umfange dem eigenen Volk zugeführt werden
kann und ihr noch Zuſchüſſe aus den eroberten Gebieten
in ſteigendem Maße zufließen und trotzdem kommt der
eigenen Arbeit an der eigenen Scholle wie ich ſchon
ſagte die größte Bedeutung zu Und wenn ich hier
dem Landvolk dem deutſchen Bauern und der Bauers
frau danke ſo möchte ich eigentlich den beſonderen Dank
derBauersfrau ausſprechen ſtürmiſche Zuſtimmungs
kundgebungen denn ſchon zu allen Zeiten hat der deutſche
Bauer der freie Bauer es für ſeine beſondere Ehre ge
halten daß er wenn das Vaterland ruft und die deutſche
Scholle mit dem Blut verteidigt werden muß dann den
Pflug weglegt das Schwert ergreift und an die Front
geht Starker Beifall

Und ſo ſteht auch heute das deutſche männliche Land
volk der deutſche Bauer in ſeiner überwältigenden Mehr
heit mit dem Schwerte in der Fauſt an der Front und
verteidigt ſein Vaterland und die Arbeit zu Hauſe hat er
der Frau übertragen Bravorufe und ſtürmiſche Bei
fallskunbgebungen Wie ſich heute unſere deutſche Land
frau abarbeiten und abrackern muß das kann jeder von
Jhnen meine deutſchen Volksgenoſſen ſehen der mit
offenen Blicken durch das deutſche Land geht Sogar die
Kinder ſobald ſie überhaupt etwas mithelfen können
legen ſchon Hand mit an und da und dort vertritt ſelbſt
ſchon ein 14 oder 15jähriger Landbub ſeinen Vater und
führt den Pflug wenn auch nicht ſo gut und ſicher aber
trotzdem ſicherlich mit um ſo größerer Begeiſterunc Die
deutſche Bauersfrau aber hat nicht nur den Hof und das
Vieh in Ordnung zu halten ſie hat auch dafür zu ſorgen
daß beſtellt und geerntet wird ſie iſt heute zu einer wirk
lichen Führerin geſtempelt worden Sie hat fremde Ar
beiter und Kriegsgefangene zur Hilfe erhalten und um ſo
ſtärker muß ſie die Zügel ſelbſt in die Hand nehmen und
dafür ſorgen daß die Arbeit getan wird und die Zucht
im Hof erhalten bleibt So geſchieht hier im ſtillen eine
Arbeit die wirklich bewundernswert iſt und es
iſt deshalb nur richtig daß am heutigen Erntedanffeſt
nicht nur deutſche Bauern ſondern im gleichen Maße
deutſche Baunersfrauen mit Auszeichnungen vomFührer bedacht worden ſind Stürmiſcher Beifall

Wahrlich dieſer Krieg wird ja nicht nur an der Front
geführt ſondern im gleichen Ausmaß auch in der Hei
mat Wie auf dem Lande wird auch in den Fabriken
und Rüſtungswerkſtätten bei Tage und bei Nacht in
einer zwei und drei Schichten ununterbrochen gearbeitet
geſchweißt gehämmert und genietet Neue Kanonen Flug
zeuge Boote kommen an die Front und das alles iſt
eine rieſenhafte Arbeit Gleichzeitig aber iſt der deutſche
Arbelter genan ſo wie der deutſche Bauer in der über
iberwältigenden Maſſe an die Front geeilt und führt
draußen den Kampf für ſeine Heimat So mußte auch
hier Erſatz geſchaffen werden Erfatz durch fremde Ar
beiter aus befreundeten Ländern durch fremde Arbeiter
aus neutralen Ländern und durch die Maſſe der Kriegs
gefangenen Und hier allerdings hat der deutſche Ar
beiter und der deutſche Bauer als Kämpfer dafür geſorgt
daß genügend Erſatzmänner geſtellt wurden Erneuter
Beifall Die vielfache Millionenzahl der Kriegsgefange
nen die der deutſche Soldat gemacht hat ſpricht hier eine
ganz klare Sprache aber immerhin Soll jemand arbei
ten muß er auch zu eſſen haben und ſo ſind nun dieſe
vielen vielen Millionen und wir haben allein heute
ſchon über ſechs Millionen fremder Arbeiter und über
fünf Millionen Kriegsgefangene mit zu verſorgen und
mit zu ernähren Das iſt eine gewaltige Zahl und das
bedeutet eben daß trotzdem und unter allen Umſtänden
härter gearbeitet werden muß um die Erzeugungsſchlacht
weiter zu ſteigern

Verbeſſerte Rationen
Jch möchte Sie nun nicht mit Zahlen langweilen Jn

wieweit die Rationen erhöht worden ſind wiſſen
Sie ja Ich möchte in dieſem Zuſammenhange nur noch
einige Dinge hier verkünden die ebenfalls dazu beitragen
ſollen den Ernährungsfaktor zu ſteigern Nachdem
ich jetzt die Ernte klarer überblicke habe ich Staatsſekre
tär Backe gebeten in Zukunft dafür zu ſorgen daß in
den luftbedrohten Gebieten das Fleiſch um
weitere 50 Gramm erhöht wird Brauſender Beifall
Heüte ſchon wird fleißig daran gearbeitet am Weih
nach s feſt dem deutſchen Volke eine ganz beſondere
Zulage an Fleiſch Mehl und hoffentlich auch ande
ren ſchönen Dingen zu geben Beſonders ſtürmiſcher Bei
fall Aber noch eine weitere Sache kommt hinzu Wenn
ſie auch klein iſt ſo wird ſie immerhin manchen Haus
halt helfen können Von jetzt ab bekommt jeder
deutſche Soldat der Urlaub hat vom ein
ſachen Mann bis zum Feldmarſchall beim Ueberſchrei
ten der Grenze im Auftrage des Führers ein Paket
geſhentt in dem ſich 1 Kilogramm Mehl 1 Kilo
gramm Erbſen oder Vohnen 1 Kilogramm Zucker
1 Pfund Butter und eine große Dauerwurſt befinden
Jubelnde Beifallskundgebungen Dabei iſt es völlig

gleichgültig ob nun der betreffende Urlauber oben von
Kirkenes oder zunten von Stalingrad kommt Er be
kommt dieſes Paket nicht für ſich denn er braucht es
nicht denn darüber könnt Jhr beruhigt ſein meine
deutſchen Volksgenoſſen Unſere Kämpfer draußen be
ommen voll und ſatt zu eſſen Braufender Beifall
nd die Hoffnung die deutſche Stoß und Kampfeskraſt

dadurch zum Erliegen zu bringen daß durch Hunger der
deutſche Soldat wie einſt 1918 ausgemergelt wird kann
unſer Gegner ſauſen laſſen Stürmiſche Zuſtimmung
Er ſoll dieſes Paket den Seinen zu Hauſe geben wenn
er auf Urlaub kommt damit der erſte Urkaubstag ſchon
ein freudiger iſt Beifall

Leider iſt auf einem wichtigen Gebiete nämlich dem
der Fettverſorgung noch nicht alles vollſtändig
ausgebügelt Sie wiſſen ja daß die geſamte deutſche
Rapsernte ausgewintert iſt und damit ausfällt Aber
auch hier hat in ſeiner Erkenntnis der deutſche Soldat
diejenigen Gebiete Rußlands in die Hand genommen die
hier den Ausgleich ſchaffen werden brauſender Veifallh
nämlich die fruchtbarſten Gebiete am Kuban und am
Don wo meilenweit ſo weit das Auge reicht Son
nenblumenfelder an Sonnenblumenfeldern ſtehen
Das hat noch das Gute daß das Sonnenblumenöl noch
beſſer als unſer Rapsöl iſt Neue Beifallskundgebun
gen Alſo auch hier boffe ich in Kürze einen Ausgleich
finden zu können

Günſtigſte Zukunftsausſichten
Ich möchte aber hier noch auf etwas Befonderes auf

merkſam machen Auf einem Gebiet ſind wir dieſes Jahr
wirklich geſegnet worden Wir haben eine Kartof
felernte die an Ausmaß alles übertrifft was bisher
überhaupt jemals auf deutſchem Boden geerntet worden
iſt Brauſende Veifallsſtürme Wir haben darüber
hinaus eine gute und ſehr ſchmackhafte Kartoffel ge
erntet weil ſie gut trocken hereingekommen iſt Deshalb
möchte ich nun alle Volksgenoſſen auffordern die Vor
teile auch auszunutzen und ſich mit Kartoffeln ſo reich
lich zu verſehen wie ſie reichlich zugeteilt werden und

baflir zu ſorgen daß die Kartoffel in den eigenen Woh
nungen richtig gelage,rt wird und nicht verfaultUnd ich muß hier ganz offen ſagen Lieber lagere ich
beute meine Kartoffeln in der guten Stube als in einem
feuchten Keller denn die gute Stube nutzt mir nicht aber
die gute Kartoffel im Winter nutzt mir außerordentlich
viel Geiterkeit und ſtarker Beifall Es liegt am deut
ſchen Volke ſelbſt dafür zu ſorgen daß dieſes große
Geſchenk wirklich ein Geſchenk bleibt und nicht umkommt

Und nun möchte ich zu den Zukunftsausſich
ten noch etwas ſagen Der Gegner ſagt Ja das alles
iſt nur ein Pflaſter die Stimmung iſt jetzt beſonders
mies und ſchlecht geweſen und da mußte man dem deut
ſche Polke bevor der ſtrenge Winter kommt ein Pflaſter
geben Heiterkeit Da kann ich nur unſeren Gegnern
ſagen Dieſes Pflaſter bleibt aber während des
ganzen Krieges liegen und wird noch ver
garößert werden Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall

w

Das Schwerſte überwunden
ch würde es für ein Verbrechen halten dem deutſchen

Volke heute etwas in Ausſicht zu ſtellen von dem ich
nicht ſicher weiß daß ich es einhalten kann Starker Bei
fall Und deshalb kann ich ſagen Das Schwerſte
auch in der Ernährung iſt überwunden Von hente
ab wird es dauernd beſſer werden denn die Gebiete mit
fruchtbarſter Erde beſitzen wir Es iſt jetzt nur eine Frage
der Organiſation und alles können ſie uns nachſagen
ſchlechte Organiſation aber nicht Der General Wirrwarr

iſt nicht bei uns angeſtellt ſondern bei denen drüben
Stürmiſcher anhaltender Beifall

Wir werden die beſten Männer unſeres Landvolkes
als Landwirtſchaftsführer wieder vorſchicken Dicht auf
der kämpfenden Truppe werden ſie folgen das Land feſt
in die Hand nehmen und dafür ſorgen daß Truppe und
Heimat daraus verpflegt werden Wir werden ferner da
für ſorgen daß in wirklich überzeugendem und meßbaxem
Ausmaß die Lebensmittel in die Heimat zurückfließen
daß die Heimat auch klar verſteht wie groß die deutſchen
Siege geworden ſind Und dazu iſt eins notwendig daß
dieſer Oſt ra um vor allen Dingen immer weiter und
umfangreicher organiſiert wird Die Ruſſen
haben ja alles verbrannt Wir werden alles neu auf
bauen Schlächtereien Konſervenfabriken Marmelgden
fabriken Keksfabriken Nudelfabriken Eier Butter Mehl
das gibt es dort in einem Ausmaß wie Sie es ſich nicht
vorſtellen können Wir werden dafür zu ſorgen haben
daß alles richtig erfaßt und an Ort und Stelle verarbeitet
wird Und ich hoffe daß dann im nächſten Jahr eine
weitere ſtarke Erhöhung der Lebensmittelration
kommt Dann denkt daran Das verdankt Jhr Euren
deutſchen Soldaten Stürmiſcher anhaltender Beifall
Vergeßt nicht daß es die beſten Gebiete ſind die wir den
Ruſſen dort genommen haben Das Sumpfgelände iſt für
uns unintereſſant da können ſie ſelbſt ſteckenbleiben
Heiterkeit Wir wollten uns nicht in dieſer Richtung

ausdehnen um ſelber draußen als Kriechtiere zu leben
ſondern wir haben uns da ſchon richtig vorgeſehen und

t genommen was zweckmäßig iſt Starker
Beifall

Ein unausweichlicher Kampf
Aber mein deutſches Volk da mögeſt du eins er

kennen wie notwendig dieſer Kampf geworden
iſt Es war unerträglich in der furchtbaren Lage in der
wir hauſten Das war keine Frage mehr von Krieg und
Frieden von Blockade oder Nichtblockade Auch im Frie
den wäre es für die Dauer unmöglich geweſen das
deutſche Volk zu ernähren und dieſer furchtbare Zuſtand
wäre konſtant geblieben Wir mußten beraus aus derEnge und da danken wir dem Allmächtigen dem Führer
un den tapferen Soldaten daß ſie die Enge geſprengt
habenm und daß nun die Weite des Raumes für das
deutſche Volk geöffnet iſt Stürmiſcher anhaltender Bei
fall

Die Ernährung iſt und bleibt nun einmal die Voraus
ſetzung für das Leben eines Volkes denn ohne Nahrung
kann ein Volk nicht leben und erſt auf der Baſis derErnährung kann man alles andere aufbauen Wir die
den Weltkrieg mitgemacht haben haben das ig erlebt
Wir keynen das ja was Hunger bedeutet Dieſe furcht
baren Steckrübenwinter uſw ſind uns ja wohl allen noch
in Erinnerung und ſollten ſie vergeſſen ſein ſo bitte ich
Stie ſich manchmal daran zu erinnern um darxan den
Unterſchied zwiſchen damals und heute um ſo beſſer feſt
ſtellen zu können Lebhafte Zuſtimmung
Bedenken Sie vor allen Dingen daß heute auch für

einen gerechten Ausgleich geſorgt worden iſt und
daß dieſer Ausgleich auch in der Richtung der Leiſtungs
kraft geſchaffen wurde d h der Schwerſtarbeiter muß
mehr kriegen wie der Schwerarbeiter der Schwer und
Nachtarbeiter mehr wie der andere Nach dieſem Ge
ſichtspunkt iſt diesmal gerecht verteilt worden Es iſt ſo
verteilt worden daß es gar keine Rolle ſpielt das darf
ich ausſprechen ob der eine mehr oder weniger Geld hat
es hat jeder das Seine bekommen Und dort woſich Auswüchſe zeigten iſt eingeſchritten worden Im all
gemeinen das muß ich feſtſtellen iſt aber auch die Hal
tung des deutſchen Volkes eine ſolche geweſen daß man
nur bei wenigen aſozialen und verbrecheriſchen Elementen
hat einſchreiten müſſen Starker Beifall Gewiß der
Geiſt iſt willig und das Fleiſch iſt ſchwach und da und
dort iſt eben der eine oder andere ſehr ſchwach geweſen
und ſo ſtolperten dann Leute die ſonſt niemals geſtrau
chelt ſind über die Fallſtricke dieſer und jener Kriegs
verordnung Aber das iſt nicht das Entſcheidende ſon
dern dort wo einer wirklich an der Volksernährung
Sabotage im großen getriebey hat dort mußte eingegriffen
und hart zugefaßt werden Denn die Ernährung wie ich
eben ſchon ſagte iſt die Vorausſetzung für die Schaffens
kraft des dentſchen Volkes Und daß ſie geſichert wird iſt
das Notwendigſte von aällem

Dieſe Sicherung liegt natürlich nun auch in der ge
rechten Verteilung Und die gerechte Verteilung
iſt eine Frage des Vertrauens zur Autorität des
Führers und der willigen Gefolgſchaft des Volkes Dieſer
unangenehme Typ der Schieber und Wuchergeſtalten
wie wir ſie aus dem letzten Weltkrieg kennen iſt ja
Gott ſei Dank ſpärlich vorhanden wo ſie auftauchen wer
den ſie ſchnellſtens beobachtet und ſind ebenſo ſchnell wie
der weg Denn vergeſſe keiner daß in unſerem Partei
Programm drinſteht daß für Kriegswucherer und Kriegs
ſchieber der Galgen daſteht Das ſteht in unſerem Par
teiprogramm und das wird auch gehalten Stürmiſcher
anhaltender Beifall Es darf nicht mehr ſo ſein daß
einzelne Nutzen aus der Schwere eines Krieges ziehen
ſondern der Nutzen iſt nur für das geſamte Volk zu
ziehen in Erweiterung ſeines Raumes und der Sicherung
ſeiner Exiſtenz

Wir müſſen aber heute wo wir dankerfüllten Herzens
dem Landvolk gegenübertreten trotzdem auch wieder er
innern an die gewaltige Leiſtung unſeres Arbei
ters des Rüſtungsarbeiters und der anderen Hundert
tauſende und Millionen von Arbeitern die ebenfalls mit
helfen die Vorausſetzungen zu ſchaffen um eine Rüſtung
zu erſtellen die uns ermöglicht weitere Siege zu erfechten

Sie z T nicht wiſſen und z

Für dieſe Arbeiter iſt nicht nur die Ernährung wichtig
Wenn der Kampf um das letzte geht brauchen ſie neben
ihrem Handwerkszeug auch die nötigen Rohſtoffe die der
Rüſtung dienen Vor allem ſind es zwei Rohſtoffe die
genau fo grundlegend ſind wie die Ernährung für die
geſamte Exiſtenz unſeres Volkes Dieſe Robhſtoffe ſind
Kohle und Eiſen und beide Rohſtoffe beſitzen wir
ſelbſt in ausreichendem Maße und haben ſie in unge
heurem Maße noch dazu erobert Stürmiſcher anhalten
der Beifall Wir haben alſo nicht nur dem BVolſchewiken
die landwirtſchaftlich beſten Gebiete abgenommen ſon
dern gleichzeitig damit auch die rohſtoffmäßig beſten Ge
biete Auch ſein Eiſen ſeine Kohle haben wir genau ſo
mit Beſchlag belegt wie die Fruchtbarkeit ſeiner Felder

Allein das Vorhandenſein dieſer Rohſtoffe genügt
nicht Sie müſſen auch gefördert werden Sie liegen unter
Tage und es iſt eine harte und ſchwere Arbeit meine
deutſchen Volksgenoſſen unter Tage zu arbeiten die
Kohle zu brechen und das Eiſen zu fördern Beide ſind
notwendig Ich könnte Jhnen nun ſtundenlang vorleſen
was wir alles aus der Kohle machen Es ſind Dinge die

T nicht glauben werden
Die Kohle iſt die Vorausſetzung für beinahe alles was
es überhaupt heute gibt Wenn wir ſie nur zum Heizen
brauchten wäre die Sache ſehr einfach Sie iſt die Vor
ausſetzung daß ein guter Stahl entſteht ſie iſt die Vor
ausſetzung daß Fliegerbenzin da iſt ſie iſt die Voraus
ſetzung daß andere hochwertige Stoffe daraus gewonnen
werden und ſo muß ebenſo wie in der Landwirtſchaft
eine gewaltige Erzeugungsſchlacht ſtattgefunden hat und
noch weiter ſtattfinden wird eine gewaltige Erzeugungs
ſchlacht eine Förderungsſchlacht an Eiſen und
Kohle durchgeführt werden Und weil dem Bergarbeiter dieſe allerſchwerſte Arbeit obliegt habe ich mich
mit dem heutigen Tage entſchloſſen als Beauftragter des
Vierjahresplanes eine Verordnung herauszugeben die
den Bergarbeiter herausſtellt und ihm für ſeine gewal
tige Arbeit beſondere Vorteile zuſichert Stürmi
ſcher anhaltender Beifall Jch habe das getan in der
Exkenntnis daß an der Spitze der geſamten Kriegswirt
ſchaft nach wie vor der deutſche Bergbau und ſomit der
deutſche Bergmann ſteht Ich habe wiederholt betont daß
der deutſche Bergmann mit ſeinem Lohn an der Spitze
aller Berufe marſchieren muß Denn jeder Beruf atmet
mehr oder weniger freie Luft Nur der Bergmann kriecht
unten in dem letzten Flöz er kann dabei nicht ſtehen oft
nicht mal knien Auf dem Rücken oder Bauch liegend
muß er dieſes höchſte und wertvollſte Material zutage
fördern Das muß von allen anderen eingeſehen werden
daß die Bergmannsarbeit unter Tage und
um die handelt es ſich nur beſonders belohnt werden
muß Ich will die Verordnung über die Neuregelung der
Rentenverſicherung im Bergban hier nicht vorleſen ſie
wird ſowieſo morgen in den Zeitungen ſtehen dann wird
der deutſche Bergmann wiſſen daß ſeine entſagungsvolle
ſchwere Arbeit nach dem Leiſtungsprinzip aner
kannt und gewürdigt wird Beifall

Und darum bitte ich heute noch einmal das deutſche
Volk in ſeiner Geſamtheit Denke daran wie ſchwer jedes
Stück Kohle da unten gebrochen wird denke daran wie
unendlich wichtig dieſe Kohle für die geſamte Rüſtung iſt
Denke ſtets daran weil wir von dieſem wertvollen Mate
rial nicht genügend übrig haben um es unnötig zu ver
brauchen Jeder der eine einzige Lampe der irgendein
elektriſches Inſtrument unnötig angeſchloſſen hat oder
brennen läßt der verſündigt ſich Wer zu viel Gas ver
braucht ſoll ſich daran erinnern daß dieſes Gas aus der
Kohle kommt und daß dafür wieder Hunderte von Män
nern unter Tage ſich abſchuften müſſen Wer zu viel
Strom braucht denke ebenfalls daran Ich bitte noch ein
mal das ganze deutſche Volk hier wirklich Sparſamkeit
zu üben wo es nur geht und überhaupt in allem zu
ſammenzuhalten was der Gemeinſchaft dient Beifall

Angeheure Kraft des Volkes
v Es iſt wunderbar wenn man heute durch die deutſchen
Fabriken geht und den deutſchen Arbeiter dort
arbeiten ſieht Zäh verbiſſen ununterbrochen wie der
Führer ſchon ſagte viele Stunden über das hinaus was
er arbeiten muß Und warum VWeil er ſich wieder zu
Hauſe fühlt wieder daheim iſt in ſeiner deutſchenVolksgemeinſchaft wo er nicht mehr eine Klaſſe iſt die
Feind zu Feind im eigenen Lande ſteht weil wieder
alles zuſammengeſchweißt iſt zu einem einzigen Block Ich
glauhe wenn wir letzten Endes die Kraftquelle ſuchen
aus der heraus all das unendlich Gewaltige und Große
und Herrliche was in dieſen drei Jahren erkämpft und
erſiegt wurde wenn wir dieſe letzte Kraftquelle ſuchen ſo
iſt es die Kraftguelle der deutſchen Volksgemeinſchaft
gus der heraus die Leiſtung kommt daß hier ein Volk
Mann und Frau und Kinder wieder Schulter an Schul
ter ſteht Wir ſtehen zuſammen wie der Führer geſagt
hat in einer verſchworenen Gemeinſchaft Das
gibt denen draußen die ungeheure Kraft und aus
dieſer Kraft kommen dieſe ungeheuren Taten die wir
kennen Beifall

Und was den Kommunismus anbelangt der einſtmals
einen Teil unſerer Arbeiterſchaft beherrſcht hat nun ein
großer Teil dieſer Arbeiter hat heute den Kommunismus
der Praxis kennenglernt Sie haben heute ſeine wunder
baren Heimſtätten geſehen ſie haben heute geſehen wie
unendlich ſozial für jeden geſorgt worden iſt ſie haben

geſehen wie glücklich der ruſſiſche Bauer in ſeinem
Eigentum iſt das alles haben ſie dort drüben geſehen
Alles zuſammengenommen was wir geſehen haben kann
ich nur ſagen Dreck ein großer furchtbarer Dreck
Lang anhaltender Beifall

Daraus kann man erkennen was Kommunismus in
Reinkultur heißt Diktatur der Arbeiterklaſſe Nein
Diktatur der Juden ſonſt gar nichts Das iſt die

finzige Diktatur Nur dieſen iſt es gut gegangen ſonſt
grinem Iſt da in den Orten alles verlauſt verwanzt ver
dreckt verwahrloſt dann ſteht da irgendein Haus das
Feht anſtändig aus Und wer hat da dewohnt Der
Herr Fopimiſar Wer iſt der Kommiſſar geweſen Der
Herr Jude Veilchenſtein Das iſt das Bild von Rußlanddas unſere Männer geſehen haben Und wenn dieſe Män
ner nach Hauſe kommen ſoll ihnen mal einer etwas vom
Internationalismus und Kommunismus erzählen dann
hauen ſie ihm ſicher eins in die Freſſe Langer ſtürmi
ſcher Beifall

Aber meine lieben deutſchen Volksgenoſſen eines
möchte ich hier noch ganz klar ausſprechen Wenn man
ſchon eine Volksgemeinſchaft bildet und wenn ein ganzes

Volk als Geſamtheit und Geſchloſſenheit ſich einen Sieg
erkämpfen und ſeine Freiheit ſichern muß dann muß auch
der einzelne bereit ſein mehr oder weniger große Ein
ſchränkungen ſeiner perſönlichen Freiheit hinzunehmen
Dieſe Einſchränkung dex perſönlichen Freiheit iſt ſchon im
Frieden notwendig Die Demokratie verwechſelte ja
dauernd immer eines Freiheit des Einzelweſens das
nennt der Nationalſozialismus Zügelloſigkeit Wenn jeder
macht was er will wenn keiner mehr Rückſicht auf den
Nächſten und Nachbarn nehmen muß und das ſogar noch
beſonders hervorgehoben wird dann können Sie ſich auch
ausdenken wie ſolch eine Gemeinſchaft ausſieht Und wenn
man einmal die glänzende Faſſade des dollarreichen Amerika
einreißt und dahinterblickt dann wird man auch ſehen wie
ſo ein Land und Volk jn dem die Demokratie als in
Gottes eigenem Land beſonders behütet wird wahrhaft
ausſieht Nach vorne eine glänzende Faſſade und dahinter
ein unendliches Elend Das kann auch der lahme Herr
Rooſevelt nicht beſtreiten daß bei ihm in der Haupt
ſache das Elend zu Hauſe iſt und daß es nur wenige
ſind die als Fettaugen da auf der Bouillon als Dollarmillionäre herumſchwimmen Toſender Beifall

Und dieſe Einſchränkung der perſönlichen Freiheit muß
ſelbſt im Frieden ſo weit gehen als die Volksgemeinſchaft
dies erfordert Es iſt nämlich eigenartig Für ſich ſelbſt
erwartet der Menſch ſelbſtverſtändlich die Rückſicht jedes
anderen Er ſelbſt aber iſt oft nicht bereit wenn er han
den rn dent Jaß r e andere die rRückſicht von ihm verlangt Das iſt die erſte und zahmſte
Einſchränkung der verfſönlichen Freiheit

Im Kriege muß ſelbſtverſtändlich eine weitaus erhöhte
Einſchränkung erfolgen denn jetzt gibt es nur ein Ziel
und einen Gedanken Den Krieg zu gewinnen
Alles was dieſem Gedanken förderlich iſt muß man tun
und wenn man auch noch ſoviel Unbequemlichkeit auf
ſich nehmen und liebgewordene Dinge vermiſſen muß
Laſſen muß man alles was dieſem Ziel entgegenſteht
Und ich möchte das noch einmal betonen meine Volks
genoſſen Jch habe hier als Beauftragter für den Vier
jahresplan und als Vorſitzender des Miniſterrats für
die Reichsverteidigung viele Erlaſſe und Geſetze in dieſen
drei Jahren unterſchreiben müſſen

Ich habe das nicht getan weil es mir etwa Spaß
macht die Einſchränkung des Perfſönlichen zu erweitern
denn wir ſind ja nicht in Sowjetrußland und auch nicht
in der Demokratie des Herrn Rooſevelt und des Herrn
Churchill wo die Geſetze die gemacht werden nicht für
die Geſetzgeber und die Führer ſondern nur für das Volk

muß zur Erringung des Sieges

Geltung gen Bei uns iſt das anders denn hier hat
ſich ja die Führung dieſen Geſetzen genau mit der
leichen Konſequenz zu unterwerfen Beifall
iſo jedes Geſetz das ich unterſchrieb gilt für mi

ebenſo bindend wie für jeden anderen Und desbal
überlege ich mir dieſe Vorlagen auch Auch ich gebe nicht
gern etwas an Bequemlichkeit preis aber wenn es ſein

t dann wird alles preisgegeben und jede Einſchränkung freudig in Kauf ge
nommen Lang anhaltender Beifall Und wenn das einem
ſchwerfällt dann möge er daran denken wie weit
draußen die perſönliche Einſchränkung des

geht Sehen Sie der Soldat wird nicht
perſönlich befragt der darf auch darüber nicht abſtimmen
ob er in den Krieg gehen will oder nicht Der wird au
nicht gefragt ob er morgen den Sturm auf dieſes oder
jenes Kaff machen will oder nicht Es wird befohlen
und dann wird gehorcht Jch glaube daß das doch die
höchſte Einſchränkung der perſönlichen Freiheit iſt wenn
man eiſern gehorcht kämpfend Opfer bringt und wenn
es ſein muß ſtirbt Toſender Beifall Wenn der ein
zeIne Soldat freiwillig in dieſer Weiſe die Beſchränkung
der perfönlichen Freiheit auf ſich nimmt dann dürftedas wohl für jeden in der Heimat um ſo ſehr viel
leichter ſein Beifall

Die britiſchen Terrorangriffe
Ich möchte hier nun zu einem Kapitel kommen das

mich als Oberbefehlshaber der Luftwaffe und Reichs
iuftfahrtminiſter im beſonderen angeht Es handelt ſich
um die ſchweren feindlichen Luftangriffe auf
deutſche Städte Auch hier meine lieben Volksgenoſſen
muß oft eine ſehr große Einſchränkung der perſönlichen
Freiheit erfolgen Ich bin weit davon entfernt die An
griffe etwa zu bagatelliſieren Jch weiß wie ſchwer ſie
ſind Jch bin Fachmann J weiß was es heißt wenn
hundert oder zweihundert Flugzeuge ihre Bombenlaſt
abladen Ich weiß daß hier viele unſchuldige Menſchen
völlig ſinnlos ſterben müſſen Der Führer hat das da
mals ſchon in ſeiner Reichstagsrede geſagt Man ſollte
doch das wenigſtens unterlaſſen dort wo keine Kriegs
induſtrie iſt völlig harmloſe Menſchen anzugreifen Sie
können ſich heute nicht darauf hinausreden daß üe nur
aus Verſehen vorbeiwerfen daß ſie die Induſtrie gemeint
haben denn wir haben Originalbefehle in der
Hand Dieſer Herr engliſche Luftgeneral hat ſeinen
Fliegern befohlen nicht die Kriogsinduſtrie ſei das wich
tigſte ſondern die Wohnviertel zu zerſtören
ſei das Entſcheidende Pfui Rufe und Empörung Der
Terror auf die deutſche Bevölkerung der Abwurf auf
Kinder und Frauen das iſt für den Herrn das
Entſcheidende Das iſt ſo gemein ſogar einige anſtändige
feindliche Flieger haben dagegen proteſtiert zu ſolchen
Schlächtereien eingeſetzt zu werden

Ich weiß alſo wie ſchwer das alles iſt wieviel Leid
es über den einzelnen und ganze Familien bringt Wenn
dieſer Narr ſich nur einmal überlegen würde wie furcht
bar und ſinnlos dieſe Zerſtörung von Kulturgütern
iſt wie hoch die deutſche Kultur ſteht und daß die deutſche
Kultur nicht nux für Deutſchland da iſt Sie hat Europa
und der Welt ſo unendlich viel gegeben daß allein der
Reſpekt davor die Burſchen ſchon abhalten müßte deutſche
Kulturſtätten zu zerſtören Beifall Sie ſind ja nicht
nur wertvoll für das deutſche Volk ſie ſind ebenſo wert
voll für die ganze Welt die daraus unendlich
viel ſchöpfen kann Und noch immer iſt der Deutſche
der größte Kulturbringer geweſen

Sie können ſicher ſein ich wende mich an die
Volksgenoſſen der luftbedrohten Gebiete daß alles
was nur menſchenmöglich iſt an Anſtrengung getan wird
um die Lage zu erleichtern und ſolche Angriffe zu ver
hindern Zunächſt einmal durch aktive Abwehr aber
hier mag niemand vergeſſen daß wir zur Zeit am
ſtärkſten im Oſten zu kämpfen haben und ich nicht die
Abwehr in vollem Umfang ſtellen kann die einſtmals
wieder gegeben werden wird Trotzdem zahlt der Gegner
jedesmal ſehr ſchwer dabei drauf Und wenn Herr
Churchill vor einigen Wochen noch erklärte daßer ſo jede Nacht einen Spaziergang mit tauſend Flug
zeugen über Deutſchland machen würde ſo hat er zu
nächſt überhaupt noch keinen mit tauſend Flugzeugen
gemacht er wird auch keinen machen und dieſe Spazier
gänge werden ihm jedenfalls noch teurer als bisber
zu ſtehen kommen

Ernſte Warnung an England
Die Flak werden wir weiter und weiter vergrößern

ſie bekommt beſſere Inſtrumente zum Schießen ihre Er
folge werden ſich zuſehends ſteigern Die Nachtiäger
die heute noch nur in gewiſſen Gebieten fliegen werden
über das ganze Deutſche Reich ausgedehnt Und dann
wollen wir uns wiederſprechen Und zum Schluß kann
ich den Herren nur das eine ſagen Auch im Oſten wird
der Gegner niedergeworfen werden Und dann Gnade
Gott Dann ſprechen wir uns in England
wieder Toſender minutenlang anhaltender Beifall

Glauben Sie nur wie furchtbar das für mich iſt Jch
möchte manchmal auf gut Deutſch aus der Haut fahren
weil ich nicht den Vergeltungsſchlag ſofort üben kann
Ich weiß ich kommandiere heute eine Luftwaffe die
größer und beſſer als die ihre iſt Aber es iſt jetzt ent
ſcheidend dort zu kämpfen wo der Schwerpunkt liegt
Sie werden uns durch dieſe Luftangriffe davon nicht ab
halten Das könnte ihnen paſſen wenn wir unſere Luft
flotte auf dieſe Weiſe zerſplittern würden Es iſt ſchwer
für das deutſche Volk das auszuhalten aber wer das
aushält der möge dabei bedenken daß er mit dazu bei
trägt an jenen Fronten den ungeheuren Schwerpunkt
zu ſchaffen wo derart hineingeſchlagen werden muß daß
der Sieg dort errungen wird Heute kämpft die deutſche
Luftwaffe Tag für Tag und Nacht für Nacht in einem
Ausmaße wie Sie es ſich nicht vorſtellen können bei
Stalingrad und dort wo es um die entſcheidenden
Sioge geht Iſt ſie dort fertig dann ſehen wir uns bei
Philippi wieder Brauſender Beifall Bis dahin aber
möchte ich die armen Menſchen die in den Nächten ſo hart
bedrängt werden bitten auszuhalten ſo wunderbar wie
ſie das bisher getan haben Bleibt unbeugſam
und laßt euch durch keinen Terror niederdrücken Ihr
haltet damit ſelbſt einen Teil der Front

Was aber das übrige Volk tun kann muß geſchehen
Jeder einzelne muß Anteil nehmen an dieſen armen
Menſchen Denn was denen heute paſſiert kann dem
anderen morgen geſchehen Jch ſelbſt werde dafür ſorgen
daß unentwegt immer weiter größere Lager angelegt werden aus denen ſofort für die Luftbetroffenen
geſorgt wird Ich habe in allen Ländern die mir zugänglich ſind Vorräte in ungeheurem Ausmaße auf
gekauft Jn dieſem Falle habe ich wirklich nicht guf das
Geld geſehen ſondern entſcheidend war nur dieſe Vor
räte hereinzubringen damit wenn heute einer alles ver
liert er morgen wenigſtens ſofort das Notwendigſte
wiederbekommt Lebhafter Beifall

Keine Chanee der zweiten Front
Meine lieben Volksgenoſſen Betrachten wir einmal

die Lage wie ſie iſt Wie will denn nun eigentlich der
Gegner ſeine fortgeſetzt geäußerte Anſicht er werde dieſen
Krieg gewinnen wahrmachen Ein Blick binter die
Kuliſſen lehrt bier viel und es iſt ſelbſtverſtändlich daß
uns den Führenden hier mehr Dinge bekannt ſind als
wir veröffentlichen können Das zeigen uns aufgefangene
Funkmeldungen Berichte Befehle uſw Wer hinter die
Kuliſſen ſehen kann der weiß daß ſie verdammtwenig Chancgen haben mit ihrer zweiten Front
Das hat ja der Führer ſchon auseinandergeſetzt Die erſte
Geburt war ja eine Fehlgeburt Heiterkeit Wir wollen
abwarten und uns in neun Monaten wieder ſprechen
Heiterkeit Vielleicht geht es auch ſchneller bei den

Leuten Eins wiſſen ſie genau dort wo der deutſche
Soldat ſteht da kriegen ſie ihn nicht weg

Worin gipfeln nun überhaupt noch die Chancen die
ſie ſehen Zunächſt ſagen ſie da haut ſich ja unſer
eigener Bundesgenoſſe herum Der muß das zunächſt
aushalten uns trifft das vorläufig nicht Liebevoll wie
ſie untereinander ſind ſtört ſie das weiter nicht Sie ver
ſichern ihn dauernd ihrer perſönlichen Hochachtung im
einzelnen wie im allgemeinen und ſehen dabei zu wie er
umgebracht wird Wenn er umgebracht iſt ergibt ſich
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eine neue Lage Es ergibt ſich ja wiederholt bei teine neue Wie ſie ſich dann dazu einftellen
werden wir ja ſehen

ASA Nüſtungsphantaſien
Darüber binagus haben ſie irgendwelche Hoffnungen

guf aſtronomiſche Zahlen der amerikaniſchen
Rüſt un g Nun bin ich der letzte der die amerikaniſche
Rüſtung unterſchätzt Die Amerikaner haben auf ge
wiſſen Gebieten techniſch und auch in der Herausbringung
zweifellos etwas geleiſtet Wir wiſſen ſie haben koloſſal
viel und ſchnelle Autos gemacht Dann gehörte noch das
Radio zu ihren beſonderen Taten und die Raſierklinge
Auf dieſen drei Gebieten baben ſie zweifellos immer
Koloſſales geleiſtet Aber das ſind immerhin noch andere
Dinge als die die man für den Krieg braucht Und wenn
ich das auch keineswegs unterſchätze ſo weiß ich doch
zu genau welche ungeheuren Schwierigkeiten
beim Aufbau einer Rüſtung zu überwinden ſind Auch
dort drüben iſt es ſo daß wenn auch Rooſevelt dauernd
zweimal zwei gleich fünf oder ſechs oder acht rechnet
trotzdem auch in Amerika zweimal zwei gleich vier bleibt
Daran ändert er nichts und auch in Amerika wird nichts
ſchneller geſchehen ſondern im Gegenteil langſamer als

dei uns Auch in Amerika braucht man Rohſtoffe und
ebenſo braucht man auch Arbeiter Man kann nicht
gleichzeitig ein Heer von mehreren Millionen aufſtellen
und auf der anderen Seite die Arbeiterzabl verdreifachen
Das geht auch in Amerika nicht

Alſo auch dieſe Quelle einer propagierten Sieges
uverſicht muß man amerikaniſch werten Denn
rüben werden die Leute mit aſtronomiſchen Zablen be

nebelt Vergeſſen Sie nie Amerika hat ein Wort ganz
roß geſchrieben rieſengroß und dieſes Wort heißt

luff Das hat es immer am allergrößten gemacht
vom Präſidenten bis runter zum Nigger Beifall Auch
die ſonſtigen Leiſtungen ich will gar nicht ſagen daß
es nicht auch tüchtige und tapfere amerikaniſche Soldaten
gibt lagen ja bisber auf anderen Gebieten Wirkennen da die eigenartigſten Ambitionen Wer nach
72 Stunden noch mit verrenkten Gliedern und vollkommen
ſtarren und verörehten Augen noch einen Wackeltanz auf
führte wurde preisgekrönt und wer den anderen in
einem Schlammbad beim Boxen und Ringen zu Boden
warf war auch wieder ein Nationalheld Hier haben ſie
lich auf Gebieten betätigt die uns völlig fremd ſind undmit Soldatentum gar nichts zu tun haben Auch hiergus
können ſie kaum eine wabre und echte Siegeszuverſicht
entnehmen

Vertrauen zur Führung
Aber die Herren ſind ja ſehr ſchwer belehrbar Sie

Flten alſo die Hoffnung auf den inneren deutſchen
Zerfall Das iſt heute noch obgleich amerikaniſche
und engliſche Zeitungen zu warnen beginnen daß man
ſich hier nicht täuſchen ſolle ihre letzte Hoffnung
Sie hoffen auf den Hunger durch die Blockade ſo wie
1918 obwohl ſie nun allmählich wiſſen müßten daß es
mit der Blockade jetzt umgekehrt liegt Blockiert
wird wie ich vorhin ſchon ausführte zunächſt bei
ihnen und wir wollen abwarten wie ſich das weiter ent
wickelt Wir haben mehr Voote und ſie haben immer
weniger Schiffe Und je weniger Schiffe ſie haben deſto
weniger kriegen ſie herein Jch bin überzeugt es wird
in England ſchlechter in dem gleichen Maße wie es hier
beſſer wird Aber entſcheidend iſt eines daß es bei uns
beſſer wirdDas zweite womit ſie dieſen inneren Zwieſpalt be
zwingen wollen iſt die Zerſtörung des Vertrauens
zur Führung Das iſt eigentlich ein bißchen traurig
wenn man ſieht daß ſie ſo arm in der Aufſtellung neuer
Methoden ſind denn das haben ſie uns doch ſchon einmal
vorexerziert Sie haben ſchon einmal das deutſche Volk
nach denſelben Methoden geſpalten Nun muß ich ſchon
bitten daß ſie uns nicht für dümmer halten wie ſie ſelber
ausſehen und daß ſie nicht glauben daß wir auf den
ſelben Schwindel noch einmal reinfallen werden Mit
den idiotiſchen Methoden von heute jedenfalls
auf keinen Fall Lebhafter Beifall

Wie das ſo gemacht wird das wiſſen wir ja nun ſchon
Zum Teil hat ja Dr Goebbels das neulich auch aus
geführt Jch möchte trotzdem noch ein paar Worte dazu
ſagen Da ſind die ſogenannten idiotiſchen Gerüchte
die von jüdiſchen Redaktionsſtuben in England USA und
ſonſtwo in der Welt verbreitet werden Ein Volk kann
nicht aus lauter Helden beſtehen und aus lauter Klugen
alſo gibt es auch bei uns ein paar Dumme und ein paar
die nichts im Gehirn haben und nachplappern was dort
verbreitet wird und die Schlauen müſſen eben dafür
ſorgen daß das Nachplappern nur unter Jbdioten bleibt
Beifall

Dieſe Behauptungen nun die ſie da aufſtellten be
faſſen ſich mit der ganzen Führung vor allem mit dem
Führer ſelbſt Dann bin auch ich ſehr günſtig an der
Reihe Heiterkeit Das ich allmählich in dieſen drei
Kriegsijahren der reichſte Mann der Welt geworden
bin das wiſſen Sie ja Mir gehören zunächſt einmal
ſämtliche Fabriken Gruben Stahlwerke und Walzwerke
die die ſogenannten Reichswerke Göring beſitzen Die
ſind natürlich mein Privateigentum falls Sie das noch
nicht gewußt haben Darüber hinaus gehören mir ſämt
liche Luftfahrtfabriken ganz egal was ſie machen Dar
über hinaus habe ich ſelbſtverſtändlich noch ſämtliche Ge
ſellſchaften gekauft die im Ausland durch die Eroberung
der Gebiete zu kaufen waren unter der Hand ſelbſtver
ſtändlich Heiterkeit Als vorſichtiger Mann habe ich
nun mein Vermögen nicht etwa auf eine Bank gegeben
oder zuſammengehalten ſondern ich habe es wie das der
vorſichtige Mann der Demokrat und Plutokrat macht
auf eine Reihe von Banken verteilt Und weil ich ja
keineswegs an die Siegesausſichten eines von mir mit
geführten Volkes glaube habe ich ſelbſtverſtändlich den
größten Teil ins Ausland auf verſchiedene Banken ge
geben Jch wäre jetzt den Herren nur dankbar wenn ſie
mir a die Banken nennen würden und b ſagen würden

welche Beträge ich bei ihnen habe denn ich bin ganz gern
reich Wenn ſie es da drüben wiſſen wollen ſollen ſie
wenigſtens ſagen wo mein Reichtum liegt damit ich ran
kann Jch würde ſogar den größten Teil dem deutſchen
Volke wieder zur Verfügung ſtellen Große Heiterkeit

Nun ſind es auch bei mir faſt drei Jahre her daß ich
das letztemal vor dem deutſchen Volke geſprochen habe
Der Führer hat ja neulich ſchon ausgeführt daß wir
wenig Reden halten können und daß darunter die Uebung
leidet und daß wir zweitens in dieſer Zeit verſchiedene
andere Dinge zu tun hatten Selbſtverſtändlich hatte auch
ich ſehr viel zu tun Ich bin ſelbſtverſtändlich erſtens ein
paarmal umgebracht worden und das Wiederauferſtehen
iſt ja nicht ſo einfach Dann hat mich ſehr die Unzabl der
Duelle in Anſpruch genommen die ich ausgefochten habe
An dieſen Duellen war das einzig anſtändige daß mich
der Gegner meiſtens Sieger ſein ließ Jch habe alſo
diverſe Feldmarſchälle Miniſter Gauleiter uſw erſchoſſen
Dann aber mußte ich blitzartig zwiſchen Schweden und
der Schweiz hin und herfahren weil in derſelben Woche
meine Frau einmal in Schweden und ein andermal in der
Schweiz ein Kind bekam Das hält ſelbſtverſtändlich auch
ab zum deutſchen Volk zu ſprechen wenn man ſolche
Reiſen machen muß und ſo geht das im allgemeinen
weiter Sie kennen das Hier kämpfen wir alle gegen
einander werfen uns alle um uſw Jch muß ſchon ſagen
unſere Organiſation unſere Wehrmacht unſer Volk muß
ſchon ungeheuer ſein wenn es bei einer derartigen Füh
rung dazu noch einige Siege erringt das iſt wirklich
erſtaunlich Dieſe Ausführungen des Reichsmarſchalls
wurden von den Zuhörern mit ſchallender Heiterkeit auf
genommen

Ueber die Leiſtung der deutſchen Wehrmacht
brauche ich kein Wort zu verlieren Vor wenigen Tagen
hat das der Führer ſelbſt getan in einer Art und Weiſe
wie das kein zweiter darſtellen konnte Ueber die Aus
legung unſerer Siege durch den Feind und die gewiſſen
Ermutigungen hat der Führer ihnen gegenüber auch

ſchon Ausführungen gemacht ſo daß ſie auch hier Beſcheid
wiſſen daß wir bei allen Siegen fortgeſetzt verlieren Nun
möchte ich aber einmal ſo die Führung bei unſe
ren Gegnern betrachten Der Führer hat ja auch ſchon
geſagt daß ſie uns dauernd kopieren und ſie haben ſich
ja nun allmählich zum Führerſtaat durchgerungen Da iſt
zunächſt das alte Schlachtroß Churchill Der frißt
keinen Hafer ſondern der ſäuft Whisky Das wiſſen wir
und wir wiſſen daraus auch wie er ſeine ſtrategiſchen
Pläne durchführt Das haben wir ja geſehen und ihren
Erfolg desgleichen Dann kommt ſeit vorgeſtern der Herr
Chef Kommandeur Rooſevelt Herr Rooſevelt führt
jetzt ſeine Wehrmacht ſelbſt er wird nur noch beraten
noch führt er ſie ſelbſt Nun hat Herr Rooſevelt haupt
ſächlich gewiſſe Studien gemacht Denn wenn man ſeinen
Schreibtiſch anſieht ſo ſtehen auf ihm alle möglichen
Spielſachen herum Jch nehme an er hat ſich unter an
deren natürlich vorher auch Bleiſoldaten beſchafft mit
denen er exerziert Sollte er die aber nicht haben ſo ſehen
wir vor allen Dingen auf ſeinem Schreibtiſch eine lange
Reihe größerer und kleinerer verſchiedener Eſel und da
mit hat er auch das Richtige getroffen Beifall Joſef
der Stalin iſt natürlich zweifellos der bedeutendſte
das möchte ich ganz offen ausſprechen nur iſt auch ſeine
Strategie kurz und einfach Mit dem Genickſchuß wird im
allgemeinen fübrermäßig das meiſte erledigt

Der Führer und Feldherr
So edler Führerſchaft ſteht nun unſer Führer

gegenüber unſer Führer der Organiſator der deutſchen
Wehrmacht während des Friedens und während des
Krieges und der Feldherr unſerer Wehrmacht im Kampf
um die Freiheit

Und hier werden nun auch die tollſten Behaup
tungen aufgeſtellt Man weiß da drüben ganz genau
daß es nur das Genie und die Kraft des Führers iſt
durch die die Wehrmacht dieſe gewaltigen Leiſtungen
vollbringen konnte Man weiß es drüben genau daß es
der Führer war der unermüdlich in den Friedensjahren
die Wehrmackt aufgebaut hat der ſich die Konſtruktions
zeichnungen jedes Geſchützes jedes Tanks jedes Schiffes
vorlegen ließ der Abänderungen getroffen hat der aus
der großen Erfahrung ſeines perſönlichen Kampfes her
aus hier die Wehrmacht ſchmiedete Sie wiſſen auch daß
dieſe großen ſtrategiſchen Richtlinien Grundlagen und
Befehle vom Führer gegeben worden ſind

Trotzdem natürlich wird das bei Gott und anderen
der Weltöffentlichkeit gegenüber geleugnet Zunächſt ein
mal heißt es die Generale ſind gegen den Führerdie Generale halten es nicht für richtig im Winter noch
in Rußland zu bleiben die Generale ſind für den Frie
den die Generale machen dies und jenes Wie ſtellt ſich
der kleine Moritz eigentlich bei uns die Kriegführung vor
Heiterkeit Glaubt er wirklich daß wir hier ſo ein
Generalsparlament haben wo alſo abgeſtimmt wird was
jeder einzelne für richtig und nicht richtig hält und wo
dann ſchließlich wie das immer bei Parlamenten iſt
nichts gemacht wird weil keiner die Verantwortung da
für tragen will Wie ſtellen ſich die Herren das eigent
lich vor Sie haben ja allerdings auf ihrer Seite eine
ganze Reihe von tüchtigen Generalen die uns zu be
kämpfen hatten Das war der General Winter der Gene
ral Sommer der General Wirrwarr der General Wüſte
der General Kaukaſus der General Hunger uſw Soweit
es ſich um die Generale Zeit und Raum handelt
ſind ſie zu uns übergetreten Das iſt alſo die Vor
ſtellung dieſer Leute wie bei uns der Krieg geführt wird

Nun möchte ich darüber doch dem deutſchen Volke
einiges ſagen und ich glaube daß ich bierzu berufen bin
denn erſtens bin ich nach dem Führer der rangälteſte
Offizier der deutſchen Wehrmacht und zweitens führe ich
ſelbſt einen großen Teil dieſer deutſchen Wehrmacht und
drittens und das iſt das Entſcheidende darf ich für
mich in Anſpruch nehmen daß gerade auf dem Gebiete
ſeiner militäriſchen Betätigung niemand wie ich den
Führer ſo oft und eingehend bewundern konnte und ſo
viel mit ihm zuſammen war Ich bin hier alſo wirklich
in der Lage dem deutſchen Volke ein klares Bild zu
geben und ich habe mich hier auch gegen all die komiſchen
Skribifaxe zu wenden die das Feldherrngenie unſeres
Führers dauernd bekrachten Da tauchen in dieſen
Schwindelblättern plötzlich die Namen von Männern im
Vordergrund im Hintergrund im Schatten Halbſchatten
und in der Dunkelbeit auf die alle die Schlachten ge
wonnen die alle die Arbeit gemacht und die all das dem
Führer vorgetragen baben ſollen Der Führer verſteht
ſelbſtverſtändlich von der ganzen Geſchichte nichts und
dort wo er eingriff iſt es immer ſchief gegangen So
wird das dargeſtellt Es heißt dann der Führer hat keine
Ahnung ſo etwas macht der Generalſtabschef oder der

Generalſtab
Ueber denJa auch hier hat ſich vieles geändert

Generalſtab zum Beiſpiel herrſchen vielfach falſche
Vorſtellungen Der Generalſtab iſt eine Sammlung von
ſehr befähigten Offizieren die als Hilfsarbeiter für die
verantwortlichen Befehlshaber zu dienen haben Als der
Krieg 1864 1866 und 1870/71 geführt wurde da ſtand
an der Spitze der Wehrmacht der alte Kaiſer der ſelbſt
in klarer Erkennt is ſeiner eigenen Begrenzungen hier

nicht führte So gab er die Führung dem fähigſten
General und das war die Größe ſeines Charakters dem
damaligen General von Moltke Dieſer wurde Gene
ralſtabschef und ſo führte damals der Generalſtabschef
de facto die preußiſchen und deutſchen Armeen zum Siege
Nachher haben die Generalſtabschefs gewechſelt und je
nach der Bedeutung der Perſönlichkeiten hat der Gene
ralſtab mehr oder weniger Bedeutung bekommen Als
der Feld marſchall von Hindenburg an die Spitze
des Großen Generalſtabes geſtellt wurde führte wieder
der Chef des Generalſtabes die deutſchen Armeen Nun
iſt aber eine grundſätzliche Neuerung gekommen denn
der Generalſtab war zunächſt abgeſchafft Es iſt ein
neuer entſtanden

Hier iſt das ganz klare Neue folgendes Es iſt an ſich
gar nicht neu An ſich ſich iſt es uralt Nach dem ganz
klaren Prinzip der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchau
ung gibt es überall immer nur einen Führer
Ob der Führer der Führer von zwei Mann oder der
Führer eines ganzen Volkes iſt ob das der Leutnant für
ſeinen Zug iſt ein Hauptmann für ſeine Kompanie ein
Oberſt für ſein Regiment ein General für ſeine Divi
ſion oder ſein Korps oder ſeine Armee oder ob es ein
Heeresgruppenführer iſt das iſt gleichgültig Es iſt
immer einzig und allein der jeweilige Führer der Ver
antwortliche der die Verantwortung zu tragen hat ganz
gleichgültig von wem und wie er beraten wird Das iſt
einmal eine klare Herausſtellung ihm gegenüber Er
allein trägt die Verantwortung gegenüber ſeinem Vor
geſetzten

An ſeiner Seite ſtehen diejenigen die ihm nun hel
fen ſeine Richtlinien ſeine Gedankengänge in die Be
fehlsform umzugießen und dafür zu ſorgen haben daß
ſie heraguskommen und an die Truvppe verteilt werden
Es hängt von der Fähigkeit des Generalſtabschefs ab
Und zum anderen hängt es davon ab wie ſtark das Ver
trauensverhältnis zwiſchen einem Führer und
ſeinem Generalſtabschef iſt Wenn man in der glück
lichen Lage iſt wie ich es ſelber hin der in ſeinemGeneralſtabschef einen ſeiner beſten Freunde ſieht dann
iſt man ſehr gut daran Dieſer Generalſtabschef trägt
aber nicht die Verantwortung ſondern der Führer,

Und ſo trägt auch hier kein Mann im Halbſchatten
ſondern nur der Mann im grellen Licht der Führer
vor ſeinem ganzen Volke die Verantwortung für
Sieg oder Niederlage der deutſchen Wehrmacht und erſcheut ſich au Stür mjubeinder Sekt ſie zu tragen Stürmiſcher und

Wir baben gottlob eine große Reibe ganz hervor
ragender Generale und Führer Und ſolche die nichtausreichen für ihre Aufgabe oder nicht hart und ſtark
genug waren ſind anderen Aufgaben zugeführt oder ab
gelöſt worden Der Krieg iſt nun einmal eine Aus
leſe und wertet nur die Beſten und erſt im Kriege
erweiſt ſich der Führer der militäriſche Führer gang
und gar Und weil wir auch hier voll auf dem Leiſtungs
prinzip ſtehen hat ja der Führer neulich bier an dieſer
Stelle ausgeführt daß nicht mehr irgendwie Rang
Stand orbildung Geburt oder Alter entſcheiden
ſondern einzig und allein die Eignung in der Härte und
in der Zielſicherheit der Führung Da kann ein ſo junger
Mann ſonſt noch etwas werden wenn er die Eignung
dafür hat Ich habe heute in meiner Fliegerei Leute
die gerade erſt majorenn geworden aber das ſind Hel
den die ſoundſo viele abgeſchoſſen haben Lebhaf
ter Beifall Ein Mölders ein Galland ſind Oberſten
obwohl ſie dem Dienſtalter nach beſtens Oberkeutnante
ſein dürften Auch hier hat ſich die nationglſozialiſtiſche
Grundauffaſſung völlig durchgeſetzt Der Krieg iſt die
letzte Ausleſe Er wertet und da kann man erſt
ſehen der eine taugt der bleibt der andere kann das

nicht gang ſo der kriegt eine weniger wichtige Aufgabe
der dritte verſteht überhaupt nichts der wird nach Hauſe
geſchickt Stürmiſche Zuſtimmung

Nun zu den erſchoſſenen Generalen Es
a ſchon neulich Gauleiter Goebbels geſagt es iſt über
aupt keiner erſchoſſen worden Aber über eines möchte

ich auch keinen Zweifel laſſen Es iſt keiner erſchoſſen
worden nicht etwa weil man einen General nicht er
ſchießt ſondern auch das bat ſich zum Weltkrieg grund
ſätzlich geändert gleiche Diſziplin für alle vom Reichs
marſchall bis zum letzten Rekruten gleicher Gehorſam
und gleiche Treue dem Führer gegenüber und gleiche
Auszeichnung und auch gleiche Strafen Wenn heute ein
Mann feige iſt und ſeine Truppe verläßt wird er er

oſſen wenn ein General ſeine Truppe verläßt wird
auch er erſchoſſen Es gibt heute nicht mehr wie im
Weltkriege die verſchiedene Wertung Wenn ein
Mann verſagte und feige war wurde er beſtraft ein
Offizier aber in höherem Dienſtgrad kam für dieſelbe
Schuld in ein Sanatorium weil ihn angeblich die
Nerven verlaſſen hatten Wenn einer feige iſt iſt erfeige und ein feiger Soldat hat im Heer nichts zu ſuchen
und mußentfernt werden damit er die anderen nicht anſteckt

Im übrigen ſollen ſich unſere Gegner einmal darüber
klarwerden warum wir ſie auf allen Kriegsſchauplätzen
derartig verdroſchen haben Sie ſollen ſich einmal an
ſehen welches einmalige Verhältnis bei uns zwiſchen den
Offizieren und ihren Männern herrſcht Auch dort herrſcht
der Nationalſozialismus das ſollen ſich die Herren ein
mal merken Lebhafte Zuſtimmung und Beifall Die
jungen Offiziere von heutzutage auch die Leutnants
Hauptleute und Mafore ſind ja zunächſt einmal ſchon
alle aus der Hitler Jugend hervorgegangen oder mehrere
Jahre dort geweſen Sie tragen das nationalſozialiſtiſche
Gedankengut ſchon in ſich und gerade aus dem Frontver

n heraus wurde ja der Nationalſozialismus ge
oren
heutigen Front zum letzten Glanze ausgeſtaltet hat Die

Deshalb iſt es nur logiſch daß ſich das in der

Feldzuges in
Ich bin dabei geweſen wie der Führer dieſen Feldzug in
der Reichskanzlei ſeinen Heerführern und Generalen aus
einandergeſetzt hat wie er die Richtlinien gab wie er
genau ſagte wie jedes Korps wie jede Armee vorzu

geweſen chte i uns dem dengegenüber ſagen Wenn dieſe Feldzüge eine Signatur und
ein Gepräge tragen dann tragen
un

Adolf
haupt erſt wieder eine neue und klare Strategie ge
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Wni e Wehrmacht ſteht aus einem Guß Offizie
wie
feſt gefügt treu
oberſten Kriegsherrn

Anvergleichliches ſtrategiſches Genie

ann im innigſten Verbältnis nationalſozialiſtiſ
gehorſam und tapfer hinter ihrem

Stürmiſcher Beifall

Jch habe wie geſagt den Führer oft erlebt in
glücklichen ſiegreichen und auch in ſchweren ſorgenvollen
Stunden und es war für mich etwas Wunderbares um

B etwas herauszugreifen den Ablauf des ſiegreichen
Frankreich bei ihm zu erleben

ehen hätte wo der Durchbruch ſtattzufinden hat wo die
zanzerdiviſionen den Keil zu bilden haben uſw All das

hat er damals aus ſeinem Gedankengut und ſeinem Genie
heraus klargelegt und nun durfte man als Soldat ſelbſt
erleben wie hier ein Feldzug mit einer un vorſtell
bareneintrat der Durchbruch bei Sedan ebenſogut wie die Ab

ſchnürung gegen die urPanzer die Vereinigung der zehn Panzerdiviſionen zum
Durchſtoß an die Küſten die Umgehung der Engländer
die Abſplitterung der franzöſiſchen Nordarmee all das
wurde vom Führer vorher in n
gefagt und dargelegt und iſt Punkt für Punkt programm
mäßig eingetroffen

Programmäßigkeit ablief Was auch
Maginot Linie der Durchbruch der

der Reichskanzlei voraus

Andauernder Beifall
So iſt es bei allen anderen ſiegreichen Felbzſigenn baren möchte ich eins dem deutſchen Volk

ſie allein die Signatur
des Feldherrngeniesdas Gepräge

er Lebhafter Beifall Er hat überHitl
ſchaffen

Bewährungsprobe des Winters 1941/42
Und dann kam der Winter 1941/42 und fiel

plötzlich mit grimmiger Kälte unſere Truppen an Es
gab harte ſpannungsvolle Augenblicke Mancher verſagte
und war nicht ſtark genug durchzuhalten und mußte nach
Hauſe geſchickt werden Aber manche wieder glaubten
daß das Halten in dieſem eiſigen Winter in den ſturm
gepeitſchten Steppen nicht möglich ſei Da war es wie
der der Führer der in unbeirrbarem Glauben an
die Tapferkeit ſeiner Soldaten und ſeiner Offiziere dort
draußen alle ſolche ſchwachen Gedanken zurückwies und
von einer Härte aber auch Klarheit wurde die faſt über
menſchlich war Ich habe den Führer damals geſehen
Da konnten Meldungen kommen ſo ſchwer ſo kritiſch wie
ſie auch ſein mochten die Kraft des Führers wuchs mit
jeder Hiobsbotſchaft Wenn heute die deutſchen Truppen
viele tauſend Kilometer tief in Rußland ſtehen wenn
deutſche Truppen im Frühjahr wieder die Kraft hatten
eine der ſiegreichſten Offenſiven durchzuführen ſo hat das
damals ein Mann gehalten Und das war der Füh
rer allein Dafür bin ich Kronzeuge Minuten
langer Beifall
In jenen Stunden da für das deutſche Heer die ſchwer
ſten Stunden und die ſchwerſte Bewährung anbrachen hat er ſich perſönlich mit dieſem Heer verbunden
Führer und Heer wurhen eins Er tat dies nicht in ſieg
reichen Höhepunkten er vermählte ſich dem Heere als ſein
Oberbefehlshaber in der ſchwerſten Stunde die die Truppe
draußen in den Eiswüſten durchkämpfen mußte Und aus
dieſer Kraft heraus hat er ſeinen Truppen vorn die Kraft
gegeben und die ſtrahlte auf ihn den Führer zurück
und ſo wurde gehalten was gehalten werden mußte
Uebermenſchliches wurde damals von den deutſchen Trup
ven geleiſtet und es wird wohl das höchſte Lied der
Tapferkeit der Beharrlichkeit der Ausdauer und der
Zähigkeit ſein das man jemals von einem eiſigen Winter
feldzug ſchreiben wird

Auf alles vorbereitet
Auch jetzt wird wieder ein Winter kommen

ein ruſſiſcher Auch dieſer Winter wird nicht ſo leicht
ſein und wird ſchweres mit ſich bringen aber diesmal
ſind wir vorbereitet diesmal ſind wir gefeit dies
mal wiſſen wir wie ſo ein ruſſiſcher Winter ausſieht
Und dieſes Jahr werden wir ihn leichter durch
ſtehen Der Feind hat in dieſem Winter durch fort
geſetzte Angriffe Verluſte von einem Ausmaß erlitten
wie man ſie ſich nicht vorſtellen kann Er verſuchte immer
wieder anzurennen immer wieder griff er an immer
wieder ſtürmte er vor aber wo frage ich mich hat der
Ruſſe nur ein einziges Mal auch nur einen Erfolg von
beſcheidenſtem taktiſchem geſchweige denn von ſtrategiſchem
Ausmaß errungen Und was heißt es ſchon in Rußland
heute Dörfer preisgeben und Dörfer wieder nehmen
Wenn der ruſſiſche Heeresbericht ſchreibt wir haben 137
Dörfer wieder erobert dann muß man ſich dieſe Kaffs
dieſe dreckigen einmal anſehen die ſowieſo nicht mehr
ſtehen So ein Dorf beſteht nur hier und da aus einem
Schornſtein das iſt das ganze Dorf das übrige iſt gar
nicht mebr vorhanden

Es kommt alſo immer darauf an das zu halten was
ent ſcheidend iſt und es kommt darauf an dort ſtark
zu ſein wo der Schwerpunkt liegt Mag der Gegner an
der ganzen Front angreifen das kann uns nur recht ſein
Entſcheidend iſt daß er im Schwerpunkt geſchlagen wird
und daß wir den Schwerpunkt beſtimmen und nicht der
Ruſſe Und das iſt immer der Fall geweſen Beifall

Oft mußte der Führer harte Befehle geben
Befehle die für den Einſatz unbedingt notwendig waren

Und dazu möchte ich nun noch eins ausſprechen worüber
ſich vielleich
hat
bin gezwungen häufig harte und ſchwere Befehle zu
geben

dieſe
das iſt
Kraft dazu Aber allein das Bewußtſein ſelbſt einmal
viereinhalb Jahre nur an der Front geſtanden und ver
biſſen gekämpft zu haben und ſo ſchwere Verwundungen
erlitten zu
dasſelbe von unſeren Soldaten zu verlangen
Es war auch damals nicht leicht

leicht mancher von Jhnen nie Gedanken acht
Nicht nur der Führer auch ich für meine Flieger

Aber vergeſſen Sie das eine nicht Wir brauchen
Befehle nicht vom grünen Tiſch zu gebendas Gute Jch glaube ich hätte ſonſt nicht die

heute auch
Beifall

Geſchoſſen wurde genau
ſo es war ſogar oft ſehr ſchwer aber wenn ich an a
die Kampfeinſätze zurückdenke an die Verwundung an
all das was letzter Einſatz und letztes Opfer heißt und
wenn ich nun heute daran denke wie ich als vom Führer
berufener Oberkefehlshaber handeln muß und welche Auf

haben das gibt uns die Kraft

gaben mir übertragen worden ſind ſo ſpreche ich viel
leicht etwas aus was nicht leicht verſtanden wird Es
iſt tatſächlich leichter für mich geweſen damals un
unterbrochen an der härteſten Front zu kämpfen viel
leichter als heute dieſe ungeheure Verantwortung und
Sorge zu tragen Wenn ſchließlich der junge friſche
Soldat nachher auf Urlaub nach Hauſe geht vergißt er
während dieſer Zeit die Kämpfe iſt ſorglos und ſoll auch
ſorglos ſein Er genießt ſein Leben und ſoll es genießen
Wo vermögen heute verantwortliche deutſche Führer
denen große Aufgaben geſtellt ſind ſorglos zu ſein Was
heißt es wir ſpannen einmal aus Selbſtverſtändlich
müſſen wir das tun Aber es iſt ja gleichgültig ob man
da auf den höchſten Berg kinaufſteigt oder in den tiefſten
Wald geht die Sorge folgt mit die Sorgeläßt einen nicht eine Stunde los Sie läßt einen ja auch
nachts nicht los Es ſind ja nur wenige Stunden Nicht
ſo ſehr weil man arbeiten müßte in dieſen Stunden
nein weil die Sorge einem das Herz zuſammenpreßt
und es Stunden dauert bis man ſich vielleicht ſo weit
frei gemacht hat daß man für wenige Stunden dieſe
Sorgen und dieſe Verantwortung vergißt

Denn das eine darf ich dem deutſchen Volk ſagen
Wir alle wir Führer wir nehmen unfſerr Aufſubeblutig ernſt die Aufgabe das deutſche Volk zu be
freien ſeine Exiſtenz zu ſichern und ſeine künftigen Gene
rationen einer glückhaften Zeit entgegenzuführen Beifall
Es iſt für alle eine ungeheure Anſpannung und braucht
eine gewaltige Nervenkraft bei Tag und Nacht
Glauben Sie nur nicht daß man einfach darüber hin
lieſt Am heutigen Tage ſind ſoundſoviel gefallen Man
kennt einen großen Teil davon Ich kenne meine jungen
Flieger ja alle Was glauben Sie was das für mich
heißt wenn ich höre Marſeille iſt abgeſtürzt Das iſtfür mich als wenn ich einen Sohn verloren hätte Jch
kenne ſie alle meine jungen Flieger Ich babe ſie alle
gern und habe ihnen allen in ihre jungen ſtrahlenden
Augen geſehen Sie ſind Geiſt von meinem Geiſt Jch
habe ſie erziehen dürfen Jhr Tod geht mich genau ſo an
wie die ſchwergeprüften Eltern

Und genau ſo iſt es beim Führer Er leidet und emp
findet genau ſo ſchwer und wir empfinden mit dieſen
ſchwergeprüften Angehörigen Aber glaube keiner daß
wir uns die Verantwortung ſo leicht machen wie dieſe
Churchill und Rooſevelt Wenn denen die Verantwortung
zu groß wird dann hauen ſie ab und das Parlament
wählt einen anderen Fatzken Wir aber ſtehen mit Leib
und Seele Charakter und Ehre für alles ein wie echte
Männer toſender Beifall

Anüberwindliche Volks gemeinſchaft
Und noch eines möchte ich dem deutſchen Volke ſagen

und in ſeine Herzen einbrennen Was würde denn das
Los des deutſchen Volkes ſein wenn wir dieſen
Kampf nicht gewinnen würden Glauben Sie etwa alle
Nachrichten von drüben werden nur zum Spaß herüber
geſchickt oder da drüben erörtert Sie haben ja geleſen
was man mit unſeren Kindern vorhätte was mit unſeren
Männern gemacht würde Unſere Frauen würden dann
eine Beute der wollüſtigen haßerfüllten Juden werden
Deutſches Volk du mußt wiſſen Wird der Krieg ver
loren dann biſt du vernichtet Der Jude ſteht mit ſeinem
nie verſiegenden Haß hinter dieſem Vernichtungsgedanken
und wenn das deutſche Volk dieſen Krieg verliert dann
wird dein nächſter Regent Jude Und was Jude heißt
das müßt ihr wiſſen Wer die Rache Judas nicht
kennt der leſe ſie nach Dieſer Krieg iſt nicht der zweite
Weltkrieg dieſer Krieg iſt der große Raſſenkrieg
Ob hier der Germane und Arier ſteht oder ob der Jude
die Welt beherrſcht darum geht es letzten Endes und
darum kämpfen wir draußen Stürmiſcher Beifall

Wir kennen den Juden Sie dürfen davon über
zeugt ſein die Herren Churchill und Rooſevelt und wie
ſie heißen ſie ſind ja alle lächerliche kleine Marionetten
verſoffene und gehirnkranke Menſchen die nach der Pfeife
des Juden tanzen Mag der Jude ſich auch verſchiedene
Viſagen aufſetzen ſeine Gurke kommt doch durch Der
Jude iſt hinter allem und er iſt es der uns den Kampf
auf Tod und Verderben angeſagt hat Und darin mag
ſich keiner täuſchen und glauben er könne nachher an
kommen und ſagen Jch bin immer ein guter Demokrat
unter dieſen gemeinen Nazis geweſen Der Jude wird
euch die richtige Antwort geben ganz gleich ob ihr ſagt
ihr ſeid der größte Judenverehrer oder Judenhaſſer ge
weſen Er wird den einen wie den anderen behandeln
Denn ſeine Rachſucht i dem deutſchen Volk was rein
raſſig was germaniſch iſt was deutſch iſt will er ver
nichten Und da mag einer kommen ob er Demokrat
Plutokrat Nazi Sozialdemokrat oder Kommuniſt ge
weſen iſt das iſt ganz wurſcht Der Jude haßt den
Deutſchen

Und darüber mache ſich nur keiner jemals eine falſche
Vorſtellung Dieſer Krieg wird gewonnen weil er ge
wonnen werden muß Wir ſind ja auch unüberwind
lich Wir kennen ja die jüdiſche Methode Wir baben ſie
doch durchgemacht Erinnert euch doch damals der Kampf
zeiten Beſonders meinen alten nationalſozialiſtiſchen
Kampfkameraden möchte ich wieder entgegenrufen Wir
kennen ihn doch ganz genau wir wiſſen doch wie er
arbeitet wie er ſich einſchleicht wo er den ge
ringſten Riß die geringſte Spalte ſieht Heute
ſchreibt eine engliſche Zeitung Man darf ſich über das
deutſche Volk nicht täuſchen es ſteht in größerer Anzahl
hinter dem Führer als man denkt Aber wir müſſen auf

das iſtpaſſen wo ſich die erſte Ritze bildet Jawohl
jüdiſch Wo ſich die erſte Spalte bildet da kommt er mit

ſeinem Geifer der Verleumdung und will dieſe ausein
anderſprengen Aber unüberwindlich ſind wir nur
ſolange wir ein feſter glattgeſchliffener granitener Block
einer ſolchen Volks gemeinſchaft ſind Beifall
Keine Spaltung kein Mißtrauen darf aufkommen auch
keine idiotiſchen Gerüchte dürfen nachgeplappert werden
Denn auch der macht ſich ſchuldig ſelbſt wenn er es auch
nur wie ſo oft aus Dummheit tut

Und dann möchte ich dem deutſchen Volk noch eins
ſagen Jch babe immer Den unzianten verachtet und
verachte ſie jetzt im Kriege mehr denn je Es iſt nicht
notwendig daß jeder ſeine Naſe an das Schlüſſelloch des
anderen ſteckt um zu riechen ob da drin Kaffee gekocht
wird oder nicht Das iſt nicht notwendig Wenn der eine
Kaffee kocht ſoll der andere ſich freuen daß wenigſtens
der eine etwas hat Vielleicht gibt er ihm etwas ab Man
muß nicht immer herumſchnüffeln was die anderen
machen Jede Denunziation iſt aus Neid geboren Wer
neidiſch iſt ſchielt ſo oder ſo Denken wir lieber nur
es helſe einer dem anderen Sozuſagen bildlich unter
gehakt müſſen wir dauernd als feſter Block dem Feind
gegenübertreten Volk und Führer Führer und Volk als
ein geſchloſſenes Ganzes

Die Tapferkeit unſerer Wehrmacht iſt un
diskutabel Das iſt ein Faktor an dem nicht zu
rütteln iſt Das Vertrauen der Gefolgſchaft in den
Führer iſt das gleiche Die Genialität und die
geniale Führung unſeres Führers kennen wir
Auch das iſt ein abſoluter Siegesgarant
und deshalb werden wir was auch kommen mag
felbſt das Schwerſte überwinden weil wir eins in
uns tragen und tragen müſſen Siegeszuverſicht
bis zum Aeußerſten Wir haben das Recht dazu
Wir ſind verpflichtet Optimiſten zu ſein Das ver
dienen unſere Soldaten dort draußen Sie haben
fo herrliche Taten vollbracht daß wir nur die
Siegeszuverſicht im Herzen tragen können Es
wäre ein erbärmlicher Feigling und Hundsfott
wer jetzt nicht an Deutſchland glaubt wo ſeine
eigenen Väter Söhne oder Brüder draußen einen
Sieg nach dem anderen an ihre Fahnen reißen

Und darum gilt auch unſer unauslöſchlicher
k ihnen aber er gilt vor allen Dingen auch dem

er all das erſt geſchaffen hat Er ſchmiedete
ie Volksgemeinſchaft dann ſchmiedete er das deutſche

Schwert und jetzt führt er dieſes Schwert Lebhafter
Beifall Wir aber deutſches Volk haben nur eine
Pflicht und Aufgabe Bedingungsloſe und freudigſte
Gefolgſchaft des hrers zu ſein Er mußwiſſen wo ein Deutſcher ſteht da ſteht die Treue Und
ſo wollen wir kämpfen für unſer Kriegsziel Und unſer
Kriegsziel heißt Sicherheit unſerer Zukunft Mit einem

ort Deutſchland Stürmiſcher Jubel und
minutenlonger Beifall
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